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Sonntag, 13. März 1904,

Eine ernſte Mahnung.
Die Brotpreiſe in England, dem vielgerühmten Frei-

handelsſtaate, ſind bekanntlich durchſchnittlich mindeſtens
ebenſo hoch wie bei uns oder in Frankreich und
dienen deshalb als ſtändiger Beweis dafür, daß eine
Beſeitigung der Schutzzölle für den Ge-
treidebau den ſtädtiſchen Verbrauchern keines-
wegs die von Liberalen und Demokraten ver-
heißenen billigen Brotpreiſe bringen
würde. Wo der durch Freihandel ruinierte inländiſche
Bauer nicht mehr als Verkäufer des für die Volksernährung
notwendigen Brotkorns auf dem Markte erſcheint, da
beanſpruchen die Großhändler mit ausländiſchem Korn
um ſo höhere Gewinnprozente. Das hat ſelbſt der
ruſſiſche Sozialiſt Krapotkin ſchon für friedliche Zeiten, wo
Handel und Wandel ganz ungeſtört ſind, zugegeben. Wie
aber die Volksernährung in einem ſolchen Freihandelsſtaate
in Kriegszeiten geſichert werden könnte, an der Löſung dieſer
Aufgabe zerbrechen ſich die engliſchen Staatsmänner ſchon
lange vergeblich die Köpfe.

Einen kleinen Vorgeſchmack davon, wie es in England
zugehen würde, wenn die Nahrungsmittelzufuhr dorthin ein
mal ernſtlich geſtört werden ſollte, erhalten die Bewohner
dieſes Landes eben jetzt wieder. Erſt vor ganz kurzer Zeit
iſt in einer durch den halben Erdball von England getrennten
Gegend ein Krieg ausgebrochen. Noch iſt der engliſche See
handel nicht im mindeſten dadurch bedroht; noch hat nicht
einmal die eine der kriegführenden Parteien, der Getreide
ausfuhrſtaat Rußland, ſeine Grenzen für die Kornausfuhr
geſperrt, wie ſchon erwartet wurde und wie es bei längerer
Dauer oder weiterer Ausdehnung des Kriegsfeuers auch ſicher
eintreten würde; noch iſt alfo ſcheinbar nicht die ge
ringſte Störung in der Verſorgung des
großen engliſchen Magens erkennbar, und doch
muß die demokratiſche „Berl. Ztg.“ ſchon von einer „Brot-

teuerung in London“ Mitteilung machen.
Es wird dem Blatte dorther berichtet, daß die Bäcker

Londons mit Hinweis auf den japaniſch ruſſiſchen Krieg, der
eine größere Menge des ſonſt nach England beſtimmten ameri-
kaniſchen Mehles nach dem Kriegsſchauplatze ziehe, den

Brotpreis von 46 auf 514 Pence (1 P. 8,5
Pfennig) geſteigert undeine weitere Steige-
rung bis auf 6 Pence in Ausſicht geſtellt
hätten.

Alſo ſchon allein deshalb, weil ſich dem amerikaniſchen
Mehl dort in Oſtaſien zur Zeit ein neues Abſatzgebiet für
Verſorgung weniger hunderttaufend Soldaten erſchloſſen hat,
wird die Bevölkerung Landons durch eine Brotpreis-
ſteigerung von einigen 20 bis 33 Prozent
beunruhigt und ſchwer getroffen“ ſo heißt

es in dem Berliner Demokratenblatte. An dieſer großen
Wirkung einer ganz geringfügigen Urſache kann man unge-
fähr berechnen, wie ſich die Zuſtände in England geſtalten
müßten, wenn dieſes Land ſelber und auf der anderen Seite
Frankreich oder auch noch die Vereinigten Staaten mit in
den Krieg verwickelt würden, was gar nicht außerhalb des
Bereiches der Möglichkeit liegt. Dann würden nicht nur die
Grenzen Rußlands, ſondern auch die der Vereinigten Staaten
für jede Lebensmittelausfuhr nach dem hungrigen England
ganz abgeſperrt ſein, und ein ſehr großer Teil der gewaltigen
engliſchen Kriegsflotte würde alle „Hände und Kanonen“ voll
zu tun haben, um vielleicht einige LebensmittelTransport
ſchiffe aus Argentinien oder Auſtralien ſicher nach England

zu geleiten. Trotzdem wäre dann der Ausbru cheiner
fürchterlichen Hungersnot dort nur eine
Frage weniger Wochen oder kurzer
Monagte. Das läßt die jetzt ſchon in der Hauptſtadt des
engliſchen Freihandelsſtaates ohne bedeutenden eigenen Land
wirtſchaftsbetrieb eingetretene beunruhigende Brotteuerung
deutlich vorausſehen. Deutſchland aber würde es noch viel
ſchlimmer ergehen als dem meerbeherrfchenden England,
wenn es ſeine Landwirtſchaft verfallen laffen wollte, und dann

für den Krieg weder gute Soldaten, noch
Lebensmittel hätte.

Deutſches Reich.

Halle a. S., 12. März.
Kaiſer Wilhelm II. gegen die Jeſniten?

Wie uns von einem langjährigen Freunde unſeres
Blattes, der mit dem Berliner Hofe Fühlung hat, mitgeteilt
wird, hält man es dort nicht für ganz ausgeſchloſſen, daß der
Kaiſer dem Bundesratsbeſchluß über die Aufhebung des
S 2 des Jeſuitengeſetzes die Sanktion verſage. Man erzählt

am Hofe, daß der Kaiſer vor einiger Zeit geſagt habe,
olange er König von Preußen ſei, würden die Jeſuiten nicht

wieder hereinkommen.

Eine gute Woche.
Es iſt hervorhebenswert und beinahe erſtaunlich, wie

tüchtig in dieſer Woche der Angriff gegen die Sozialdemo-
kratie ſowohl im Reichstage wie im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe geführt worden iſt. Selbſt die
„Münchener Poſt“ hebt mit Mißbehagen hervor, daß die Ver
treter der bürgerlichen Ordnung ſich nicht auf die Ver-
teidigung beſchränkt hätten, ſondern offenſiv vorgegangen
wären. Jm Reichstage hat ſich der Kriegs
miniſter v. Einem als ein der Sozialdemokratie ſo
wohl an Geiſt wie an Schlagfertigkeit der Rede überlegener
Gegner gezeigt. Der Abgeordnete v. Kröcher hat eine
antiſozial demokratiſche Programmrede gehalten, der politiſch
klaſſiſche Bedeutung zugeſprochen werden kann. Der Abge-
ordnete Lehmann hat ſich als Nationalliberaler
das hohe Verdienſt erworben, an das Volk und die Regierung
den Appell zu richten, aus der Erkenntnis der in hohem Maße
drohenden ſozialdemokratiſchen Gefahr die nötigen und unab
wendlichen Konſequenzen zu ziehen. Der Vertreter von Jena
Neuſtadt kann ſicher ſein, daß er in weiten nationalliberal
geſinnten Kreiſen des Landes, ſowohl in der Großinduſtrie,
wie bei den kleinen Leuten, Zuſtimmung finden wird.

preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat
der Miniſter Budde der Sozialdemokratie gegenüber
eine Stellung eingenommen, die rückhaltloſe Anerkennung
verdient. Ganz beſonders aber möchten wir noch auf die
Rede hinweiſen, die der Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz
und Neukirch am 10. d. M. zum preußiſchen Eiſenbahn
etat gehalten hat. Unter den Parlamentariern zählt Herr
v. Zedlitz zu den am meiſten unterrichteten, von Vorurteilen
freieſten und intimſten Kennern der ſozialdemo-
kratiſchen. Bewegung, die er mit großer Objek-
tivität in allen ihren Entwickelungsformen und taktiſchen
Manövern beobachtet und deren materielle und pſychologiſche
Faktoren er wohl zu werten weiß. Seine Ausführungen ver-
dienen ſtets die höchſte Beachtung.

Ueber den Rahmen deſſen, was man in den Parlamenten
zu hören pflegt, greift weit hinaus die Rede des bayeriſchen
Bundesrats-Bevollmächtigten, Generalmajors v. Endres.
Es iſt die Rede eines wahrhaft gebildeten Mannes, wenn
wir unter einem „gebildeten“ Manne eine in ſich geſchloſſene,
in allen ihren Kräften ausgeglichene, eine fertige und harmo-
niſche Perſönlichkeit verſtehen. Es beweiſt garnichts gegen,
ſondern alles für dieſe geiſtvolle Rede, falls ſie das demo
kratiſche Bildungsphiliſterium, das auch im Parlament ſeine
Sitze einnimmk, auch nicht einmal ahnungsweiſe verſtanden
hat. Es iſt eine wahre Wohltat, daß der platte Freiſinns-
Schwätzer MüllerMeiningen endlich in ſeiner ganzen
aufdringlichen Häßlichkeit ſeiner geiſtigen Oede bloßgeſtellt
worden iſt. Es mag vielleicht auch dieſer oder jener „alte
Parlamentarier“ über dem Auftreten des bayeriſchen Bundes
rats Bevollmächtigten ein bischen den Kopf ſchütteln. Aber
man ſollte alle Bedenken zurückſtellen und die hohe Bedeutung
der Rede des Generals vorbehaltlos anerkennen. Es iſt von
der Tribüne des Reichstages ein belebender Strom
von Geiſt über das Volk dahingegangen.Eine Perſönlichkeit, ein deutſcher Mann hat
ſich vor allem Volke geltend gemacht. Das ſtärkt allenthalben
im Lande das Perſönlichkeitsbewußtſein. Und dieſe Stärkung
iſt eine Niederlage der Herdeninſtinkte, durch deren Pflege

die Sozialdemokratie ihre Kraft gewinnt. t
Der Zar und Kaiſer Wilhelm. Der Petersburger

Korreſpondent des Pariſer „Figaro“ will aus beſter Quelle
erfahren haben, der Zar habe den deutſchen Kaiſer gebeten,
ihm während der Dauer des Krieges ſeine Anſichten über die
Entwickelung der militäriſchen Situation mitzuteilen. Die
Meldung iſt durchaus unglaubwürdig.

Reichskanzler Graf Bülow, der ſeit Jahren gewöhnt
iſt, Oſtern zur Erholung Aufenthalt in Italien zu nehmen

in den früheren Jahren in Venedig, im vergangenen
Jahre in Sorrent hat, wie der „N. Fr. Preſſe“ berichtet
wird, ſeinen Entſchluß, auch diesmal auf Url aub zu gehen,
aufgegeben. Graf Bülow glaubt mit Rückſicht darauf,
daß Kaiſer Wilhelm eine Reiſe unternimmt, und auch mit
Bezug auf. den Ernſt der durch den Krieg in Oſtaſien ge
gebenen Weltlage diesmal von einer Erholungsreiſe abſehen
zu ſollen und gedenkt Oſtern in Berlin zu verbringen. Damit
entfallen alle von Rom und Berlin aus verbreiteten Kombi
nationen, die an eine bevorſtehende Zuſammenkunft des
Grafen Bülow mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren,
Tittoni, anknüpften.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ehrenerklärung. Der Chefredakteur der „Poſen. Ztg.“,
Schack, der ſich. am 17. d. M. wegen Beleidigung des Majors a. D.
Endell zu verantworten haben wird, ſieht ſich jetzt gezwungen,
die von ihm in einem Artikel „Neues von der Poſener Landwirt
ſchaftskammer“ aufgeſtellten beleidigenden Behaztptungen für
un wahr zu erklären, ſein Bedauern darüber auszuſprechen und
um Entſchuldigung zu bitten.

Auflöſung des Reichstages
Der „Vorwärts“ will aus „guter Quelle“ erfahren

haben, daß man in den Kreiſen der Reichsregierung den Ge
danken einer Auflöſung des Reichstages erwäge, den man,
wenn irgend angängig, ſchon in dieſem Frühjahre
verwirklichen möchte. Es liegt auf der Hand, daß dieſe an
gebliche Mitteilung lediglich aus den Fingern ge
ſo gen iſt. Der „Vorwärts“ deutet auch den Zweck der
Uebung an, indem er die „Genoſſen“ im Lande auffordert,
auf dem Poſten zu ſein und das Pulver trocken zu halten.
Es läßt ſich nicht leugnen, daß in letzter Zeit die ſozial-
demokratiſche Bewegung etwas abgeflaut iſt. Nachdem die
Genoſſen ſich im Parlamente ſo oft und ſo gründlich blamiert
haben, brauchen ſie ein anderes Lockmittel für die Maſſen;
und was für ein beſſeres Reizmittel könnte es geben, als die
Auflöſung des Reichstages? Tatſächlich liegt zu einer ſolchen
Auflöſung nicht der mindeſte Anlaß vor. Konfliktsſtoff liegt
abſolut nicht in der Luft. Es würde auch ſehr komiſch ſein,
wenn ſchon im erſten Jahre ein Reichstag aufgelöſt werden
ſollte, von dem die „Nordd. Allg. Ztg.“ unmittelbar nach
ſeiner Wahl ſagte, er ſei gar nicht ſo ſchlimm, wie er ausſehe.
Auch im nächſten Jahre wird ſich für eine Auflöſung kaum
ein ausreichender Grund finden. Es ſteht dann zwar eine
Marinevorlage in Ausſicht. Aber nachdem das
wackere Zentrum durch die „Aufhebung des S 2“ ein wenig
konziliant gemacht worden iſt, wird es ja wohl gütig genug
ſein, nicht gar zu große Abſtriche an einer ſolchen Vorlage
vorzunehmen. Wenn aber der „Vorwärts“ meint, man werde
den Reichstag auflöſen, um mit der Parole gegen die
Sozialdemokratie“ einen neuen zu wählen, ſo iſt
dieſe Vermutung völlig aus der Luft gegriffen.
Die Sozialdemokratie blamiert ſich z. Zt. im Reichstage fort-
geſetzt in einer ſo großartigen Weiſe, daß wir uns
in dieſer Hinſicht kaum einen beſſeren Reichstag wünſchen
können, als den gegenwärtigen Wenn die ſözialdemo-
kratiſchen. Parlamentarier in der jetzigen Art, ſich und ihre
Sache als vollſtändig ſinnlos darzutun, während der ganzen
fünfjährigen Wahlperiode fortfahren, ſo wird es ja wohl
während dieſer Zeit auch dem Blödeſten klar werden,
was von der Sozialdemokratie zu halten iſt!

W Berichte über die Kommiſſionsverhandlungen des Reichs-
tages. Die Budgetkommiſſion hat am Freitag den Marineetat
zu Ende geführt. Jm ganzen wurde der Reſt des Etats nach den
Regierungsvorſchlägen angenommen. Abſtriche wurden zwar auch
an dieſem letzten Verhandlungstage gemacht, jedoch zum Teil
im Einverſtändnis mit der Verwaltung und zum Teil unerheblicher
Natur Namentlich wurden keine erſten Raten, alſo zum erſten
Male erſcheinende Forderungen, abgeſetzt, wenn man von den als
erſte, Rate angeforderten 800 000 Mk. für das Kanonenboot „C“
abſieht, die wie die Armierungskoſten für dieſes Voot geſtrichen
wurden. Dienstag, den 15. März wird der Etat für Kiautſchau
und derjenige des Reichsmarineamits beraten werden.

Die Geſchäftslage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
iſt ſo troſtlos, wie ſie noch niemals geweſen iſt. Das liegt,
wie Graf zu LimburgStirum kürzlich mit Recht betonte,
am Hauſe ſelbſt; denn früher iſt dort weit ſachlicher und inten
ſiver gearbeitet worden als jetzt. Sieht man ſich einmal die
Reden der Abgeordneten im ſtenographiſchen Wortlaut an,
ſo findet man, daß bei den meiſten derſelben unbeſchadet ihres
Jnhalts, ja ſogar zu deſſen Vorteile 75 Prozent der Aus
führungen geſtrichen werden könnten. Ebenſo iſt das eine
ſehr bedenkliche Erſcheinung, daß beſonders in kleinen
Fraktionen die Gepflogenheit eingeriſſen iſt, mehrere Redner
über dasſelbe Thema vorzuſchicken. Die ſteten Wieder
holungen lähmen ebenſo die Debatte wie das Jntereffe an den
Verhandlungen und beeinträchtigen die parlamentariſche
Leiſtungsfähigkeit in einer Weiſe, die man früher nicht kannte,
Allerdings hätte die Regierung, um von vornherein jede Ver
antwortung für das Nichtzuſtandekommen des Etats von ſich
abzuwälzen, den Landtag früher berufen können; aber wird
denn jemand beſtreiten wolleèn, daß durch einen um zwei
Wochen etwa vordatierten Zuſammentritt des Landtages die
Möglichkeit, den Etat rechtzeitig zuſtande zu bringen, näher
gerückt worden wäre? Jetzt iſt die Mehrheit des Abge-
ordnetenhauſes ſogar ſchon ſo ſtark von der Vielrederei ein-
genommen, daß ſie Schluß anträgen widerſtrebt. Es
kann reden, wer Luſt hat, und ſolange er Luſt hat, und
immer wieder treten dieſelben Abgeordneten auf, die über alle
Dinge und noch mehr zu reden wiſſen und glauben reden zu
müſſen. Auch der Vorſchlag des Präſidiums, Abend-
ſitzungen abzuhalten, wie das zu Zeiten ſchlechter Ge-
ſchäftslage ſtets üblich geweſen iſt, hat neuerdings nur noch
bei der konſervativen Fraktion Billigung gefunden. Offen-
bar legt die Mehrheit des Hauſes keinen Wert mehr darauf,
mit den Arbeiten fortzuſchreiten, ſondern erblickt in dem
ſchwätzenden Reichstage ein nachahmenswertes Muſter. Und
im Abgeordnetenhauſe werden, wie man nicht überſehen darf,

Diäten gezahlt!
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Aus Oldenburg. Der Landtag nahm in geheimer Sitzung
die Vorlage an, wonach Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig
HolſteinSonderburgGlücksburg die Regentſchaft in Oldenburg
übernimmt, falls der Großherzog vor der Volljährigkeit des Erb
großherzogs verſtirbt. Der Verzicht des Zaren auf die
oldenburgiſchen Erbanſprüche iſt in faſt allen
deutſchen Blättern falſch dargeſtellt worden, und zwar in dem
Sinne, als beſeitige er die Erbfolge der in Rußland lebenden
Oldenburger. So lieſt man vielfach, der Zar habe verzichtet „nicht
nur für ſich, ſondern für das ganze Kaiſerhaus, alſo auch für den
Petersburger Aſt des Hauſes Gottorp j. L., Prinz Peter und ſein
Vater Herzog Alexander von Oldenburg werden alſo fortan die
oldenburgiſchen Gemüter nicht mehr bedrücken“. Das iſt leider
unrichtig. Denn ein Blick in den Gothaer Almanach zeigt, daß die
ruſſiſchen Oldenburger nicht zum ruſſiſchen z gehören.
Aber auch der Wortlaut jener Meldung ſchließt leider ſolche Jnter
pretation aus, denn ganz deutlich wird der Verzicht ausgeſprochen
„für den Fall des Erlöſchens des Mannesſtammes des Herzog s
Peter von Oldenburg“.
Friedrich Ludwig (1755--.1829). ſind, ſo ſagt zutreffend die
„Magd. Ztg.“, außer dem Großherzog gegenwärtig als Erbfolge
berechtigte vorhanden: der jetzt ſechsjährige Erbgroßherzog, Herzog
Georg, ein unvermählt gebliebener Bruder des Großherzogs, ferner
die in Rußland lebenden Nachkommen des 1812 verſtorbenen
Herzogs Georg, eines Sohnes des Herzogs Peter Friedrich Ludwig,
nämlich der Herzog Nikolaus, der morganatiſch vermählt iſt, der
Herzog Konſtantin, der ebenfalls morganatiſch vermählt iſt und
unter Kuratel ſteht, der Herzog Alexander, vermählt mit einer
Herzogin von Leuchtenberg, und deſſen Sohn, der Herzog Peter,
vermählt mit der Herzogin Olga, der Schweſter des Zaren
Nikolaus II. Es iſt alſo leider verfrüht, n einige gut deutſch
denkenden Blätter ſchreiben: „Wir ſind v arüber, daß es dem
deutſchen Volke erſpart bleibt, einen Fremden als Bundesfürſten
anerkennen zu müſſen, und froh ſind wir ferner darüber, daß die
Beziehungen zwiſchen dem Reiche und Rußland ſich ſo freund
ſchaftlich geſtaltet haben, um die Löſung einer nationalen Frage
in nationalem Sinn zu ermöglichen.“

Aus dem Reichstage.
IJnm Reichstage gab geſtern vor Eintritt in die Tagesördnung der bayeriſche BundesratsBevollmächtigte, General

major v. Endres eine längere Erklärung ab, in der er
einräumte, daß nach dem amtlichen Stenogramm die Aus-
führungen des Abg. Dr. Müller-Meiningen ſo ausgelegt
werden könnten, daß er nur habe konſtatieren wollen, die
bayeriſchen Offiziere abſolvieren eine Klaſſe des Gymnaſiums
mehr als die preußiſchen. Er müſſe aber bei der Anſicht ve-
harren, daß bei dem Vergleiche des Bildungsgrades zweier
Kontingente die Schulbildung nicht das Entſcheidende ſei.
Er bedauere nach wie vor, daß von einem Mitgliede einer
vaterländiſchen Partei zwei Kontingente des deutſchen Heeres
gegeneinander ausgeſpielt ſeien. Die Anerkennung gegen-
über der preußiſchen Armee halte er aufrecht. (Lebh. Bei-
fall.) Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein, nahm
zunächſt zwei Anträge auf Einſtellung eines Strafverfahrens
gegen den Abg. Thiele (Soz.) und auf Nichtgenehmigung
einer Strafverfolgung des Abg. Gerſtenberger (Ztr.)
ohne Erörterung an und ſetzte dann die zweite Leſung des
Militäretats fort. Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ.
Vp.) ſuchte ſich vergeblich weiß zu waſchen. Abg. v. Kar
dorff (Rp.) betonte, daß Dr. Müller von der Schuld an
dem Mißverſtändnis nicht freizuſprechen ſei, und begrüßte die
Feſtſtellung der Einheit unſeres Heeres. Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung wurde die geforderte Gehaltserhöhung für
die Oberſtleutnants nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
gegen die Stimmen der Konſervativen abgelehnt. Abg. Dr.
Dröſcher (konſ.) befürwortete eine Beſſerſtellung der Zahl
meiſter. Beim Titel „Mannſchaften“ befürwortete Abg. Graf
Oriola dringend eine Vermehrung der Unteroffiziere.
Sonnabend 1 Ühr: Fortſetzung.

Die ſozialdemokratiſche Heimarbeiterſchutz-Komödie.

Der „Vorwärts“ iſt höchſt aufgebracht darüber, daß ziem-
lich allſeitig der von der Generalkommiſſion der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften ſo ſorgſam in Szene geſetzte
„allgemeine“ Heimarbeiterſchutz- Kongreß als eine rein

Vom Mannesſtamme des Herzogs Peter

ſozialdemokratiſche Veranſtaltung erkannt worden iſt.
Wären nicht die „fortgeſchrittenen“ Sozialreformer noch in
einer kleinen Anzahl erſchienen, ſo würden die Sozialdemo-

kraten völlig unter ſich geweſen ſein. Bezeichnend iſt es ja
doch, daß die einzige Heimarbeiter-Organiſation, die wir
haben und die auf bürgerlichem Boden ſteht, an dem Kongreß
nicht teilgenommen hat.

Wozu war ein beſonderer Kongreß zur Herbeiführung
eines beſſeren Schutzes der Heimarbeiter überhaupt nötig?
Es iſt ſeit Jahren allſeitig das eifrigſte Bemühen, einen ſolchen
Schutz herzuſtellen und immer weiter auszudehnen. Keine
einzige Partei ſchließt ſich von dieſen Beſtrebungen aus, und
die verbündeten Regierungen haben nach dieſer Richtung ſchon
Taten gezeigt, aus denen man entnehmen kann, daß hier keine
Stagnation herrſcht. Wenn die Sozialdemokratie dieſen
Kongreß veranſtaltete, ſo lag das einzig in ihrem agitatori
ſchen und organiſatoriſchen Jntereſſe. Es iſt den Sozial
demokraten bis jetzt nicht gelungen, die Heimarbeiter gewerk-
ſchaftlich zu organiſieren, dazu ſollte der Kongreß und in
fonderheit deſſen bürgerliche Staffage dienen.

Die Veranſtaltung des Heimarbeiterſchutz-Kongreſſes iſt
bekanntlich auf dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts
kongreſſe zu Stuttgart beſchloſſen worden. Dieſer Veran
ſtaltung lag dieſelbe Taktik zu Grunde, die vor ein paar
Jahren die Neutraliſierung der Gewerkſchaften den nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeitern mundrecht machen ſollte. Wie
damals die „fortgeſchrittenen“ Sozialreformer mit wahrer
Begeiſterung auf dieſen Trick hineinfielen und ſich ſelbſt da
durch nicht beirren ließen, daß Bebel plötzlich von Schwärmerei
für die „Neutraliſierung“ befallen wurde, ſo treten ſie jetzt
auch für den Heimarbeiterſchutz- Kongreß tapfer in die
Schranken und ſchmähen alle klügeren und weiterblickenden
Leute als rückſtändig oder kommen mit der geiſtreichen Scharf-
macherphraſe.

Der „Vorwärts“ behauptet nun, da die Sozialdemo-
kratie auf dem Kongreß ziemlich iſoliert geblieben ſei, werde
alle Welt einſehen lernen, das gute Werk, der Kampf
gegen die Heimarbeit ſei wirklich nur eine ſozialdemokratiſche
Veranſtaltung. Vielleicht gewinnt in den durch einſeitige
Sozialpolitiker irregeführten Kreiſen dieſe Anſchauung
einigen Boden; aber wer ſelbſt urteilt und ſich nicht von den
„fortgeſchrittenen“ Sozialreformern das Urteil in den Mund
legen läßt, wird aus den Tatſachen ſchließen und daraus
entnehmen, daß es überhaupt keinen politiſch oder wirt-
ſchaftlich maßgebenden Faktor gibt, der nicht beharrlich und
praktiſch das „gute Werk“ zu fördern beſtrebt iſt.

Von bürgerlicher Seite aber wird der Kampf gegen die
Mißſtände in der Hausinduſtrie als Gewiſſensſache
und nicht als Parteiſache betrieben. Dadurch unter-
ſcheidet ſich dieſer Kampf von dem der Sozialdemokratie, die
nur immer bemüht iſt, weitere Anhänger für die rote Fahne
zu werben. Der Kongreß ſollte die bisherigen Leiſtungen
auf dem Gebiete des Heimarbeiterſchutzes ebenſo diskredi-
tieren, wie die Sozialdemokratie ja das Hauptbeſtreben hat,
die ganze ſozialpolitiſche Geſetzgebung Deutſchlands herab-
zuſetzen. Den Heimarbeitern ſollte, unter Beteiligung von
Regierungskommiſſaren und nationalen Arbeitervertretern
weisgemacht werden, daß ſie ihr Heil nur bei der Sozial
demokratie fänden. Das iſt nun mißlungen und darum iſt
der Zorn des „Vorwärts“ über die Enthüllung des Kongreſſes
als rein ſozialdemokratiſche Veranſtaltung wohl begreiflich.

Der Krieg in Oſtaſten.
An all' den intereſſanten Meldungen von einem Vor

dringen der Japaner über den Jalu und ihrer Landung im
Norden von Port Arthur, mit denen die Welt geſtern unter
halten wurde, iſt auch nicht ein wahres Wort. Nach zuver
läſſigen Meldungen der offiziöſen „Ruſſiſchen Telegraphen
agentur“ beruht alles auf reiner Erfindung. Ebenſo die
Reutermeldung von einem Gefecht zwiſchen dem japaniſchen
Geſchwader und dem ruſſiſchen WladiwoſtokGeſchwader. Das

gelang o nicht, den „Steregutſchy“ zu retten, welcher ſank.
e

alles ſtammt aus den bekannten Lügenfabriken von Shanghai,
Tſchifu und Tokio. Dort ſitzen die Korreſpondenten der eng
liſchen und amerikaniſchen Blätter ganz auf dem Trocknen.
Die japaniſche Regierung gibt keine Nachrichten aus, ſobald
es ihr nicht paßt. Nachrichten aber müſſen die Herren Korre-
ſpondenten unter allen Umſtänden an ihre Blätter ſenden,
Alſo wenn ſie nichts Tatſächliches melden können,
ſo erfinden ſie luſtig drauf los!

Heute mittag lagen folgende Telegramme vor, die frei
lich ebenfalls zum größten Teile noch der Beſtätigung be-
dürfen. Indeſſen ſcheinen die darin enthaltenen Meldungen
über das neueſte Gefecht vor Port Arthur wenigſtens nicht
g an z aus der Luft gegriffen zu ſein. Auch die bisherigen
übertriebenen Meldungen über die Landungen der Japaner
in Korea werden darin auf ein glaubhafteres Maß reduziert.

Petersburg, 12. März. Dem Bombardement von
Port Arthur am 10. März ging ein heftiges Gefecht beider
Torpedoflotten voraus. Japaniſche Torpedoboote bohrten das ruſſiſche
Torpedoboot „Steregutſchy“ in den Grund. Die überlebende Mann
ſchaft des letzteren wurde gefangen, weil der mit den Kreuzern „Nowik“
und „Bajank“ herbeieilende Admiral Makaroff feindliche Uebermacht
antraf. Bei dem Bombardement wurde der japaniſche Kreuzer
„Takaſage“ ſchwer beſchädigt. Die ruſſiſchen Schiffe und die Feſtung
haben wenig Schaden gelitten. Das Bombardement hörte nachmittags
1 Uhr auf.

Paris, 12. März. Aus Petersburg wird berichtet, der
Kommandeur des ruſſiſchen Geſchwaders in Port Arthur melde, daß
das letzte Bombardement Stunden dauerte von den
Japanern wurden 200 Granaten verſchoſſen. Jm ganzen ſind auf
unſerer Seite 3 Perſonen ſchwer verletzt worden, ein Kapitän, ein
Fähnrich und ein Unterleutnant. Seitens der ruſſiſchen Mannſchaften
wurde große Unerſchrockenheit an den Tag gelegt.

London, 12. März. Die Blätter zeigen ſich ſehr überraſcht
über die Widerſtandsfähigkeit der ruſſiſchen Flotte. „Morning Leader“
meldet aus Tientſin, es gehe das Gerücht, daß die Japaner Niutſchwang
beſetzt hätten. (27)

London, 12. März. Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“
meldet aus Tſchemulpo, die Japaner hofften in drei Wochen
150 000 Mann nach Korea und der Mandſchurei hinüber zu befördern (7).
Weiter berichtet der Korreſpondent, der neue koreaniſche Geſandte in
Peking habe Weiſung erhalten, einen chineſiſch-koreaniſch japaniſchen Ver
trag abzuſchließen, demzufolge die koreaniſche Armee 12 000 Mann und
China ſeine Streitkräfte an der Nordgrenze den Japanern zur Ver-
fügung ſtellen ſollen.

Tokio, 12. März. Trotzdem über die Stärke der bisher nach
dem Kriegsſchauplatze beförderten japaniſchen Truppenabteilungen
Stillſchweigen bewahrt wird, iſt es auf Grund unanfechtbarer Jnforma
tionen als Tatſache anzuſehen, daß bisher nur drei Diviſionen, die
10., 12. und die Gardediviſion, in Korea gelandet ſind.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende
Drahtmeldung

Petersburg, 11. März. Ein Telegramm des Statthalters
Alexejew an den Kaiſer von Rußland aus Mukden von heute beſagt
Der Kommandant der Flotte, Admiral Makarow, meldet aus Port
Arthur von geſtern: Die ſechs Torpedoboote, welche unter dem Kommando
des Kapitäns Matuſſewitſch in der Nacht zum 10. d. M. in See ge
gangen waren, ſtießen anf feindliche Torpedoboote, die von Kreuzern
gefolgt waren. Es kam zu einem heftigen Kampfe, in deſſen Verlaufe
das Torpedoboot „Vlaſtny“ ein feindliches Torpedoboot durch eine
Whiteheadmine zum Sinken brachte. Auf der Rückfahrt erlitt das vom
Leutnant Serguejew befehligte Torpedoboot „Steregutſchy“ Havarie,
verlor ſeine Maſchine und begann zu kentern. Um 8 Uhr früh
kehrten fünf Torpedoboote zurück. Als die Lage des „Steregutſchy“
offenbar kritiſch wurde, hißte ich meine FJesge auf dem „Nowik“ und
eilte ihm zu Hilfe. Aber fünf feindliche Kreuzer umringten unſere
Torpedoboote und das feindliche Panzergeſchwader näherte Tr i

Ein Tei
der Beſatzung geriet in Gefangenſchaft, ein Teil ertrank. Von der Be
ſatzung der Schiffe, die an dem Nachtgefecht teilnahmen, wurden ein
Offizier ſchwer und drei leicht verwundet, zwei Soldaten ſind tot, 18
verwundet. Um 9 Uhr eröffneten 14 feindliche Schiffe, die ſich vor
Port Arthur geſammelt hatten, ein Bombardement auf die Stadt,
welches bis 1 Uhr nachmittags dauerte. Jch nehme an, daß der
Feind hierbei 154 Geſchoſſe zwölfzölligen Kalibers abſeuerte,
Die Beſchädigungen der Schiffe ſind unbedeutend, dieſelben
ſind alle kampffähig. Unſere Verluſte ſind: Ein Offizier leicht
verwundet, ein Soldat tot, vier verwundet. Die Erhellung des
Kampfplatzes durch Scheinwerfer gelang ſehr gut wiederholte Salven
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Ein myſteriöſer Scheck.
Von P. Beaufoy.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen.
Während meiner langen und an Erfahrungen ſo außer

ordentlich reichen Laufbahn als Detektiv hat mich kaum
jemals eine Sache ſo in Verlegenheit gebracht, wie die
Schwindelaffäre, von welcher ich Jhnen erzählen will. Sie
liefert einen Beweis von der Unachtſamkeit, mit welcher oft
die geriebenſten Gauner zu Werke gehen.

Eines Morgens wurde ich vom Chef inſtruiert, in das
Bureau des Mr. John Pennythorpe in Golden Square zu
gehen, um wegen einer Fälſchungsſache die Unterſuchung ein
zuleiten. Jch begab mich dorthin und wurde nach kurzem
Warten in das Zimmer des Mr. Pennythorpe geführt.

Es war ein klugausſehender, wohlproportionierter Herr
von etwa 85 Jahren. Er erhob ſich mit einem Lächeln, mich
su begrüßen.

„Guten Tag, Mr. Blake,“ ſagte er, indem er mich auf
einen Stuhl nötigte, „ich freue mich, daß Sie ſo pünktlich ge
kommen ſind, denn ich habe eines Schecks wegen viele Un
annehmlichkeiten gehabt.

Jch erſuchte ihn um nähere Details und er fuhr fort:
„Letzten Montag erhielt ich von der Bank wie ſonſt die be
zahlten Schecks; ſie pflegt mir dieſelben jeden Monat zurück
zuſchicken. Es waren im ganzen fünfzehn, meiſt kleine Be-
träge. Einer jedoch belief ſich auf nicht weniger als 10 000
Mark, ſobald ich den Scheck ſah, wußte ich, daß es ſich um eine
Fälſchung handelte.

Die Signatur und die Ausfüllung waren augenſchein
lich von meiner Hand, aber da ich auch nicht annähernd eine
ſolche Summe in den vergangenen Monaten abgehoben
hatte, entdeckte ich den Betrug. Jch habe nun die Bank ſofort
benachrichtigt und auch dem Detektivbureau von der Ange
legenheit Mitteilung gemacht.

„Sie ſcheinen unnötig aufgeregt,“ erwiderte ich nach
einer Pauſe, „denn es dürfte wohl die Bank den Verluſt
tragen und. nicht Sie. Jn Fälſchungsſachen iſt die Bank zum
Schadenerſatz verpflichtet.“

„Jawohl, jawohl,“ erwiderte er. „IJch ſelbſt verliere
nicht einen Pfennig. Aber was mich erregt, iſt das Be
wußtſein, daß ich einen Fälſcher in meiner Umgebung haben
muß, denn nur eine mit meinen Verhältniſſen durchaus ver
traute Perſon konnte die Höhe meines Kontos ſo genau wiſſen.
Es betrug gerade 11 000 Mark, ſodaß nach Bezahlung des
Schecks nur noch 1000 Mark ſtehen blieben. Die Bank hat

ſehr ehrenwert an mir gehandelt und hat mir bereits mitge-
teilt, daß ſie meinem Konto die in Frage ſtehenden 10 000
Mark gutgeſchrieben habe. Jndeſſen liegt mir doch daran,
im Jntereſſe der Bank den Betrüger ausfindig zu machen;
vielleicht iſt wenigſtens ein Teil der Summe noch zu retten.“

„Ohne Zweifel,“ erwiderte ich ruhig. „Sie werden
die Güte haben. mir den Scheck zu zeigen und zugleich einen
anderen, der Jhre authentiſche Unterſchrift trägt.“

Er nahm aus einer Tiſchſchublade ein Paket Schecks.
„Hier iſt das gefälſchte Dokument,“ ſagte er, „und hier iſt
ein echtes. Vergleichen Sie, und Sie werden abſolut keinen
Unterſchied entdecken können.“

Nein. Es war kein merkbarer Unterſchied. Jch prüfte
den gefälſchten Scheck mit Hilfe meines Glaſes, aber das
exakteſte Verfahren förderte durchaus nichts zu Tage.

„Das iſt zweifellos der klügſte Betrüger, der mir je vor-
gekommen iſt,“ ſagte ich nach einer Weile. „Jch wundere
mich nicht, daß die Bank ſich täuſchen ließ.“

„Jch auch nicht,“ gab er zur Antwort, „denn auf mein
Wort, ich ſelbſt würde ihn akzeptiert haben, ſo vorzüglich iſt
die Nachahmung. Und jetzt, wenn ich Jhnen einige Details
eben kann, die Jhnen von Nutzen ſein könnten, verfügen

Sie über mich.“
„Zuerſt,“ ſagte ich langſam, „möchte ich mir erlauben,

zu fragen, wo Sie gewöhnlich Jhr Scheckbuch aufbewahren.“
„Jch muß zugeben, daß ich in dieſer Beziehung ein wenig

ſorglos bin. Es liegt gewöhnlich offen auf dem Pult.“
„Wer hat Zutritt zu dieſem Zimmer?“
„Jch halte nur einen Schreiber und der kommt und geht,

wie es ihm beliebt.“
„Haben Sie irgend welchen Argwohn gegen ihn?“
„Nein, mein Herr,“ antwortete er, indem er aufſtand

und langſam das Zimmer durchſchritt. „Jch kann das un
ſagen. Er iſt mir ſtets vollkommen zuverläſſig er-

enen.“
„Wie lange arbeitet der Mann ſchon bei Jhnen?“
„Drei Jahre. Er kam mit vorzüglichen Zeugniſſen

zu mir, und ich kann nicht glauben, daß er der Schuldige iſt.“
„yHatte dieſer junge Mann Kenntnis von dem Stande

Jhres Kontrollbuches? Konnte er wiſſen, wie weit er gehen
konnte, ohne das Konto zu überſchreiten?“

„O ja! Sehen Sie, er geht gewöhnlich für mich zur
Bank und vergleicht das Scheckbuch mit den retournierten
Schecks. Jch habe Jenkins mein volles Vertrauen geſchenkt.“

„Gut. Haben Sie vielleicht bemerkt, daß er irgend
einmal in Geldverlegenheit war?“ Er ſchwieg einen Augen
blick und ſagte dann:

„Jawohl! Vor einer Woche bat er mich um einen
Vorſchuß.“

„Das kann von Bedeutung ſein oder auch nicht.
Haben Sie irgend etwas Geſchriebenes von ihm?“

„Natürlich. Wird Jhnen dies genügen
Er händigte mir ein Schriftſtück ein. Da ich ein wenig

Graphologe bin, dachte ich, des jungen Mannes Handſchrift
würde mir einigen Aufſchluß über ſeinen Charakter geben.
Jch ſah mich getäuſcht. Es war die ſtereotype Kaufmanns-
hand, die dem Sachverſtändigen keinen Anhalt gibt.“

„Das wird uns wenig nützen; iſt der junge Mann viel
leicht hier

„Gewiß. Jch kann nach ihm klingeln und Sie können
r e geten, ohne daß er von Jhrer Angelegenheit etwas
erfährt.“

Er zog die Klingel und es erſchien ein ſchlanker junger
Mann. Während ſein Chef ihm eine im Augenblick erdachte
Jnſtruktion erteilte, fand ich Gelegenheit, ihn zu beobachten.

„Nun,“ ſagte Pennythorpe, als jener wieder das
Zimmer verlaſſen hatte, „was denken Sie von ihm?“

„Er ſieht aus wie ein einfacher, ehrlicher junger Mann,“
erwiderte ich, indem ich mich erhob; „aber natürlich, der
Schein trügt. Ich gehe jetzt nach der Bank, um den Kaſſierer
darüber zu vernehmen, wem er die 10 000 Mark auf den
Banktiſch zahlte.“

Mr. Pennythorpe erhob ſich und ſtreckte die Hand aus.
„Jch bin ſicher, Sie werden Jhr Beſtes tun,“ ſagte er, und
dann verabſchiedete ich mich.

„Erfreut, Sie zu ſehen,“ begrüßte mich der Bank-
direktor. „Jch vermute, daß Sie geraden Wegs aus Mr.
Pennythorpes Geſchäft kommen. Er ſchrieb uns, daß er das
Detektiv-Bureau in Kenntnis geſetzt habe.“

„Ganz recht, ich habe Mr. Pennythorpe geſprochen
Aber die Unterredung hat wenig Licht in die Sache gebracht.
Er ſcheint ſehr erregt über den Verluſt, obgleich, wie ich ver
mute, die Bank ihn trägt.“

„So iſt es,“ erwiderte der Direktor mißmutig. „Wie
Sie wiſſen, beſtimmt das Geſetz, daß im Falle einer Fälſchung
die Bank dafür aufkommen muß. Ob dies gerecht iſt, darüber
will ich nicht ſprechen. Unſere Aufgabe iſt es, den Ver
brecher ausfindig zu machen.“

„Das wird weit ſchwieriger ſein, als Sie zu glauben
ſcheinen. Jch habe ſtets gefunden, daß Fälle dieſer Art ſehr

ſchwer zu enthüllen ſind. Wenigſtens fünfzig Prozent der



unſerer Batterien zwangen die feindlichen Torpedoboote zum
Des Morgens bei Beginn des Bombardements antworteten die Ge
ſchütze der Feſtung auf das feindliche Feuer. Die Beſaßzungen
aller Schiffe bewieſen große Kaltblütigkeit, auf dem Zuwiſchendeck
wurden überall die gewöhnlichen Arbeiten fortgeſetzt, trotzdem feindliche
Geſchoſſe einſchlugen. Der japaniſche Kreuzer „Takaſſago“ ſcheint er
hebliche Beſchädigungen erlitten zu haben.

Bei dem Gefecht der Torpedoboote mit den japaniſchen Kreuzern
wr. den leicht verwundet Kapitän Matuſſewitſch, Fähnrich Alexandrow
und Maſchiniſt Blinow, ſchwer verwundet Fähnrich Zaev (Verluſt des
rechten Auges).

Der Kommandant von Port Arthur meldet folgende Einzelheiten
des Bombardements vom 10. März Als der Feind das Feuer eröffnete,
antworteten unſere Batterien. Sechs feindliche Schiffe, die hinter dem
Leuchtturm Liautſchau hielten, ſchoſſen aus ihrer geſchützten Stellung
auf die Feſtung. Um 1 Uhr nachmittags hörte das Bombardement
auf. Der Feind gab etwa 200 Schuß ab ein von der Batterie
Nr. 15 abgefeuertes Geſchoß beſchädigte einen japaniſchen Kreuzer
ſchwer. Das feindliche Bombardement richtete nur unerheblichen
Schaden an. Sechs Soldaten wurden getötet, in der Stadt wurden
drei Perſonen getötet und eine ſchwer verwundet. Nach Meldung des
Generals Stoeſſel legten Offiziere und Mannſchaften der Strand
batterien muſterhafte Beweiſe von Mut, vollendeter Manneszucht und
großer Schießſicherheit ab.

Ausland.
Türkei.

Eine heilſame WirkungEs ſcheint, daß die Androhung des Ultimatums ſeitens des
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Botſchafters auf den Sultan Ein
druck gemacht hat, denn amtlich wird gemeldet, der Sultan habe das
bulgariſchtürkiſche Uebereinkommen unterzeichnet.

Vormiſchtes.
Der Untergang des franzöſiſchen Dampfers „Cambodge“. Die

in Marſeille eingetroffene Poſt aus dem fernen Oſten brachte die
Nachricht von dem Untergang des franzöſiſchen
„Cambodge“ in der Nacht vom 9. Februar zwiſchen Kap St. Jacques
und dem Leuchthaus Cautien. Der Dampfer verließ W mit etwa
100 Paſſagieren und einer Mannſchaft von 40 Mann. Er geriet bald
in heftige Stürme, die ihre größte Stärke vor dem Leuchthauſe von
Cautien erreichten. Gewaltige Wogen brachen über den Stern des
Schiffes und dieſes begann ſich zu füllen und legte ſich auf die Seite.
Unter den Paſſagieren befanden ſich Frauen und Kinder, die von einer
wahnſinnigen Angſt befallen wurden. Jmmer wieder ſchlugen die Wogen
über das unglückliche Schiff hinweg und jede dieſer Wogen riß Paſſagiere
mit ſich. Die Ueberlebenden klammerten ſich an die Maſten und
die Schornſteine, die noch aus dem Waſſer ragten, als das Schiff an
einer nur 40 Fuß tiefen Stelle geſunken war. Viele verloren jedoch
aus Erſchöpfung ihren Halt und verſanken vor den Augen der übrigen
Schiffbrüchigen. Als ſchließlich der Dampfer „Namviang“ zur Unter
ſtützung herbeikam, konnte er nur noch 40 Perſonen retten, unter denen
ſich zwei Europäer befanden. Die Geretteten wurden nach Saigon
zurückgebracht. Die „Cambodge“ war ein Dampfer von 2599 Tons
und gehörte der Geſellſchaft Meſſagieres in Marſeille.

Vom Prinzen Arenberg. Aus Anlaß der Ueberführung des
Prinzen Arenberg in die Privatirrenanſtalt zu Ahrweiler hatte das
„Berl. Tagebl.“ berichtet, kaum eine Stunde von der Anſtalt entfernt
befinde ſich ein Schloß des Herzogs von Arenberg, das der Prinz
vermutlich nunmehr ab und zu werde aufſuchen dürfen. Die „Köln.
Volksztg.“ bemerkt hierzu: Es gibt in jener Gegend kein Schloß
irgendwelcher Art, man müßte denn die Reſte des Felſenneſtes Saffen
burg ſo nennen, das allerdings ein „alter Bau“ iſt, aber höchſtens hin
reichende Gemächer für einige Füchſe bietet.

Gewiſſenlos leichtſinnig iſt das Leben der Familie Beſeke
in Berlin geweſen, die dieſer Tage ſich durch Chankali aus der
Welt geſchafft hat. Eine Verſammlung der des aus
dem Leben geſchiedenen Clichéfabrikanten Karl Veſeke hat am
Donnerstag ſtattgefunden. Es waren etwa 15 Herren erſchienen,
faſt durchgängig Offiziere, die durch die unlauteren Manipulationen
des Beſeke um ihre geſamten Erſparniſſe gebracht worden ſind.
Jm ganzen ſind 200 000 Mk. von Beſeke als „Geſchäftsanteile“
im Laufe von zwei Jahren ſo lange beſteht das kartographiſche
Bureau als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung vereinnahmt
und von ihm meiſt für private Zwecke verausgabt worden. Es
wurde mitgeteilt, daß Beſeke oder deſſen Schweſter acht Patente im
Werte von 130 000 Mk. ſeinerzeit in die Geſellſchaft als Einlage
hineingegeben habe, und daß nach der Einlegung dieſer imaginären
Zahlung dieſe angeblich ſo wertvollen Palente niemals von B.
für das kartographiſche Bureau verwendet worden ſind. B. hat
ſeinen Teilnehmern, die dem früheren Kameraden vertrauten, den
garantierten Gewinn mit zehn Prozent vierteljährlich prompt aus

Betrüger werden der Gerpchtigkeit micht über
liefert.“

„Laſſen Sie uns hoffen,“ entgegnete er, „daß dieſer
Fall zu den anderen fünfzig Prozent gehört.“

„Von ganzem Herzen,“ ſagte ich, „und jetzt, wenn Sie
erlauben, möchte ich gern mit dem Kaſſierer, der den frag
lichen Scheck Pennythorpes honorierte, ein paar Worte
wechſeln.“

Des Direktors Antlitz verfinſterte ſich. „Es trifft ſich
leider unglücklich,“ ſagte er, „denn Wilſon, der das Geld
auszahlte, liegt gerade ſchwer an Jnfluenza darnieder. Je
doch, begeben Sie ſich in ſein Haus, Sie können vielleicht
dort mit ihm Rückſprache nehmen

„Wie iſt ſeine Adreſſe,“ fragte ich geſchwind. „Jch will
ſofort zu ihm eilen.“ Der Sekretär wohnte in Clapham.
Wenige Sekunden ſpäter beſtieg ich einen Wagen, um ihn
aufzuſuchen.

Nach dreiviertelſtündiger Fahrt bog der Wagen in eine
ſchattige Straße ein und hielt vor der Villa. Hier ſtieg ich
aus und zog die Klingel.

Eine kleine, weißhaarige Frau, die ich für Mrs. Wilſon
hielt, öffnete behutſam die Tür.

„Was ſteht zu Dienſten,
ſchüchtern.

„Jſt Mr. Wilſon fähig, einen Beſuch zu empfangen
fragte ich. „Jch komme direkt von der London and Suburban
Bank. Der Direktor ſagte mir, daß der Herr unwohl wäre.“

„Der Doktor iſt gerade bei ihm,“ erwiderte ſie ruhig,
„aber er bleibt nicht lange. Wollen Sie gefälligſt Platz
nehmen

Ich trat in das kleine Empfangszimmer und ſetzte mich.
Bald hörte ich Schritte auf der Treppe, dann das Zuſchlagen
der Haustür, woraus ich ſchloß, daß der Doktor ſich entfernt
habe. In demſelben Augenblicke erſchien Mrs. Wilſon und
benachrichtigte mich, daß ihr Gatte zu ſprechen ſei.

„Von der Bank, Herr?“ ſagte er ängſtlich, als ich eintrat.
„Jch hoffe, es iſt nichts Unangenehmes paſſiert?“

„Hichts, ſoweit es Sie betrifft, Mr. Wilſon,“ erwiderte
ich ruhig. „Jch bin nur gekommen, Sie um eine Auskunft
zu bitten. Jch bin der Detektiv Blake von Scotland Yard
und habe den Auftrag, zu unterſuchen, ob der Betrag dieſes
Schecks“ hier wies ich das Dokument vor „vor etwa
r Wochen durch Sie an eine gewiſſe Perſon ausgezahlt
wiucde.“

Er erhob ſich im Bett und betrachtete den Streifen
Papier. 500 Pfund und unterzeichnet von John Penny-

mein Herr?“ fragte ſie

ſolcher ein,

gezahlt; er ermöglichte dies dadurch, daß er die Summe von ſtetsneu e Anteilen entnahm. a Privatgebrauch
des Selbſtmörders wurde auf 30 000 Mark pro Jahr geſchätzt;
den Reſt der Kapitalien hat B. zur Zahlung alter Schulden ver
wandt. Die meiſten der militäriſchen Gläubiger verlieren ihre
geſamten Kapitalien, für die, da ſie zumeiſt ältere Herren ſind,
der Verluſt doppelt ſchwer iſt. Von der Anmeldung des Kon-
kurſes wird Abſtand genommen werden, da in. ganzen nur circa
2000 Mk. Aktiva vorhanden ſind, während die Durchführung des
Konkurſes 7000 Mk. koſten würde. Geſchäftsſchulden ſind im
ganzen bis jetzt in der Febg von 7000 Mk. angemeldet.

Der fenerſpeiende Merapi. Bis jetzt ſind Lavaausſtrömun
noch nicht vorgekommen, dagegen iſt viel glühender Sand ausge J
worden, der in der Woro Ravine auf einer Strecke von 4000 Fuß
angetroffen wird. Ob der Kopf des Berges verändert worden iſt, hat
ſich, wie der „Tgl. Rdſch.“ geſchrieben wird, noch nicht feſtſtellen laſſen,
da er durch Wolken ſtark verdeckt iſt. Jn den drei Deſſas, Eingeborenen
Niederlaſſungen, beim Woro ſind 31 Menſchen verwundet, und zwar durch
die heiße Luft und den heißen Sand, der durch den
Wind in die Häuſer getrieben wurde. Dadurch ent
ſtand eine Panik unter der Bevölkerung, ſie verließ aus Erſtickungs
furcht die Häuſer und wurde auf dieſe Weiſe erſt recht ſchwer ver
wundet. Viele Häuſer ſind verbrannt, andere umgeweht. Getötet und
dar ſind 17 Perſonen. Die meiſten Wunden ſind entſetzlich, die

euten leiden furchtbar. Jn den meiſten Fällen ſind Arme und Beine
verbrannt, doch kommen auch Wunden im Geſicht und auf dem Rücken
vor. Viele Felder mit Nahrungsmitteln, beſonders Kaffeeanlagen,
Se ſchwer gelitten. Die Flüſſe bringen große Mengen Sand insl und bebroſen die unteren Pflanzungen. Die Schlucht Tjomblong,

welche höher liegt als Woro und 50 Faden tief iſt, iſt vollſtändig mit
Steinen und Sand angefüllt. Man glaubt nicht, daß es ſich ſchon um
einen richtigen Ausbruch des Berges gehandelt hat. Tritt noch ein

ann müſſen die Folgen entſetzlich ſein.
Ein engliſches Wunderkind. Jn der engliſchen Provinzſtadt

Blackburn ſoll nach der „Münch. Allg. Ztg.“ wieder einmal ein
muſikaliſches Wunderkind entdeckt worden ſein. Es iſt ein kleines
Mädchen namens Mary Ellen Skinner. Sie iſt gegenwärtig ſechs
Jahre alt und ſoll die Orgel wie das Klavier in hervorragendem Maße
beherrſchen. Das Wunderbarſte an ihr iſt indeſſen, daß ſie zwar groß
artig ſpielt, dabei aber nicht die geringſte theoretiſche Ausbildung hat.
Sie ſoll nicht eine Note auf dem Papier leſen können, ſondern alles
nach dem Gehör ſpielen.

Die Verhaftung eines Bankiers wird aus Würzburg,
11. März gemeldet Die dortige Staatsanwaltſchaft erließ gegen den
Bankier Vornberger einen Haftbefehl wegen Depotverſchleierung.

Ein rabiater japaniſcher Barbier. Aus Wladiwoſtok wird der
„Woſt“ folgender Zwiſchenfall gemeldet Bei einem der japaniſchen Bar
biere kehrte ein ruſſiſcher Offizier ein, der, wohl in Anbetracht der Er
eigniſſe der letzten Tage, den ſchlitzäugigen Figaro nicht nur mit Worten
beleidigte, ſondern e den Japaner auch handgreiflich wurde. Letzterer
og plötzlich einen Revolver heraus und mit den Worten „Jch binSuptmann des japaniſchen Generalſtabes und ertrage keine Beleidigungen“

ſchoß er den ruſſiſchen Offizier nieder.
Zuſammengewachſene Zwillinge. Aus einer Gemeinde des Bor

foder Komitats (Ungarn) wurde, wie der „N. Fr. Pr.“ gemeldet wird,
ein zwei Wochen altes weibliches Zwillingspaar, das am Unterleib zu
ſammengewachſen iſt, in das Eliſabethſpital nach Miskolcz gebracht.
Die Eltern baten, die Mädchen durch eine Operation von einander zu
trennen, der Chefarzt Dr. Singer erklärte aber, daß eine Operation
den Tod eines der beiden Mädchen herbeiführen müſſe. Die Kinder
ſind geſund und kräftig

Erdbeben in Tirol. Wie aus Bozen gemeldet wird, wiederholte
ſich geſtern abend das Erdbeben in verſtärktem Maße. Nach einer aus
Innsbruck kommenden Mitteilung ging infolge eines Erdſtoßes am
Donnerstag abend bei Birchabruck im Eppental ein Felsſturz
nieder. Die Talſtraße iſt verſperrt. Um 7 Uhr morgens wurden
wieder andauernde, wellenförmige Erdſtöße beobachtet.

Kirchliche Anzeigen
giſpe Aemwesrege Sonntag vorm. 9 Uhr Konſirmation Paſtor

iſcher.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Köß Leipzig. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt Pred.
SchunkeAltenburg. Fonntg abend 72 Uhr Abſchiedsfeier für
Miſſionsinſpektor Janßen. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung.
Freier Zutritt für jedermann

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. März 1904.
Aufgeboten Der Eiſendreher Otto Knopf, Schwetſchkeſtr. 17 und

Luiſe Bandermann, Dryanderſtr. 21. Der Schneidermeiſter Franz
Aer Landwehrſtr. 4 und Amalie Pannier, Krauſenſtr. 14. Der

appſchaftsAſſiſtent Willy Probſt und Minna Detjen, Landwehrſtr. 8.

thorpe auf ihn „Selbſt“ gezogen,“ bemerkte er. „Ja, ich
habe eine ganz beſtimmte Erinnerung, die ſich an dieſen
Scheck knüpft, weil es der erſte war, den ich bei Wiederauf-

meiner Tätigkeit nach meiner Erholungsreiſe ein
ierte.“

„Das trifft ſich außerordentlich günſtig,“ bemerkte ich,
„denn Beſchreibung des Mannes, der ihn einkaſſierte,
fa uns von großem Nutzen ſein. Vielleicht ſind Sie
ähig

Er fiel zurück und ſchloß die Augen, ſichtlich beſtrebt, auf
dieſe Art ſeinem Gedächtnis zu Hilfe zu kommen.

„Ja,“ ſagte er nach einer Pauſe, „es war ein ziemlich
großer, ſchlanker Mann von ungefähr 60 Jahren. Er hatte
einen weißen Bart, Haar und Schnurrbart und trug eine
goldene Brille. Seine Geſichtszüge waren, ſoweit ich mich
erinnere, gewöhnlich. Jch glaube, er war mit einem
ſchwarzen Gehrock bekleidet und trug keine Handſchuhe.“

„Woher wiſſen Sie ſo genau, daß er keine Handſchuhe
trug?“ fragte ich ſchnell.

„Ah, das iſt gerade ein Umſtand, deſſen ich mich ſehr
lebhaft erinnere; der Mann trug keine Handſchuhe, weil es
mir auffiel, wie ſchrecklich ſeine Fingernägel ausſahen wie
bei einem Menſchen, der die gbſcheuliche Gewohnheit hat, ſie
abzubeißen.“

Jch ſprang ſo plötzlich auf, daß er mich ganz betroffen
anſah.

„Was iſt los
paſſiert?“

„Schlimmes?“ gab ich zurück. „Ganz im Gegenteil,
ich kann mir gar nichts beſſeres wünſchen. Bei Gott der
Lump! Entſchuldigen Sie meinen eiligen Abſchied; aber
wahrhaftig, ich denke, Jhre Information iſt mehr als aus
reichend. Leben Sie wohl! Ich hoffe, daß Sie bald wieder
wohlauf ſein werden. Und Dank, vielen Dank.“

Die Treppe herabeilend, rief ich Mrs. Wilſon ein flüch
tiges Adieu zu, und indem ich in einen Wagen ſprang, be
fahl ich dem Kutſcher, ſchleunigſt nach der Bank zurückzu
fahren. Der Direktor wollte gerade das Gebäude verlaſſen,

als v a i ch„Mr. Venn,“ ſagte ich ſchnell, „ich glaube, ich habe einen
Schlüſſel. Dürft' ich Sie bitten, mich in dieſem Wagen
zu begleiten, um ſofort die Sache zu verfolgen?“ Er ſchien
rich überraſcht durch mein Gebaren, fügte ſich aber ohne

res.
„Wohin fahren wir?“ ſagte er,

rollte. e e

fragte er.

als der Wagen davon

v

Der Hausdiener Guſtav Scheibe, Schwetſchkeſtc, 3 und Eliſe Sieg
Franuckeplatz 1.

Geboren Dem VBahnarbeiter Anton Frey, Schmiedſtr. 20, T.
Anna. Dem Glaſer Karl Landtag, Spitze 22, T. Erna. Dem Kauf
mann Guſtav Lehmann, Glauchaerſtr. 75, T. Gerkrud. Dein Fabrik-
arbeiter Richard Kunth, Schloſſerſtr. 12, S. Kurt.

Geſtorben Der Dekorationsmaler Albert Runge, 43 J., Magde
burgerſtr. 383. Des Zeugſchmieds Auguſt Domke S. Wilhelm, 3 J.,
Ritterſtraße 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilſswagenmeiſter Otto Heimann,
Leipzig und Anna Kürbis, Halle. Der Bäckereibeſitzer Franz Groß-
mann, Köſen und Emma Kühne, Freyburg a. U. Der Bergmann
Franz Breitſchuh, Leimbach und Auguſte Henſchke, Großörner. Der
Buchhalter Hermann Berghaus, Trebitz und Hedwig Radicke, Gerbſtedt.
Der Kaufmann Alfred Brauno, Preußlitz und Marie Damm, Trebnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. März 1904.
Aufgeboten Der Schloſſer Max Haniſch, Gr. Brunnenſtr. 63 und

Jda Schönbrodt, Weißenburgſtr. 7. Der Silberarbeiter Hermann
Friedrich und Helene Herdler geb. Mühlhof, Gr. Goſenſtr. 31.

Geboren Dem Korrektor Franz Bertram, Petersbergſtr. 43, S.
Franz. Dem Banuarbeiter Wilhelm Klieb, Fleiſcherſtr. 23, T. Marie.

Geſtorben Des Handarbeiters Hermann Schneider S. Paul,
11 Mon., Feldſtr. 3. Des Privatmanns Friedrich Brode Ehefrau
Friederike geb. May, 67 J., Wittekindſtr. 49.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeuslehen;
für Provinz u. Allgemeinesß: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurlickgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Wie richte ich meine Wohnung ein Jeder, der ſich mit
dieſer Frage beſchäftigt, verlange koſtenfrei von Dittmmar's Möbel-
FabriK, Berlin C., Molkenmarkt 6, das Heft mit obigem Titel.
Es iſt in dem Heſt alles beſprochen, was inbezug auf Wohnungs-
Einrichtung von Jntereſſe iſt.
Kataloge jedem Jntereſſenten gern koſtenfrei.

Die Firma verſendet außerdem ihre
(4120

Seidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowvienerrenwäschejederärt

Anfertigung in eigenen Arbeſtsstuvben unter
Oberleitung eines erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 6. (4226

„Wir ſind auf dem Wege zu Mr. Pennythorpe; dort
der wir, wenn ich mich nicht ſehr irre, unſeren Mann

nden.“
Der Wagen ſetzte uns nach zwanzig Minuten in Golden

Square ab und wir be uns unverweilt in das Zimmer,
das ich am Morgen verlaſſen hatte.

Pennythorpe ſaß und ſchrieb, als wir eintraten. Er
erkannte den Direktor und wünſchte ihm guten Tag. Dann
wandte er ſich an mich und ſagte:

„Nun, haben Sie einen Anhalt gefunden?“
„Mehr als das,“ rief ich aus, „ich habe den Mann ge

funden. John Pennythorpe, im Namen der Königin verhafte
ich Sie unter dem Verdacht, die London and Surburban
e um die Summe von 10 000 Mark betrogen zu
ha n.“

Während meiner Laufbahn habe ich manchen moraliſchen
und phyſiſchen Zuſammenbruch geſehen, aber noch niemals
einen ſo jähen Sturz eines Mannes, wie an jenem Nach
mittag. Pennythorpe ſchien ſichtlich zuſammenzuſchrumpfen,
ſein Geſicht erbleichte, die Augen ſtierten ins Leere, ſeine
Knie ſchlotterten. Wenn jemals das Schuldbewußtſein auf
eines Menſchen Antlitz geſchrieben ſtand, ſo in dieſem Falle.
r 4 lornnworte den Tiſch als Stützpunkt, indem er hervor

euchte:
„Der Beweis, was haben Sie für einen Beweis

„Hinreichende Beweiſe,“ antwortete ich kühl; „Jhre
Verkleidung, Mr. Pennythorpe, die Sie als einen würdigen
alten Herrn von 60 Jahren erſcheinen ließ, war zweifellos
ſehr kunſtreich und würde Sie wahrſcheinlich vor Entdeckung
geſichert haben, wenn Sie nur die einfache Vorſicht gebraucht
hätten, Handſchuhe zu tragen

Er ſah ſchnell auf ſeine Hände und ich konnte bemerken,
daß er im Moment alles verſtand. Es entſtand eine lange
Pauſe. Dann wandte er ſich an den Direktor, der als
r Zuſchauey dieſer Szene beigewohnt hatte und ſagte

t:

„Mr. Venn, ich bekenne meine Schuld. Jch war in
Verzweiflung, wo ich 20 000 Mark hernehmen ſollte und ver
fiel auf die Jdee, durch dieſen Kniff 10 000 Mark zu er
Ilangen; die übrigen 10 000 Mark wollte ich natürlich auf
rechtmäßige Weiſe zu erhalten ſuchen. Jch ſchrieb, unter
eichnete den Scheck und kaſſierte ihn an der Bank ein. Da!
h habe alles geſtanden und hoffe, Sie werden nicht zu hart

mit einem Manne verfahren, der einen verzweifelten Schritt
unternahm, weil ſeine Lage eine verzweifelte war.“ Er brach
zuſammen und ſchluchzte fürchterlich
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Modelle,
Z. Christ

Ausstellung eleganter Damenhüte
maclehenhüte-

13 Gr. Steinstrasse 13. [4141

Knabenhüte, 9

SeeKorb und
Kinderwagen-

Handlung
obere Leipziger J

ſtraße 45,
im Hauſe

Hotel
„Stadkt Berlin“,großes Spezialgeſchäft in Kinder

wagen, erhielt Sendung Kinder-
wagen in neuen Muſtern und
Farben (bei ſehr vin gen Preiſen)
von 14,50 Mk. an. C. Nease.e

anerkannth enOtto Blankenstein,
Leipzigerstr. 36, Pschorr-Bräu.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. J

und
g anRollläcdenauer Systeme FKardinen Stkores

Möbelstoffe

Linoleum Tapeten
Rollwaände.
Holzdrahtrouleaus.

Arnold 8 Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse l, am Kleinschmieden,

Grösstes Spezial-Geschäft
empfiehlt

n ulle Neuſeifen ver Prühjahrs-Saison

Jalousienſ
Teppiche Tischdecken

Zugrouleaux

Reparaturen in billi ger undHallesche Ialousien- und Dekorationen feinster Ausführung.
Rollladen- Fabrik J

Franz a 8 Co. Crosso, helle Verkaufsräume, Part., I. u. I. Etage.
W 2106. Krausenstr. 6. x Personen -Aufzug. (4117
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Wuarnete Sole pentsehlanas

Solbaädo1ba 57 ba d
echte Schmiedeberg. Moor ea e ehe 3953) zu vermieten.Alle Luſt TLieni- u.

medizintsehen Bader.

e ar eckner, Halle a. Sntaäane, keine Kkurtaxe.e Kochwalz 5 0 0W Prospehkte grat, durch die n. e wwerwalt.
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Wegen Aufgabe
meines Leinens, Wäsche und AussteunerGeschäfits

ſind zum I. April d. Js. oder auch ſpäter
meine Geſchäftsräume mit oder ohne kowmplette Einrichtung

Ausverkauf.
Wegen Umzug ſtelle ich bis 1. April einen

großen Poſten

erſtklaſſiger Fahrräder

Man verſäume dieſe ſehr günſtige Gelegenheit nicht.

t. Schöning, Gr. Steinſtr. 67,
Vertreter der weltberühmten Germania- und Brennabor-Fahrräder.

D. Reparaturwerkſtatt für alle Fabrikate Wo

2 Blüthner, Steinwa
zu außerordentlich billigen Preiſen zum Verkagf

r Vermietung guter Pianinos. [3857 Gu cherkran ken n in 8 Reparaturen u. e c di u. Weg 5
r. Ulrichstrasse 33.pfoblen. (4137 Ou ebäckfabrik Paul Timice, B. Dö II Fernspr. 2784.

r e h

zflügel und Pianinos,
nur allerbeste FabrikKate von

Ritmüller, Römhniidt etc.

in allen Stil- und Holzarten.
O Feinste reichhaltigste Auswahl am Platze. O

Verkauf zu Origina'preisen von 450--3000 k.

y Sons, Feurlech, Irmler,

S[Somäatose
EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISs

Hervorragendes. Apen anregend Faſtigungsmine
für BleichsüchtigeCisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2 kigen i cgentzcder 8incong.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co. Elberfeld.
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Die mit einem Penfſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das

Schuljahr 1904 am 12. April. Stete Aufſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor Prof. Pfeiffer

ffeffersches Inskitut zu Jena.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (3342

duwellere und Edelschmiede
Köpigl. Grlech. Hoflioferanten. Halle a a. S. Poststr. 8.

Jadeninhabern,
die umziehen oder ſich neu einrichten wollen, halten
wir uns zur Anfertigung vornehmer und wirkungs-
voller Glasfirmenſchilder, ſowie von geätzten
Ladentürſcheiben, Glas Ladentiſch Aufſätzen,
Schaufenfterplatten, Schaufenſtergeſtellen von
Meſſing und vernickelt u. ſ. w. hei ſauberſter und

ſchnellſter Ausführung beſtens empfohlen.

Koſtenanſchläge gern zu Dienſten

Alpers Bohne, Griftſtraße 21.
Kunſtgewerbl. Anſtalt, Glasſchleiferei, Glasätzerei.

Steinkohlen- Briketts
uncdh Steinkohlen

für ohne euerungder Aussersyndikatliche Marken

im vorzüglichen Qualitäten
zu ſehr billigen Preiſen.

Friedrich Grau- Halberſtadt.

9 Welsin ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,
grüne Heringe, Schellfiſche, Kablian, Rot-
zungen, Schollen, Zander, Seezungen,

Steinbutt,

echten Rheinlachs
in nur extrafriſcher Ware,

ſowie alle Sorten lebende Flußfſiſche
empfiehlt zu niedrigſten Preiſen

Friedricſi Araſimer,
Fluß und Seefſiſchhandlung,

Fiſcherplan Z, Fernſprecher 205,
Markttags vis-à-vis dem Zenutral-Hotel,

Telephon am Markt Nr. 2432. (4165
r Georg Schwarzzenverger, Srösste Auswahl aramſſe Seide

Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. r [4191
ür raukkleider.

v Muster bereitwilligst.
Für die Jnſergte verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

Landeszeitung für
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 12. März.
Automobilverbindung, Halle Haide. Wenige Tage noch, und

der Hallenſer freut ſich eines andauernd herrlichen Frühlingswetters,
das jedermann aus der Straßen bedrückender Enge hinaus in das
knospende Grün, in das Saaletal, in die Haide lockt. Einige wunder
bare Lenztage in der letzten Woche ließen das Werden und Keimen
ahnen. Die Sonne lockte hinaus in die weite Flur, die vom Winter
ſchlaf erwacht. Schon an dieſen Tagen ſchien der Strom der durch das
Saaletal und nach der Haide Wandernden kein Ende nehmen zu wollen.
Wie zahllos aber werden die Luſtwandelnden erſt in den kommenden
ſonnigen Frühlings- und Sommertagen ſein! Jn das Saaletal, ſei es
im Norden, ſei es im Süden, kann man von jedem Teile der Stadt
aus durch geeignete Bahnverbindung raſch und bequem ge
langen. Anders iſt das mit einer Fahrt nach der Haide.
Schon vor langen Jahren tauchte der Gedanke auf, daß ſich eine
Fahr gelegenheit von der Stadt nach der Haide
empfehlen würde. Die Halle-Hettſtedter Bahn hat dieſen
Gedanken in ſehr erfreulicher Weiſe verwirklicht; dieſe Bahn
verkehrt alle Stunden und hält an einigen ſehr ſchönen
Punkten des Waldes. Die ſogen. Kremſer ſind, obwohl ſie den
Ausflügler auf Wunſch an ſein Ziel direkt bringen, nicht angetan,
eine allgemein günſtige Fahrgelegenheit zu ſchaffen, da ſie nur auf
beſondere Beſtellung verkehren. Deshalb iſt der Gedanke aufgetaucht,
Fahrgelegenheit von der Stadt nach der Haide und zurück in gewiſſen
Zwiſchenräumen, alſo regelmäßig, einzurichten, die alle Teile derHaide berührt, an jedem beliebigen Punkte hält und jeden als Fahr

gaſt für billiges Geld aufnimmt. Wenn ein ſolches Unternehmen ge
ſchickt „eingefädelt“ und für das wandernde Publikum bequem durch-
geführt wird, ſo wird es ſich zweifellos ſehr gut rentieren. Es haben
ſich daher dieſer Tage einige Herren zu einem geſellſchaftlichen Unter
nehmen vereinigt, das eine derartige Fahrverbindung zwiſchen Stadt
und Haide ſchaffen will: Es iſt projektiert, mit dieſem Früh-
jahre einen Automobilverkehr vom Hallmarkte
aus nach ver Haide und durch dieſelbe,
ſowie zurück einzurichten; die Automobile nehmen
16 Perſonen gegen niedriges Paſſagiergeld auf und fahren alle Viertel-

ſtunden vom Hallmarkte ab entweder die Straße entlang nach dem
„Waldkater“ und der Haide an den Weinbergen vorbei oder auf der
Straße, die über Nietleben nach der Haide führt. Die Wagen
befördern die Paſſagiere ſo weit, wie es ihnen beliebt und halten, ſo
bald ſie abzuſteigen wünſchen die Fahrpreiſe werden nach der Länge
der Fahrt abgeſtuft. Viele Kreiſe der Stadt werden ſicherlich gern
einem ſolchen Projekte zuſtimmen. Vorläufig iſt die Angelegenheit noch
nicht ſpruchreif, die Geſuche um Konzeſſion zu dieſer Automobilverbindung
liegen indeſſen bereits den maßgebenden Behörden vor, dürften alſo
aller Wahrſcheinlichkeit nach in kürzeſter Friſt genehmigt werden.
Glück auf

Das Provinzialmuſeum in Halle iſt, wie wir bereits am
Donnerstag früh mitgeteilt haben, am Mittwoch, 9. März, Gegenſtand
der Beratung des Provinziallandtages geweſen. Der Muſeums
direktor, Herr Major Dr. Förtſch, hatte einen eingehenden Bericht
ausgearbeitet, worin nachgewieſen wird, wie notwendig der Neubau für
das Muſeum iſt, und der Provinziallandtag hat den Darlegungen dieſes
Berichtes in erſter und zweiter Leſung zugeſtimmt, um ihn ſodann dem
Provinzialausſchuſſe zur Erwägung zu überweiſen. Daß der Bericht
des verdienſtvollen Leiters des Provinzialmuſeums vollſtändig im Ein
vernehmen und Einverſtändnis mit dem Vorſitzenden der hiſtoriſchen
Kommiſſion für die Provinz Sachſen hergeſtellt worden iſt, verſteht ſich
von ſelbſt und braucht daher nicht noch beſonders betont zu werden.
Herr Major Dr. Förtſch hebt in dem Berichte an den Provinziallandtag
hervor, daß ſich der bauliche Zuſtand des Provinzial-
muſeums von Jahr zu Jahr verſchlechtert trotz wiederholter
Reparaturen. Decken- und Wandputz löſt ſich los und droht,
die Beſtände zu beſchädigen. Jnfolge der Abbröckelung iſt der Staub
läſtig, der bis in das Jnnere der Schränke dringt. Die Souterrains
ſind ſehr feucht. Die Feuchtigkeit dringt unter die fundamentloſen
Ausfüllungen der Bögen nach innen. Die Beleuchtung iſt
mit Ausnahme derjenigen auf dem Flure vollſtändig un
zureichend. Die Heizeinrichtungen ſind dürftig
und mitunter gefährlich. Die Reparaturen an den Kloſetts
und Waſſeranlagen ſind immer noch nicht ausreichend.
Die Beſtände wachſen Tag um Tag und haben ſchön eine
Ueberfüllung der Zimmer und Schränke herbeigeführt.
Aus dieſen hauptſächlichen Gründen ſpricht ſich Herr Major Dr.
Förtſch für einen Neubau in größerer Ausdehnung aus
in der Ueberzeugung, daß ſich das Muſeum zu einem Lehr
inſtitut auswachſen wird, welches das Beweismaterial unſerer
Kulturentwickelung in reicher Fülle bietet zum Studium des Alten und
als Grundlage und eine Anregung, neues zu ſchaffen. Für einen
Neubau wird ein drei bis vierfach größerer Raum nötig ſein, wie der
heute zur Verfügung ſtehende es würde alſo eine Grundfläche von
1500 bis 2000 Quadratmeter in Frage kommen.

Wieder ein Beleg zum Kapitel Sozialdemokratiſcher
Terrorismus. Theorie und Praxis decken ſich bei der Sozialdemokratie
ſeltener, wie in irgend einem anderen linksſtehenden Lager. Umſomehr

I. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung 13. März 1904,

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
aber nehmen die großprotzigen „Genoſſen“ den Mund voll denn es
gilt, die Wahrheit zu verfechten! Wie kläglich ſieht es aber mit
dieſer „Wahrheit“ aus! Jn den letzten Jahren hatten wir ſo oft
Gelegenheit an dieſer Stelle, der vielerwähnten „Wahrheit“ das dürftige
Mäntelchen ſozialdemokratiſcher Heuchelei herunterzureißen und die elende
Mache an das Tageslicht zu ziehen, mit der die betörten Arbeiter von
geldgierigen und herrſchſüchtigen Sozialiſtenhäuptlingen terroriſiert
werden. Keine Partei ſührt das Wort „Terroriſierung der Arbeiter“
lauter anklagend im Munde, als die Sozialdemokratie, und keine Partei
terroriſiert in Wirklichkeit die Arbeiterſchaft mehr, als ſie! Von den
Halleſchen Sozialdemokraten hat man ſchon oft genug die häßlichſte und
niederträchtigſte Vergewaltigung mit anſehen müſſen, ſo bei dem ſozial
demokratiſchen Allgemeinen Konſumvereine und in jüngſter Zeit öfter
in der Druckerei des „Volksblattes“ ſelbſt. Die von dieſem be
liebte plötzliche Entlaſſung des nicht ganz getreuen „Genoſſen“ Pfeiffer
iſt hier hinreichend charakteriſiert worden. Ein ähnlicher Fall hat ſich
wiederholt, jetzt, nachdem das „Volksblatt“ geſchimpft hatte über die
vermeintliche Entlaſſung eines 26 Jahre bei einer bürgerlichen Zeitung
beſchäftigten Setzers, von welcher Verleumdung noch dazu nicht ein
Wort wahr iſt. Der Faktor Kochansky und der Geſchäftsleiter
Jänich ſind die beiden Hauptmacher in der „Volksblatt“-Druckerei.
Jhnen daneben aber nicht zum mindeſten auch dem hohen Aufſichts
rate iſt es zu danken, daß vor wenigen Tagen ein 46 Jahre alter
Setzer, Familienvater von neun unverſorgten Kindern, nach acht
jähriger pflichttreuer Arbeit in der Offizin des „Volksblattes“
gekündigt wurde. Dies Verfahren ſchlägt wieder einmal dem
ſozialdemokratiſchen Prinzipe direkt ins Geſicht. Die Sache verhält
ſich nach unſeren Jnformationen ſo: Am 4. d. M. wird dem
Setzer Kreſſe gekündigt mit der Begründung, daß ſeine Leiſtungs
fähigkeit ſich ſehr vermindert habe. Darauf hat Kreſſe mit Rochansky
und Jänich eine Unterredung, in der er nach dem wahren Grunde
ſeiner Kündigung fragt, denn ſeine Leiſtungsfähigkeit habe ſich nicht
vermindert, was ja an dem von ihm hergeſtellten Satze jederzeit nach
weisbar ſei wenn er zu wenig arbeite, ſo meint Kreſſe, dann müſſe
man erſt auf einen anderen achten, deſſen Leiſtungsfähigkeit in Wirk
lichkeit herabgeſetzt ſei (dieſer andere aber iſt ein „Genoſſe“ erſten
Grades, und bei ſolchem iſt die Arbeitsunluſt wohl entſchuldbar). Kreſſe
beeilt ſich, ſeine Leiſtungsfähigkeit zu beweiſen er legt die Zeilen
berechnung des von ihm in den letzten fünf Wochen hergeſtellten Satzes
vor und weiſt klipp und klar noch einen Ueberſchuß von 185 Zeilen Satz
über die tarifmäßig feſtgeſetzte Leiſtung nach. Da die erſte Begründung
zur Entlaſſung damit hinfällig wird, iſt man gezwungen, einen neueren
Grund herbeizuziehen, denn entlaſſen mußte Kreſſe werden.
Man dreht dem Setzer aus der Unterredung am 4. März einen Strick,
indem man ihm eine Verleumdung in Bezug auf die Leiſtungsfähigkeit
ſeiner Arbeitskollegen unterſchiebt. Als ſich am letzten Montag Kreſſe
gegen eine ſolche Beſchuldigung verwahrt, wird die günſtige Gelegenheit
ergriffen und Kreſſe an die Luft geſetzt. Warum aber mußte
Kreſſe auf die Straße geſezt und brotlos gemacht werden Der
Aufſichtsrat des „Volksblattes“ hatte einſtimmig
beſchloſſen, Kreſſe zu entlaſſen, weil er ſich öfter gegen den Auf
ſichtsrat und die Druckereileitung ſcharf ausgeſprochen hatte, weil er der
ehrlichen Anſicht war, daß die „Obergenoſſen“ alles weniger tun, als
nach dem ſozialdemokratiſchen Prinzipe verfahren, und daß Perſön
lichkeitskrämereien „ſelbſt“ bei Sozialdemokraten getrieben
werden können! Und bei ſolchen Machenſchaften erkühnt ſich das
„Volksblatt“ in einer geſtrigen Notiz noch, ſich wegen der Behandlung
ſeiner Drucker und Setzer aufs hohe Pferd zu ſetzen

Bum, bum! Das Vierteljahr neigt ſich zu Ende. Da braucht
die prächtige „Saalezeitung“ eine gute Reklame. Aber wie das in
ganz beſonders „feiner“ Weiſe anfangen Siehe, da ſtellt ein „Ein
geſandt“ juſt zur rechten Zeit ſich ein. „Ein Vertreter der Ordnung“
ſingt ſeinem Leiborgan einen enthuſiaſtiſchen Lobeshymnus „Es zeigt
ſich eben wieder einmal, wie wertvoll für das Volk eine gute, furcht
loſe Preſſe iſt, wie wir ſie glücklicherweiſe in Halle in der Saalezeitung
haben Bum! bum! Böllerſchüſſe! Wer nun noch immer
nicht von dieſem freiſinnigen Blättel ohne Furcht und
Tadel überzeugt iſt, dem iſt ja wohl Gott ſei Dank nicht mehr zu helfen.
Jn der „Sache“, auf die der ſeltſame „Vertreter der Ordnung“ exem
plifiziert, iſt die „Saaleztg.“ genau ſo „furchtlos“ geweſen, wie alle
anderen hieſigen Blätter auch. Nur, daß dieſe ihren Standpunkt als
ſelbſtverſtändlich betrachten und ihn nicht als eine fettige Quartals-
reklame benützen. Satis.

Ausſtellung von Geſellenſtücken. Die anfangs April ſtatt
findende Ausſtellung von Geſellenſtücken ſeitens der bei ſolchen Hand
werksmeiſtern Ausgelernten, die den den Halleſchen Jnnungsausſchuß
bildenden Jnnungen angehören, verſpricht gut beſchickt zu werden.
Beteiligt ſind dabei die Jnnungen der Maler und Lackierer, Tapezierer
und Dekorateure, Tiſchler, Stellmacher, Schmiede, Schloſſer, Klempner
und Jnſtallateure, Dachdecker, Schuhmacher, Schneider, Barbiere,
Friſeure und Perückenmacher.

Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die Ver
einigung mehrerer Pakete zu einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom27. Mir bis einſchl. 3. April im inneren deutſchen Verkehre nicht
geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe
des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleit
papiere auszufertigen.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit zwei wichtigen kommunalen Fragen, einmal
mit der neuen Luſtbarkeitsſteuer, zum andern mit dem Bau

projekte der neuen Oberrealſchule. Nach einer kritiſchen Be
leuchtung der Abänderungsvorſchläge, welche vom Magiſtrate für die
beſtehende Luſtbarkeitsſteuer-Ordnung gemacht ſind und gegenwärtig in
einer Stadtverordneten-Sonderkommiſſion beraten werden ſollen, dehnte
ſich die Beſprechung auf die Luſtbarkeitsſteuer für den Zoologiſchen
Garten aus. Die Verſammlung war ſich einig, daß eine ſolche
Steuer für ein gemeinnütziges Jnſtitut, wie der Zoologiſche Garten in
hervorragendem Maße eines iſt, überhaupt ein Unding ſei. Der Stadt
ſtehe es an, dem Garten eine angemeſſene Subventionierung
zukommen zu laſſen, anſtatt die Exiſtenz des Gartens durch beſondere
Beſteuerung zu gefährden. Denn es ſtehe feſt, daß durch Auferlegung der Luſt
barkeitsſteuer nach den neueren Beſtimmungen dem Beſtehen des Gartens
Gefahr drohe. Für die zweite Angelegenheit, die der Erbauung einer
neuen Oberrealſchule, hatte der Redner des Abends abgeſagt,
auch waren keine Pläne über das Projekt zu erlangen geweſen. Deshalb
beſchränkte ſich die Verſammlung auf eine kurze, aber lebhafte Diskuſſion,
in der mehrere anweſende akademiſch gebildete Lehrer des Stadt
gymnaſiums bezw. der ſtädtiſchen Oberrealſchule den dringenden
Wunſch ausſprachen, nun endlich das Projekt perfekt
werden zu laſſen, um mit dem Bau beginnen zu
können. Seitens eines Mitgliedes der Baukommiſſion wurde die
möglichſte Beſchleunigung der Jnangriffnahme des Neubaues in ſichere
Ausſicht geſtellt.

Im chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
morgen, Sonntag, abend 6 Uhr Herr Paſtor Scheffen über: „Der
Sonntag und das Verbrechen“. Abends 8 Uhr iſt eine Evangeliſations
verſammlung. Außerdem veranſtaltet die Jugend Abteilung des Vereins
abends 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4, einen Unterhaltungs-
abend mit einem Vortrage von Herrn Sekretär Peglow über: „Aus
der Geſchichte der Bibel“, ſowie mit muſikaliſchen und deklamatoriſchen
Darbietungen.

Ein gutes Ergebnis hat der Theatraliſche Verein „Thalia“
mit ſeiner am 8. d. M. in den „Kaiſerſälen“ veranſtalteten Theater
Aufführung zu Gunſten der 1. Kinderbewahranſtalt zu ver
zeichnen. Der Verein war in der erfreulichen Lage, die Summe von
315,25 Mk. abliefern zu können.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, 12 Uhr mittags wird auf
dem Platze am Stadttheater von der Kapelle der 75er mit
folgendem Programm gegeben 1. „Parademarſch“, Armeemarſch Nr. 7;
2. Ouverture zur Oper „Martha“ von Flotow; 3. „Mein Traum“,
Walzer von Waldteufel 4. „Das Herz am Rhein“, Lied von Hill, und
5. Jntroduktion und Brautchor aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner.

Jm Apollotheater treten, ſo ſchreibt man uns, am Sonntag in
beiden Vorſtellungen die geſamten Kräfte des Spielplanes auf. Jn
erſter Linie nennen wir den ſeit geſtern anweſenden Gaſt, die Barfuß
tänzerin Mildred de Grey, die in einer geradezu entzückenden, dezenten
Weiſe das Aktuellſte auf dem Gebiete der Tanzkunſt, dem Barfußtanz,
zur Anſchauung bringt. Jn zweiter Linie ſei der zweite Gaſt, die
Schauſpielſängerin Willi Walden, genannt. Auf die brillante Harfen
virtuoſin Pia Carozzi, die wunderbaren Antipodenſpiele der drei
Schweſtern Anderſen, die urkomiſche Pantomime des Lepomme-Trio
möge ebenfalls verwieſen ſein.

Vom Walhalla-Theater wird uns geſchrieben Das Berliner
ApolloEnſemble unter der ſpeziellen Leitung des Direktors Adolf Klein
hat auch mit ſeiner neuen Operette „Jm Reiche des Jndra“ Erfolge
zu verzeichnen. Das allabendlich dicht beſetzte Haus ſpendet den Dar
ſtellern für die wohlgelungene Aufführung Applaus. Eine für Sonntag
nachmittag angeſetzte Volks Vorſtellung bringt die Operette „Lyſiſtrata“.
Für dieſe Volks Vorſtellung treten die gewöhnlichen Eintrittspreiſe in Kraft;
ferner hat jeder Erwachſene, d. h. Eltern, Vormünder, Erzieher uſw.,
das Recht, auf je ein Billett ein Kind frei einzuführen. Abends
ſindet zum fünften Male die Aufführung der Ausſtattungs-Operette
„Jm Reiche des Jndra“ ſtatt.

Humoriſtiſche Soirée. Sonntag, den 20. d. M. findet in den
„Kaiſerſälen“ die erſte humoriſtiſche Soirée der von den Herren Müller
Lipart und Gipner begründeten Quartett- und Konzertſänger Geſellſchaft
ſtatt. Die Mitglieder derſelben ſind folgende Müller-Lipart, erſter
Tenoriſt, Jnſtrumental Virtuos und Humoriſt Gipner, erſter Baß
und Humoriſt Stuhr, erſter Tenoriſt, Opern und Liederſänger;
Seidel, zweiter Tenoriſt, Jnſtrumental-Jmitator und Sopranſänger
Joachim, zweiter Baß und Liederſänger Nickel, Charakterkomiker und
Tänzer Reichert, draſtiſcher Komiker und Bing, Kapellmeiſter. Das
für Familien Publikum berechnete Programm enthält Original-Quartette,
Lieder, Couplets, Solo-Szenen, Humoresken und inſtrumentale Solo
Szenen, ſowie Luſtſpiele und Burlesken. Es finden nur vier Soiroöen ſtatt.

Neues Motorſalonboot nach der Rabeninſel. Neben den
zwei ſchönen Dampfern, welche bereits ſeit Jahren die Beſucher nach
der herrlich gelegenen Rabeninſel geführt haben, verkehrt jetzt ein
Motorſalonboot, das mit modernen Einrichtungen, elektriſchem Licht uſw.,
ausgeſtattet iſt. Die Abfahrten finden Wochentags von morgens 8 Uhr,
Sonntags von morgens 7 Uhr ab von Schräplers Damppſſchiffahri
(Unterplan) aus ſtatt.

Tobſüchtig. Jn der letzten Nacht gegen 11 Uhr wurde ein
27jähriger Jnvalide, Weingärten wohnhaft, plötzlich von Tobſucht
befallen; er mußte im ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl. Nervenklinik
zugeführt werden.

Taſchendiebin. Vor einigen Tagen wurde eine gefährlich
Taſchendiebin auf friſcher Tat abgefaßt und in Haft genommen. Si

PFortiaufend grosse Vingänge der hervorragendsten Prähfahrs- Neuheiten in

Jacketis, Paletots
Kragen, Pichas, Golf- Staub u. Regen-Capes, Kostämen, Blasen,

Blasenhemden, Kleiderröchen, Morgenröchen, Vnterröcken und Matindes,

An erkannt grösste u.
Pntaücſcende Neuheiten in Knaben und Mädechen-Konfelction.

An erkannt böltigste Preöse.

Falle a. S. heschäftshaus J. Lewin Marſtplats
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hatte einem vor einem Schaufenſter ſtehenden Mädchen das Portemonnaie
aus der Kleidertaſche entwendet, was von einem Manne geſehen worden
war. Dieſer machte die Beſtohlene darauf aufmerkſam und verfolgte
mit dieſer die freche Perſon. Bald war ein Polizeibeamter requiriert,
der die Diebin abführte.

Bei dem Markte für Magerſchweine und Ferkel auf dem
Schlacht und Viehhofe waren heute aufgetrieben vier Magerſchweine
und 120 Stück Spanferkel. Der Preis für ein Magerſchwein betrug
27 Mk., die Preiſe für das Paar Spanferkel ſchwankten zwiſchen 16
und 27 Mk. Unverkauft blieben 29 Stück Spanferkel.

Eingeſandt.
(Für Ole unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüder keine Verantwortang.)

Das Straßenbahnunglück,
bei welchem das bedauernswerte Dienſtmädchen ſchwer verleht
worden iſt, gibt mir Veranlaſſung, auf einen Uebelſtand aufmerkſam
u machen, den man täglich beobachten kann. Zunächſt möchte ichdenerten daß auch beim Vorhandenſein eines Schaffners der

artige Unglücksfälle ſich nicht verhindern laſſen, denn der
Schaffner kann doch nicht jedem ausſteigenden Fahrgaſt zurufen,
ſich beim etwaigen Ueberſchreiten des anderen Geleiſes vorzuſehen,
damit er nicht überfahren wird. Weder der Schaffner noch das
ausſteigende Publikum können den ankommenden Wagen rechtzeitig
ſehen, denn die entgegengeſetzte Richtung iſt durch den eigenen
Wagen verdeckt. Jm günſtigſten Falle kann das Herannahen eines
Straßenbahnwagens durch lautes Klingeln gehört werden;
aber gerade das Läutewerk iſt nicht laut genug, es unterſcheidet
ſich kaum von dem der Milchwagen und wird deshalb im Straßen-
getümmel leicht erſtickt. Warum wird nicht ein ſolches Läutewerk
angebracht wie bei der Straßenbahn Halle-Merſeburg? Und
dann dürfte m. E. der an kommende Bahnwagen
an denſtill ſtehenden Wagen, aus welchem Fahrgäſte im
Begriff ſind auszuſteigen, nicht vor überfahren, ſondern
mindeſtens in gleicher Linie haltenl Wäre das
beobachtet worden, dann wäre das Unglück nicht leicht möglich ge
weſen. So iſt aber das arme Mädchen, nachdem es ausgeſtiegen
war, ahnungslos über das andere Geleis gegangen, als plötzlich
der bis dahin für ſie nicht ſichtbare ankommende Wagen ſie über
rannte. Würde ſie das Klingelzeichen gehört haben, dann hätte ſie
ſich vielleicht durch einen Seitenſprung retten können.

Es iſt mir ſelbſt an der Halteſtelle bei der Hauptpoſt paſſierk,
daß ich, als ich den Wagen in der Richtung nach dem Theater
verließ, beim Ueberſchreiten des anderen Geleiſes beinahe von dem
von der oberen Steinſtraße ankommenden Wagen überrannt worden
wäre, eben weil ich dieſen Wagen nicht rechtzeitig ſehen konnte
und das Klingeln nicht gehört hatte. Seit dieſer Zeit bin ich
ſehr vorſichtig geworden, mache aber oft die Beobachtung, daß
ausſteigende Fahrgäſte beim Ueberſchreiten des Geleiſes vor dem
faſt nicht hörbar ankommenden Straßenbahnwagen entgegengeſetzter
Richtung erſchreckt zurückprallem. Würde nun dieſer Wagen
wenigſtens in gleicher Linie halten, dann wäre eine Gefahr
weniger vorhanden. Alſo, hier liegt der ſpringende Punkt, ebenſo
an dem mangelhaften Läutewerk.

Für unſere Verkehrsverhältniſſe halte ich die Schaffner für
nicht ſo nötig, denn dadurch werden die Unglücksfälle auch nicht
weniger werden, wie das doch die Linie Halle- Merſeburg beweiſt,

wo Schaffnev angeſtellt ſind. K. G.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Am Telephon“ von de Lordes und
Foley. „König Droſſelbart“ von Kulenkampff.) Stücke
wie „Am Telephon“ muß man ſelbſt geſehen haben, um glauben zu
können, was alles heutzutage auf dem Theater möglich iſt. Drama
nennt ſich dieſe dialogiſierte Reportergeſchichte zwei ganze Mann haben
daran gearbeitet, ſie ins Leben zu ſetzen und richtig hat ſich denn auch
jemand gefunden, der ſie ins Deutſche übertragen hat zum Nutzen und
Frommen der Theaterdirektoren und eines geehrten Publikums. Wenn
man bedenkt, wie viele Erzeugniſſe ernſthaft ſchaffender Künſtler im
Schauſpiel und in der Oper hinter einem ſolchen erbärmlichen Nichts
zurückſtehen müſſen, dann kann man nur mit Bitterkeit der Zuſtände
auf der deutſchen Schaubühne gedenken. Eine erfreuliche Tatſache iſt
aber doch über dieſes alle Nerven aufregende „Drama“ zu berichten
Unſer Publikum bewies, daß es auch Charakter und Geſchmack haben
kann und pfiff und ziſchte das Machwerk, um das ſich notgedrungen
Herr Götzz und Frl. Cſillag bemühen mußten, erbarmungslos aus.

Ueber Kulenkampffs Märchenoper ſpannt ſich ein reinerer Himmel.
„König Droſſelbart“ iſt vor einigen Jahren bereits in Halle wiederholt
in Szene gegangen Der Unterzeichnete hat damals keine Gelegenheit gehabt,
eine Aufführung dieſes Werkes zu ſehen; er kann es aber begreifen,
daß die niedliche Oper die Gunſt der Hörer errungen hat. Dem
Textdichter Axel Delmar wie dem Komponiſten Kulenkampff iſt
es gelungen, die treuherzige Naivetät der Märcheuſtimmung
überall feſtzuhalten. Die Muſik, die Kulenkampff zu der all
bekannten Handlung geſchrieben hat, iſt gediegen, zeugt von dem fein
gebildeten Kunſtverſtand des Komponiſten und zeichnet ſich durch leicht
faßliche, hübſche Melodik aus. Wunderhübſch iſt der zweite Akt, der
reich iſt an freundlichen muſikaliſchen Einzelheiten aller Art. Bei dem
Mangel an Novitäten bedeutet deshalb die Wiederaufnahme dieſer
Märchenoper einen anerkennenswerten Zuwachs im Spielplan. Fräulein
Maria Ekeblad, unſere allbeliebte jugendlich dramatiſche Sängerin,
hatte ſich „König Droſſelbart“ zu ihrem Benefiz erkoren. Jn der
Tat iſt die Partie der eigenſinnigen ſtolzen und nachher
bekehrten ſchönen Königstochter Roſamunde wohl geeignet, ihr
ganzes liebenswürdiges und von ſchönem Talent zeugendes
Können ins rechte Licht zu ſetzen. Frl. Ekeblad ſah reizend aus
wie eine echte Märchenprinzeſſin und hat auch ebenſo geſungen und
geſpielt. Das Publikum war ſehr begeiſtert über die prächtige Leiſtung
und zeichnete die Benefiziantin mit vielen Blumen- und Lorbeerſpenden
und reichem Beifall aus. Mit ſchöner Entfaltung ſeiner ſtimmlichen
Mittel, die beſonders gut in der Kantilene wirkten, gab Herr Soomer
die Titelrolle. Herr Aumann ließ es an nichts fehlen, um die
Herrlichkeit des alten Märchenkönigs in der nötigen komiſchen Auffaſſung
zu charakteriſieren, und ſeine vier Miniſter bildeten zu ſeiner Geſtalt
den eindrucksvollen Hintergrund. Die beiden kleinen Partien des Hof-
fräuleins und des Pagen waren bei Frl. Sarta und Herrn
Böttcher in guten Händen. Die Chöre genügten. Das Orcheſter
war gut, nur teilweiſe zu aufdringlich. Herr Kapellmeiſter Krauſe
hat das liebenswürdige Werk ſorgfältig einſtudiert und leitete es mit
ſicherem Stab. Mehr Schwung, ſtellenweiſe wohl auch ein wenig
Zurückhaltung im Tempo wären am Platze geweſen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Spielplan für die Woche vom 12. März bis 19. März Sonntag nach
mittag 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen: „Reeſemanns Rhein-
fahrt“, hierauf Ballettdivertiſſement „Weingeiſter“, abends
7 Uhr neu einſtudiert: „Der Oberſteiger“, Operette in drei
Akten von Zeller. Montag zum zweiten Male: „König Droſſel-
bart“, hierauf letzte Aufführung des Valletts: „Weingeiſter“.
Dienstag: „Der Oberſteiger“. Mittwoch: Gaſtſpiel des
Fräulein Elſa Welter: „Margarete“, Oper von Gounod.
Donnerstag: Benefiz der Ballettmeiſterin Adele Stahlberg-
Wieſt und des Komikers Herrn Carl Stahlberg:
„Lumpaci vagabundus oder das liederliche Klee-
blatt“, Original-Zauberpoſſe mit Geſang und Ballett. Einlagen von
Neſtroy. Jn der Poſſe wirkt das geſamte Perſonal die Oper mit
verſchiedenen Geſangseinlagen mit; Frau Stahlberg tritt zum
erſten Male wieder nach ihrer Erkrankung als Solotänzerin auf. Die
vorausſichtlich letzte Aufführung von Glucks „Armide“ findet am
Freitag ſtatt. Sonnabend Siebente Vorſtellung im Zyklus-
Abonnement: „Der Richter von Zalamea.“

Aus dem Buregu des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Maria Reiſenhofer vom Reſidenztheater in Berlin beginnt ihr
diesmaliges Gaſtſpiel im Neuen Theater am Sonntag abend als
Kameliendame in Dumas gleichnamigem Pariſer Sittenbild, einer

Rolle, in welcher die Künſtlerin im Stande iſt, ihre ganz hervorragende
dramatiſche Darſtellungskraft in vollſtem Lichte zu zeigen. Maria
Reiſenhofer, welche beſonders bei der Damenwelt ſeit ihrem letzten
Gaſtſpiel in beſter Erinnerung ſteht, wird als Kamiliendame auch
Gelegenheit finden, eine ganz beſondere Toilettenpracht zu entfalten. Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Volks Vorſtellung zu den Ein
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. zum letzten Male H. Heijer-
manns vieraktige Fiſchertragödie Hoffnung auf Segen“
in Szene. Am Montag wird Maria Reiſenhofer ihr Gaſtſpiel
in einer Rolle fortſetzen, die der Künſtlerin Gelegenheit gibt,
ihre künſtleriſche Vielſeitigkeit in vollem Maße zu beweiſen,
nämlich in der Soubrettenrolle Lutti in Pierre Vebers gleichnamigem
franzöſiſchen Schwank, deſſen übrige Hauptrollen in den Händen der
Damen Bensberg, Hedda, Fugger, Weſſelly, Wangemann und der Herren
E. M. Mauthner, Deutſchmann, Neßler, Ekert und Roſée liegen.
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wiederum eine der ſo beliebten
Extra Vorſtellungen zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.
ſtatt, und gelangt in derſelben Albert Pauls FamilienLuſtſpiel
„Tante Regine“ zur Aufführung.

Kammermuſik. Auf den am Montag, den 14. d. M. ſtatt
findenden vierten und letzten Kammermuſik-Abend dieſer Saiſon
machen wir nochmals aufmerkſam. Es iſt zu wünſchen, daß die
Freunde dieſer edelſten und vornehmſten Muſikgattung ihrem
Wunſche nach Fortkbeſtehen dieſer Abende im nächſten Winter durch
zahlreichen Beſuch dieſes AbſchiedsKonzertes Ausdruck geben.

Leipziger Stadttheater. Der berühmte Darſteller des K. K.
Hofburgtheaters in Wien Adolf Sonnenthal unternimmt be
kanntlich in dieſem Frühjahre eine Abſchiedstournee durch Deutſchland,
nach deren Abſolvierung er an auswärtigen Bühnen überhaupt nicht
mehr auftreten wird. Um nun unſerem Publikum Gelegenheit zu
geben, den gefeierten Künſtler noch einmal und alſo zum
letztenmale hier bewundern zu können, hat die Direktion
des Stadttheaters denſelben für drei Abende gewonnen. Die
intereſſanten Gaſtſpiele finden im Neuen Theater (bei Opern-
preiſen) ſtatt am Donnerstag, 17. März: „Wallenſteins Tod“
(Wallenſtein Ad. Sonnenthal); Sonnabend, 19. März: „Fuhr-
mann Henſchel“ (Titelrolle: Ad. Sonnenthal) und Dienstag,
22. März „Fromont jun. und Rislerſen.“ (Risler: Adolf
Sonnenthal). Beſtellungen auf BVilletts nimmt die Kaſſe des
Stadttheaters jederzeit entgegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Göttingen, 10. März. Der ordentliche Profeſſor der

Pſychiatrie und Nervenheilkunde Dr. Auguſt Cramer, Direktor
der Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt, der als Nachfolger Pelmanns in
Bonn an erſter Stelle vorgeſchlagen war, hat dieſen Ruf abgelehnt.

Vermiſchtes.
Die kleinſte Frau der Welt iſt „Prinzeſſin Chiquita“, die ſeit

einiger Zeit allabendlich im Pariſer „Hippodrome“ auftritt. Dieſe
kleine Dame wird von der franzöſiſchen Geſellſchaft geradezu be
ſtürmt; erſt ſah man ſie als eine Art lebende Puppe an, jetzt iſt man
völlig begeiſtert über ihre Jntelligenz. Jeden Nachmittag und
Abend drängt ſich die Menge um ſie und bittet um ihre Unterſchrift
auf Photographien und Poſtkarten. M. BVoſtock berichtet, daß er
Eintrittsgeld im Betrage von 20 000 Mk. für die Woche einge
nommen hat. Chiquita iſt das zweite von ſechs Kindern normaler
Größe. Sie wurde im Jahre 1883 in ſehr beſcheidenen Verhält
niſſen geboren. Der Arzt, der ihre Mutter behandelte, gab keine
Hoffnung, daß das Kind am Leben blieb, da es nur etwas über 900
Gramm wog und in einer Zigarrenkiſte Platz hatte. Sie gedieh
jedoch, wenn ſie auch erſt mit fünf Jahren zu gehen anfing und im
Sprechen ſehr zurück war; aber von ihrem ſechſten Jahre an holte
ſie das Verſäumte nach und iſt jetzt ſehr geſprächig. Die kleine
Dame iſt auf ihre Art eine große Muſikerin; ſie ſpielt Mandoline
und Fylophon, aber kein Klavier iſt bis jetzt gemacht worden, das
klein genug für ihre winzigen Finger wäre. Sie tanzt ſehr oft
und führt bei ihren Abendvorſtellungen im Hippodrom eine „Cake
Walk“ in höchſt eleganter Weiſe auf. Sie iſt im Gegenſatz zu den
meiſten „kleinen Menſchen“ eine große Kinderfreundin, und es
iſt ſehr ſpaßhaft, ſie mit fünf oder ſechs Kindern von. fünf, ſechs
oder ſieben Jahren zu ſehen, die alle größer ſind als ſie. Ein kleines
Automobil wird in Paris für ſie gemacht; jetzt nimmt Chiquita bei
einem Sachverſtändigen Stunde in der Kunſt des Lenkens und wird
ſich bald auf den Voulevards und in den Champs Elyſées in ihrem
neuen Fahrzeug zeigen. Die kleine Dame hat eine beſondere Vor
liebe für ſehr große Menſchen und kümmert ſich, abgeſehen von den
Kindern, nicht viel um Menſchen unter Mittelgröße. Seit ihrem
Auftreten in Paris hat ſich geradezu eine kleine romantiſche Ge
ſchichte wegen ihrer Vorliebe für einen großen Bretonen Yvonnec
abgeſpielt, der dort jeden Abend ſingt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. März.

Wetterbericht vom 12. Mir morgens 5 Uhr. Das
Minimum hat ſich ſchnell nach Oſten entfernt und das Baro
meter iſt in Deutſchland mit der Ausbreitung bezw. dem Vor
dringen des neuen Maximums von Großbritannien her geſtiegen.
Z. Zt. iſt das Wetter noch meiſt trübe, doch dürfte demnächſt
Aufklären mit ſtarken Nachtfröſten zu erwarten ſein.

Voraneſichtliches Wetter am 13. März: Trocken,
ziemlich heiter, ſtarker Nachtfroſt und Reif, mittags und nach
mittags angenehm.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Trocken,
heiter, ſtarker Nachtfroſt und Reif, bei Tage angenehm.
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Hamburg, 12. März, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(770 mm) liegt über Südengland und (über 778 mwm) über Jnner-
rußland, das Minimum (unter 746 mw) bei den Lofoten. Jn Deutſch
land ruhig, meiſt trübe und ziemlich kalt, vielſach Niederſchlag ge
fallen. Ruhiges, vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche Nieder
ſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Bremerhaven, 12. März. Heute früh 714 Uhr traf der

Kaiſer hier ein, um mit dem Lloyd- Dampfer „König
Albert“ die Fahrt nach dem Mittelmeer anzutreten. Der
Kaiſer wurde vom Prinzen Heinrich, dem Präſidenten Plate,
dem Vizepräſidenten Achelles und dem General-Direktor des
Lloyd, Wiegand, empfangen und begab ſich nach herzlicher
Verabſchiedung alsbald an Bord. Der Dampfer verließ um
8 Uhr den Hafen.

München, 12. März. Der außerordentliche Pro
feſſor Dr. Rothpletz iſt als Nachfolger des Profeſſors
von Zittel zum ordentlichen Profeſſor der Geologie und
Paläontologie an der Univerſität München und zum Kon-
ſervator der geologiſchen und paläontologiſchen Staats
ſammlungen ernannt worden.

Kiſchinew, 12. März. Der Pro z eß gegen diejenigen,
welche wegen der gegen die Juden begangenen Aus-
ſchreitungen angeklagt worden ſind, wurde heute beendet.
Zwei der Angeklagten wurden wegen Ermordung zu vier
Jahren bezw. 8 Monaten Zwangsarbeit, 15 wurden wegen
Beihilfe zu Freiheitsſtrafen verurteilt, 36 wurden freige-

ſprochen.
London, 12. März. „Daily Mail“ meldet aus Tſchifu:

Jn dem Hafen KHaidſchu an der koreaniſchen Küſte, 12 Stunden
von Tſchemulpo, haben die Japaner 10000 Mann
gelandet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

ce. Zu dem Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter
des Halleſchen Bank Vereins von Kuliſch, Kaempf K Co. zu
Halle a. S. über das 37. Geſchäftsjahr (1903) bemerken wir er
gänzend folgendes: Der Umſatz auf einer Seite des Hauptbuches
betrug 17 192 361,15 Mk. gegen 19 025 292,20 Mk. im Vorjahre.
Der Reingewinn ſtellt ſich einſchließlich Vortrag aus 1902 auf
923 950,85 Mk. gegen 900 635,20 Mk. im Vorjahre inkl. Vortrag
aus 1901. Der Verein hat ſich Anfang dieſes Jahres bei Ueber
nahme des Bankgeſchäftes E. Kürbitz in Naumburg a. S, mit
einer Einlage von 200 000 Mk. kommanditariſch beteiligt.

O. Kelbra, 12. März. (Die Aktienbierbrauerei
Kelbra, vorm. Gebr. Joch) hielt geſtern ihre ordentliche
Generalverſammlung im Geſchäftslokale zu Kelbra ab. Der
Jahresbericht, die Bilanz wie die Gewinn und Verluſtrechnung
wurden genehmigt und eine Dividende von 68 Prozent
gewährt. Der Aufſichtsrat, Herr Paul Fuhrmann- Eisleben und
Bankier Moritz Heilbrun-Erfurt wurden wiedergewählt; als
ordentlicher Reviſor wurde Herp Buchdruckereibeſitzer Ernſt
Schneider Eisleben gewählt.

Landbank. Jn der Aufſichtsratsſitzung vom 11. März d. Js.
wurde ſeitens der Direktion die Bilanz für das verfloſſene Geſchäſtsjahr
vorgelegt und beſchloſſen, aus dem Reingewinn (einſchließlich des Vor
trages) von 926624,38 nach Dotierung der geſetzlichen und der
Spezial-Reſerve mit je 41 816,74 A. die Verteilung einer Dividende
von 7 1 und die Ueberweiſung von 20 000 an den Penſionsfond
für die Angeſtellten des Jnſtituts in Vorſchlag zu bringen, ſowie
89 657,57 auf neue Rechnung vorzutragen.

e. Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Mitteilungen aus dem Bericht
der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft teilen wir noch folgendes mit:
Der Bruttogewinn pro 1903 beträgt 20 727 027,32 AG, der Reingewinn
15 276 429,48 C. Dieſer ſoll wie folgt verteilt werden 12 750 000

8 9 Dividende auf 150 000 000 355 263,15 Tantième an
den Aufſichtsrat 1598 684,22 A. Gewinnbeteiligung der Geſchäfts
inhaber 75 000 Ueberweiſung an die David Hanſemannſche Pen-
ſionskaſſe für die Angeſtellten der Geſellſchaft 497 482,11 c. Vortrag
auf neue Rechnung.

e. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung der Adler Deutſchen
PortlandCementFabrik A.G. wurde die Bilanz pro 1903 vor-
gelegt. Dieſelbe ergibt einen Reingewinn von 1755 Mk. (gegen
194 457 Mk. Verluſt i. V.).

e. Privatbank in Gotha. Das Geſchäftsjahr 1903 iſt, wie
die Direktion in ihrem Bericht ausführt, für die Bank im all-
gemeinen günſtig verlaufen. Der Reingewinn von 486 609 Mk.
gegen 487 179 Mk. im Vorjahre geſtattet die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. in Vorſchlag zu bringen.

e. Die Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen Kreditanſtalt
beſchloß, 42, o Dividende zu verteilen.

e. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Stettin
Griſtower Portland-Cementfabrik A.G. entſpannen ſich über den
Jahresabſchluß für 1903 und über die von der Verwaltung ver
langte Zuzahlung längere, zum Teil recht erregte Debatten. Das
Reſultat war jedoch die Annahme ſämtlicher Anträge der Ver-
waltung. Die betreffs Zuzahlung angenommenen Anträge gehen
dahin, daß die jetzt beſtehenden Vorzugsaktien unter Zuzahlung
von 40 Proz. und die noch beſtehenden Stammaktien unter Zu
zahlung von 70 Proz. eine neue Vorzugsaktie Lit. A. beziehen
können. Diejenigen Vorzugs- und Stammaktien, auf die Zu-
zahlungen nicht geleiſtet werden, werden im Verhältnis von 5 zu 3
zuſammengelegt. Es wurde endlich beſchloſſen, den Sitz der Ge
ſellſchaft nach Stettin zu verlegen.

e. Der Magiſtrat der Stadt Danzig hat der Stadtverordneten
Verſammlung einen Antrag über die Aufnahme einer neuen
ſtädtiſchen Anleihe im Geſamtkbetrage von 1616 Millionen Mark
zugeſtellt. Die Anleihe ſoll für ſtädtiſche Bauten, Hafenein
richtungen uſw. dienen.

e. Der Bruttogewinn der Weſtfäliſchen Bank zu Bielefeld be
trägt pro 1903 nach dem Bericht des Vorſtandes 905 486 Mk.
(833 819 Mk. i. V.), der Reingewinn 724 166 Mk. (679 378 Mk,
i. V.). Es wird vorgeſchlagen, 5 Proz. Dividende zu verteilen,

e. Dem dem Verwaltungsrat der Bergiſch-Märkiſchen Bank in
Elberfeld vorgelegten Rechnungsabſchluß pro 1903 entnehmen wir folgende
Zahlen Umſchlag auf einer Seite des Hauptbuches 5 514 200 786
(i. V. 5 301 256 829 AC), Bruttogewinn 7 930 048 (i. V. 7 742 713
Reingewinn 6 092 510 C (i. V. 6 018 911 Betrag der Reſerven
17 467 813 alſo 32,20 o des 54 250 000 C. betragenden Aktien
kapitals. Dividendenvorſchlag 8

o. Dem Bericht der Direktion der Norddeutſchen Kreditanſtalt
in Königsberg entnehmen wir folgendes Bruttogewinn für 1903
1 474 202 C. (1 475 569 C. i. V.), Reingewinn 783 668 von dem
5 90 Dividende verteilt werden ſollen. Zu Abſchreibungen ſind
72 725 verwandt; dieſe rühren aus Verluſten einiger Zweignieder
laſſungen der Bank her.

-e. Die Generalverſammlung der Weſtdeutſchen Bodenkreditanſtalt
ſetzte die Dividende auf 62 o feſt.

e. Vom Oberſchleſiſchen Eiſenmarkt wird Berliner Blättern be
richtet: Jn voriger Woche haben ſich die guten Wirkungen des. Stahl
werkverbandes weiter fühlbar gemacht, indem nicht nur der Be
ſchäftigungsgrad der Werke eine weſentliche Aufbeſſerung erfahren,
ſondern auch in Bezug auf die Erlöſe die Situation eine günſtigere
Wendung angenommen har

e. Dem Geſchäftsbericht der Niederwaldbahn Geſellſchaft ent
nehmen wir, daß die Verkehrsverhältniſſe der Bahn im Geſchäfts
jahr 19083 wenig befriedigend waren. Nicht allein die Witterung
war Schuld daran, ſondern die allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion,
die ſich in empfindlicher Weiſe im Verkehr am ganzen Rhein
bemerkbar gemacht hat. Es gewinnt aber auch den Anſchein, als
ob infolge der geſchaffenen Erleichterungen im Eiſenbahn- Verkehr
nach dem Süden und Norden der Rhein mit ſeinen Schönheiten
an Anziehungskraft verloren hat. Es iſt zu hoffen, daß dies nur
eine vorübergehende Erſcheinung iſt. Die Geſamteinnahmen der
Bahn pro 1903 betragen 121487 Mk. gegen 135 911 Mk. im
Jahre 1902. Es beläuft ſich ſomit die Mindereinnahme auf
14 423 Mk. Eine Dividende gelangt nicht zur Verteilung.

e. Nach der ſoeben veröffentlichten Schluß Rechnung der
Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank beträgt der Gewinn für 1903
4 336 685,20 Kronen.

Viehmärkte.
Magerviehhof FriedrichsfeldeOſt bei Berlin. (Wochen und

Stimmungsbericht der ViehkommiſſionsBank Steinberg u. Raabe.
10. Woche vom 5. bis 12. März 1904.) I. Rindermarkt. Geſamt
auftrieb am Dienstag und Freitag 718 Rinder, 60 Zuchtkälber. Der
Hauptauftrieb am Freitagsmarkt (Hauptmarkt) beſtand aus hochtragenden
und friſchmilchenden Kühen und bayeriſchen Zugochſen. Das Geſchäft verlief
lebhaft. Schwere junge Zuchtkühe ſehr begehrt und über Notiz bezahlt.
Wir notieren als gezahlten Durchſchnittspreis Für junge hochtragende
ZuchtKühe (holländer Raſſe): I. Qualität über 11 Ztr. ſchwer
430 II. Qualität über 10 Ztr. ſchwer 370 III. Qualität
über 9 Ztr. ſchwer 310 Für ältere AbmelkeKühe (holländer Raſſe):
J. Qualität über 11 Ztr. ſchwer 360 II. Qualität über 10 Ztr.
ſchwer 310 III. Qualität über 9 Ztr. ſchwer 260 C. Für hoch
tragende Färſen (holländer Raſſe): I. Qualität über 10 Ztr. ſchwer
360 II. Qualität über 9 Ztr. ſchwer 310 III. Qualität
über 8 Ztr. ſchwer 260 Für Stiere und Bullen zu Maſtzweden
(holländer Raſſe): J. Qualität über 9 Ztr. ſchwer 310 II. Qualität
über 8 Ztr. ſchwer 270 III. Qualität über 7 Ztr. ſchwer 210
Für jüſte Kühe und Jungvieh (holländer Raſſe): I. Qualität über
8 Ztr. ſchwer 250 II. Qualiät über 7 Ztr. ſchwer 210
III. Qualität über 6 Ztr. ſchwer 170 Für bayeriſche Zugochſen
I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 II. Qualität über 11 Ztr.
ſchwer 420 III. Qualität über 10 Ztr. ſchwer 350 Für
Schlachtrinder und Bullen: I. Qualität über 11 Ztr. ſchwer 360
II. Qualität über 10 Ztr. ſchwer 310 III. Qualität über 9 Ztr.
ſchwer 270 Für bayeriſche Stiere zur Maſt ca. 30--40

H.
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über obige Preiſe für holländer Stiere. Für Kälber (holländer Raſſe)
ca. 8--14 Tage alt 20--40 pro Stück. II. Schweinemarkt.
Auftrieb am Mittwoch 5019 Schweine, 206 Ferkel. Das Geſchäft
verlief lebhaft bei ſteigenden Preiſen. Wir notieren als gezahlten
Durchſchnittspreis Für Läuferſchweine (Börge) ca. 100 Pfd. ſchwer
pro 100 Pfd. 45--46 mit 20 0 Tara, für Läuferſchweine
(Sauen) ca. 100 Pfd. ſchwer pro 100 Pfd. 42--44 mit 20 90
Tara, für Fettſchweine I. Qualität 48--409 II. Qualität 46--47
III. Qualität 43--45 pro 100 Pfd. mit 20 o Tara. Für Ferkel
(hannoverſche und weſtfäliſche) 8--10 Wochen alt 14-16 6 bis
8 Wochen alt 10--12 A pro Stück.

Magdeburg, 11. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 91 Rinder, 150 Kälber, 124 Schaf
vieh 2c., 843 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete o. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44--48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--43 e. geringe Saugkälber 28-—35 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 48 b. fleiſchige 46 bis
47 e. gering entwickelte 41--45 d. Sauen und Eber W.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder,
6 Kälber, 30 Schafe, 19 Schweine.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 10. März. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Die ſchwächere Haltung
des Getreidemarktes hat in dieſer Berichtswoche die feſte Stimmung
für Kraſtfuttermittel etwas abgeſchwächt trotzdem herrſchte reger Ver
kehr und iſt namentlich auf Herbſt- und Winterlieferung in dieſer Woche
viel gehandelt.

Tendenz: feſt.
MReisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,00--4,20 ab Hamburg,

4,20-—-4,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,50 3,85 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—-2,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,35-—-4,60 ab Hamburg, Roggenkleie 4,10 bis
4,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,75--5,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,00 6,30 ab Hamburg, 53 bis
58 6,40--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52d8 6,40 6,60 ab Hamburg, 58--62 6,50-6,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
5,40--6,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 4,90 6,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 4,40--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protein 6,206,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,25
bis 5,50 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 30--40 5,20 bis
5,40 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protern

ab Hamburg, Malzkeime 4,70--5,00 ab Hamburg
per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 10. März. Die feſte Stimmung hält an. Die Preiſe ſind
im allgemeinen unverändert. Erdnußkuchen und Mehl. Das
Angebot iſt gering und es werden ſowohl für greifbare Ware als für
ſpätere Lieferungen höhere Preiſe verlangt. Man erwartet, daß die Preiſe
noch weiter ſteigen werden und iſt daher mit dem Angebot zurückhaltender

geworden. Preis: 117--145 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die
Marktlage hat ſich in letzter Zeit wieder feſter geſtaltet. Das Angebot
von Amerika iſt unbedeutend und man verlangt höhere Preiſe. Hoch-
prozentige (58er) Ware iſt knapp, die meiſten Zufuhren von Texas haben

einen geringeren Gehalt ergeben. Preis: 127--139 für 1000 kg
ab HamZurg, je nach Güte und Gehalt. Kokos-
kuch en. Das Angebot iſt geringer geworden, die Nachfrage iſt dagegen
gut, was eine Preiserhöhung zur Folge gehabt hat. Preis: 112
bis 130 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik. Mais-
ölkuchen. Das Jntereſſe iſt gering, die Preiſe ſind weiter zurück
gegangen. Preis: 116-123 für 1000 kg ab Hamburg.

Palmkuchen. Greifbare Ware iſt knapp und die Stimmung für zweiten Börſenſtunde Hütten- und Bergwerksaktien in
ſpätere Lieferungen iſt feſter.. Preis: 103--105 für 1000 kg weiterer Aitfwärtsbewegung. Banken und Bahnen unver-
ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl. Die Preiſe ändert, Türken und Spanier feſt, heimiſche Fonds indſind erheblich höher gegangen, das Angebot iſt unbedeutend. Preis: R an er dr Nregeſ- h a Hondo un124 128 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfutter- uſſen unverändert. Privatdiskont 3838 Prozent.
mehl. Das Geſchäft liegt ruhig, die Preiſe ſind unverändert. Preis:
88—96 für 1000 kg ab Hamburg. Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Tages -Marktberichte. u Dividendet ör 2, Mär KursnotiNewYork, 11. März, 6 Uhr abends. Warenbericht. Börſe vom 12. März 1904 tär o g
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. März.) Baum T 75757wolle Preis in NewHork 16,65 (16,65), Lieferung Juli 16,16 a unten g. Zu 338alleſche 31 Töeater- Anleihe von 1884 3 e 98,006(16,47), Lieferung Sept. 13,85 (13,88), in New Ocleans 157 Zageſche 3: Stadt Anleide von 1886. 2 Ze 92758
(155), Petroleum, Stand white in New York 8,65 (8,75), G Stadt Anleide von 1892. z 183288
in Philadelphia 8,60 (8,70), Rafined (in Caſes) 11,50 (11,45), Credit hie rn von 1000. 27 2 Zu
Balances at Oil City 1,70 (1,74), Schmalz, Weſtern ſteam Scfurter Stacet- Anleibe v7,65 (7,65), Rohe Brothers 7,60 (7,60), Mais*) per r 1 n r v. u 193768Mai o8 Juli 50 (59 Sept. Weise Saft See en Proter Winterweizen loco 102 (102), Weizen per März Faumdurger ar Stadt Ainteide 2

ber Mai 99x (0985/ per Juli 96 (95X), per atte z CentralBfandbriefe z 925606Sept. 88 (87/5), Getreidefracht. nach Liverpool (11 See e an See Zu 90606
Kaffee fair Rio Nr. 7 6x (6x), Rio Nr. 7 per Saghſiſche 396 landſchaftl. Vfandbriefe 2 e cApril 5,30 (5,15), per Juni 5,50 (5,40), Mehl, Spring Wheat rer ingigi Laieide c 33 33892
clears 4/25 (4,20), Ju der 2 (2 8), ginn 28,00 28,50 San Seit u. de 10338
(28,00), in r (12,50 12,75). e o Ob 2 (4 99,756Chicago, 11. März, 6 Uhr abends. Warenbericht. Knaprſchafteberiſagenoſſenſchaft 3 Anlelhe un(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. März.) Weizen“) IGreii.Nedraſ 1 J. 100
per Mai 96 (94), per Juli 908 (89/5). Mais per Bernburger i Maſchinenfab. Obl. rüchz. 103 o 2 vJuli 51 (503), Schmalz per Mai 7,30 (7,32), per Juli 7,47 t e Pwigat 4100,256Ca. Spec ſhort clear 7,87—7,50 (7,87—-7,50), Pork per e un n ar 10200
Juli 14,17 (14,10). Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,Tendenz Wei feſt Gwube Vtäaan? dige u 188892Tendenz Weizen feſt. r t Z 2 1000029) Tendenz Mais feſt. 4 De 7 wes 4 102009e 1902 4 rückz. 100 4 101,00Zuckerberichte. S iſcdTd. rauntodl.Verw. 40 Schuldv. echſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102 o. s 101,00 8Magdeburg, den 12. März 1904. Wehen Weibenſelfer Graumteodien A. 169 e e 4 100,000

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) u e Aa keeekf- 3 rr excl., von Rend. 390 Tendenz: ſtill. geiger Varaff. i. Solarvifadrit 456 Schuldverſch.

e Rend. 00 s s h e 1903 n 4 182892rotraffinade J. ohne Fa „87--18,00. ſche Sap terin et mee z 7Zryſalluger un et ber Tendenz: ſtil. Nnſcnterfe I nietſobeit Rttter e i 4 187
Raffinade W Sack 17,82. ö r5äwirer ehedem 103 12 4 226.0606em. Melis mit Sack 17,32 17,45. önnerner MalzfabrikActien. 023 l12 180,006Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. DoegewitNettinovnseorter Brannt- en e 4 183838

er März 16,45G, 16,55B. Aug. 17,10G, 17,15B, 17,12xbz. eilensurger KaltußNanufaciureüleiien. 190203 5 4 985,596

pril 16,55G, 16,60B. Okt.-Dez. 17,45G, 17,55B. r 575 4 1830878 g Uziger Actien eMai 16,706G, 16,75B. Tendenz ruhig. daie Settſedtergiſenbadn detien Tic. X. garcijge/, 1902 03 J 2 80,789
Hamburg, den 12. März 1904. alleſchde reedetee e 5 4 255860Eigener Drahtbericht der Haleſchen Zeitung. el r

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt. alleſche LortlandCementfab.Act. 1903 44Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. e MüidlenwerteActien. 202 10 4 167,509

e c r örbisdorfer ZuckerfabrikActien 1902 /03 8 4März 16,55. Aug. 17,15. Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten 1903 S 265,006
April 16,60. Okt. 17,45. Tendenz: ruhig. Landsberger Nelztadritieren e z i 53 3 re

n d B itohlen-Actien 1902,Mai 16,70. Dez. 17,45- Niemderger NahgſabeitNctien. 1902 03 3 4 115,00
m Nienburger Schloßmälzerei Actien 1902/03 3' 4 90,00BProduktenbörſe. Kiebeckſche r n 12/2 4 272402S F p Sächſ.- Thür. todlenSt.Actien o ,00re e Zeitung. es. Tor Srauntodien Str. tetien. loor a 4 111,006Weizen Mai 17728 al 17022 Septbr. 177,50 e S e gen n -ecz- e g 4 „7ee
„25 *NnIrien h e CR e u Mai 13825 Juli 141,70 Septbr. 142,80 e e Bee 4 228a ten e h wasHafer Mai 130,25 Juli 134,25 S Varaffin und SolarölfabrikActien 1902 03 4 144,00Mais Mai 113,25 Juli 11425 engere hen oruckdorfſ J. 7Spfri r i Wer Gall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxpe h 350,00

ba h Die Kurſe der inſt bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Städ.Börſe von Berlin vom 12. März. ne t
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Preisnotierungen für Kuxe am 12. März.

Die Börſe war zu Beginn in freundlicherer Veranlagung, (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
ausgehend von der Feſtigkeit in Fonds infolge der geſtrigenPariſer Anregung im dortigen Anlagenmarkte wegen der aodten äu ſaer gc gart Derter Kage gebe
Zurückhaltung der Einſchränkungs- Maßnahmen im Handel Horuſſia 2208 2329 an. 3481 360

n J S Friedlicher Nachbar 6875 6925 Be rds wen 825der franzöſiſchen Rente. Ferner wirkte die Steigerung in t er e e esLaurahütte günſtig auf den geſamten Montanaktienmarkt ein. CTonſ. Nordfeld. 1000 1050] Burbach 6528 8878
Die Steigerung in Laurahütte ſteht im Zuſammenhang mit Schürbank K Charl. 388 1715 Carlsfund. 58175 5225

r Siebenplaneten 3225 Eime La. A.vorliegenden Berichten aus Oberſchleſien, daß die Beſtände Tremoma 2100 3126 griebrigevan 1450 1475
abgenommen haben und Roheiſen gefragt wird. Der Banken- n e mſ ſi ſeichfolſs j r o ErzeKute: 8 2markt ſprach ſich gleichfalls in Groß- und Mittelbanken recht Gicdetdugen cwigsburg rege 7445 7559
feſt aus. Im Eiſenbahnaktienmarkt gute Haltung bei Zidagj bei. a ar Sehenndehan.. 3386 5600
mäßig anziehenden Kurſen. Schiffahrtsaktien preishaltend, t 1540 457 A.G. 1285 1339Große Berliner Straßenbahn unverändert. Zu Beginn der er 2070 22 h feiteetterr neten 93381 943

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a J., Leipziger- Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg An- u. Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
strasse 10, zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

giuſſſghe don z 343322 JnduſtriePapiere. Geſh; Eſen d re 2ergw. Sint 13 358 7860
Serbiſche am. Renieb. isös 4 Dividende 1002 ſ 190 e n 2 8 122860üngar. Gold Anl. Eiſ. T. 82.9066 e gergieben: o 11822000 Schulz Knandt à 60Kursnotierungen de Kronen (5 86001 SchiffahrtsAktten. aliwerte Aſcherzleben. 15 150 18 Siemens Glaehütten. 18 289780

e Packetf. 4 r 107.4063. tigen e er 45 11 z1 t Staßf. Chem. Fahrit 8 e 136,60bz. Gder Berliner Börſe vom 12. März Vahnen. e ereten en e 3 13* e gute nei 9 1402 Uhr nachmittags. Dividende 1902 1003 Leipziger Bierbr. Riebeck 10 10 1214,506z G Förbisdorfer Zuckerfabrik. s 118.7 Sudenburger Maſch.. 38.7Vereinsbrauerei Artern Se 6 104,566. G Laurahütte 10 14 223.7 b. Thale, Eiſenh. St.Pr.. 9 742566
e 6 e Induſtrie oder gende Edderis 7 18 Thüringer Salinen 632807 eopo all z. in Hül rPreußiſche und deutſche Fonds. Se Welhnee Sraheneehn Zule d 2öe8n n e n i e 15 253 See Mit r. 3537830

Sttezing, Staates uit., Se 128 Anglogont.-Guano S. Daſchinenfabrit Bucau. s 1117 Veſtf. DrahtInd. s 1[148.600.0Zinsfuß Südöſterr. Lombarden ult.. 83583 Anhalter Kohlenwerke e 76 o. Mathildenhütte 0 3227563. G Wittener Gußſtahl 6 1888600
Deutſche NeichsAnl. konv. 3 101,60bz.G WarſchauWiener 2Z40 S 4 5 g. Astkaniag, chem. Fabrik. 201.5063. Mend Schwerte St. P. O 2. 2200 Wrede Mälzerei 57,50 bz.do. i 1616060.0 KanadaPazifik. S. S 112.1065. Verl.Anh. Maſchinenſabr. 10 19000646 Weg Boden Aktien Geſ. 10 100 146,306 WurmHevier. 8 8 136.60b. Gdo. 39.70646 Gotthardbahn. 6 do. Elektr. Werke 72 9 1299238 Nieberl. Kohlenw. 8 105,50bz.6 Zeitzer Maſchinenfabrik 7 7 171,756.6
Preuß. StaatsAnl. konv. J 101,60 G Je Je en S do. Maſch.Schwarzkopff 10 10 224256 Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 59 hdo. 3' t 80bz. uxemb. Prinz Henry 227 Bismarckhütte 10 11 2417565.6 do. Er Jnd.-aroH. 33 Wechſel-Kurſdo. 3 83.7 Weſtſizilianiſche Ciſenb... Iafsſ 42.80 Sbchumee Guieht. 18 verſch. Kodwerte. Sie 123 zKurſe.
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Für Nichtkonvenierendes zahlen wir den vollen Betrag sofort zurück. (3655

C ou n Pottel W BroskowskKöä-, Weingrosshandlung.



Mein Geſchäft

dem Telephonnetz angeſchloſfen.
Sämtliche Beſtellungen werden
frei Haus zugeſandt. [3955
Hermann Quaritsch,

Flora Drogerie, Gbbenſtr. 1
Erstes Sprach Imtltut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Bnglisenh, Franxzösiseh,
Italieniseh, Russisch.
Konversation, Korrespondens,

3484] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lebrerinnen.

Deutsch für Ausländer
Fernspr. 1135. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sch.
Die Direktion. Mia Alexandeor.

Die Mitglieder des [2579
Muſikpädagog. Vereins,
nur tüchtige Lehrkräfte, die den
jetzigen Unterrichtsanforderungen
gemäß den geplanten Reformen des
Muſikpädagogiſchen Verbandes in
Berlin vollkommen entſprechen,erteilen Unterricht im Piano,
Violine-, Cello u. Harmoniumſpiel, Geſang und Theorie.

Die Liſte der Mitglieder ſowie
deren Honorarbedingungen ſind ein
zuſehen bei den Vorſtandsmit-
gliedern Frau Dr. Giesselmann.
Königſtr.9, Herrn Direktor Plasohke,
Ranniſcheſtr. 14. Nächſte Sipun
12. März 1904, 8 Uhr „Tulpe“.

Vorbildungs- Anstalt
v. Major a. D. Bendler, Gr.-Lichter-
felde-West b. Berlin, staatl. Konzess,
f. Fähnr.-, Einj-., Primarfe-Ex. Fördg.
zurückgebl. Sehüler. 10 Prof. u. akad.
geb. Lehr. Internat. Eintr. stets. [214

en
geſucht.

von ſehr bed. ſfüdd. Zigarrenfabrik.
Preislage 24 Mk. bis 68 Mk. Off.
gub O. G913 b an Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Mannuheim.

3 Kommis fütp Kolonſal, Efsenr,
Getreſde, Meh!, für

Zigarren s [(4153Int. kaufm. Stel—,enbureau,
Dip. Leon Fuchy, Stell,envermittler,

Magodeburg, Breiteroeg 496,

Stellung
erhalten junge Leute nach 23
monatlicher gründlicher Ausbildung
als Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Sicherer, koſtenloſer
Stellennachweis. Auskunft. [3301
Landwirtſchaftliches Lehrinſtitut

L. Reichert,Halle a. S., Goetheſtr. 8, I.
Geſucht Perſönlichkeit

mit Connex in Ritter-
gutskreiſen der Provinz S
Sachſen leichter, zu verein-
barender Nebenverdienſt. Off.
sub Z. b. 331 u Expd. d. Ztg.

II irtgſöhne!Landwirtsſöhne!!
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Empfehle ſtets tüchtige Beamte, die
hier einen Kurſus in Buchführung
u. Amtsgeſchäft. abſolvierten. Lehr
plan, Landwirſchaftl. BeamtenZtg.
und Stallſchweizer-Zeitung gratis.

V. Hildebrand, [2948Direktor d. Landwirtſchaft Schule
zu Braunſchweig, Steinſtraße 2.

S Stollung
erhalten junge Leute nach 2 reſp.
3 monatl. gründlicher Ausdildung
in unſerem Inſtitut als Hofver-
walter, Amtsſekret Rechnungs
führer Stellung wird ſicher Und
gratis nachgewieſen Proſpekte durch

ſage al hraße 5
Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und r

weſen, gegr. 1879. (371
Euche zum 1. April jüngeren

Diener
von Bose, Oberfrankleben

e SiehabenVorteil,

Kinder Schürzen
Erstlings Wäsche
Bade Anzüge

Danpfteſel Her
Geſ

Für Zweiflammenrohr-Cornwall
keſſel, 100 qm Heizfläche, in unſeren
Steinbrüchen ſuchen wir einen
tüchtigen Keſſelwärter. Be
werber wollen fich unter Einreichung
von Zeugnisabſchriften melden. Es
werden nur ſolche berückſichtigt,
welche bereits einen derartigen Keſſel

bedienten. 4075Magdeburger Eiſenbahnban-
und Betriebsgeſellſchaft

Halle a. S.
MaſchiniſtenGeſuch.

Für ſtehende Compound Maſchine
mit Einſpritzkondenſation in unſeren
Steinbrüchen ſuchen wir einen
tüchtigen Maſchiniſten. Angebote
mit Zeugnisabſchriften ſind einzu
reichen. Es werden nur ſolche be
rückſichtigt, welche bereits eine der
artige Maſchine bedienten. [4074
Magdeburger Eiſenbahnbanu-

und Betriebsgeſellſchaft
Halle a. S.

Auf einem intenſis bewirtſchafteten
Gute in der Nähe Magdeburgs
erhält ein junger Mann, welcher
im Beſitze des Bereehtigungsſcheines
iſt, zum 1. April Stellung als

Wirtſchafts ehrling
unter perſönlicher Leitung des
Befitzers. Bedingungen nach Ueber
einkunft. Gefl. Offert. erb. unter
A. W. 211 an Rudolf Hoese,
Magdeburg. [3998

Ein verheirat. kinderl.

2. Diener,
welcher in allen häuslichen Ardeiten
erfahren, gut ſervieren kann und
den Garten in Ordnung zu dalten
hat, wird 1. Avril geſucht.
Geh. Kommerzienrat Dehne,

Halle a. S. (3901
Jn einem Getreidegeſchäft

findet ein junger Mann unter
günſtigen Bedingungen Stellung
J Lehrling. Offerten unterü. 3542 au Rudolf w'Dalle a. S. (41

Suche zum 1. April gebildetes
Mädchen zu meiner Geſellſchaft
und Unterſtützung im Haushalt
dei Taſchengeld. Einige Erfahrung
im Kochen erwünſcht. Angebote
unter A. O. I. poſtl dHalle erbeten. es

Gesueht
redegewandte, gebildete Reiſedamen
für Beſuch von Privatkundſchaft
für hygieniſche Damenartikel. Off.
mit Angabe der Bedingungen unter
L. 108 an MHansenstein
Vogler A. G., Dresden. (3997

Buchhalterin,
nur erſte Kraft mit Ia. gengajſen,

welche auch Klavier ſpielt, I. 4 04
geſucht. Off. unt. Z. h. 337 anbie Exp. d. Ztg. erbeten. [4186

a zum I. Mai f. mittl.ttergut beſſere, ältere u. erfahrene

irtſchafterin
von alleinſtehendem, adligen Herrn.
Offerten mit Zeugnisabſchriften unt.
Z. n. 342 an die Exped. d. Ztg. erb.

Ein tüchtiges, zuverläſſiges

ädchenmit nur guten en wird für

Küche und Haus geſucht zum 1. 4.
bei Merſeburg. [4196 Frau Dönitz. Leiprigerſtr. 37 I.

Steppdecken, TischdecKenDeckenstoſſe zum Bestieken ſſ

Leinen, Tateltücher

unter anderen:

un e MAAGGIS W ürze s
in grossen Original Flaschen zu Mk. 6.
(Inhalt ca. 1125 Gramm) eimkauſen und ſie dann zum vpraktiſchen SGebrauch ſelbſt in ein kleines, mit Würzeſparer W aſien J

Jn meinem A U J V 0 r k U f, welcher nur

noch kurze Zeit dauert, gebe ich ſämtliche am Lager befindlichen Waren,

Herren Normal Wäsche
Herren Oberhemden
Herren Kragen
Sommerdrelle für Anrſige
Stickereien und Spitzen

Eine

welche ſelbſtändig wirtſchaften 1
kann, ſucht zum I. April

W olſt2zel, Thondorf,4229)] Station Siersleben.

Junges tüchtiges Mädchen zur
Führung einer kleinen Wirt-
sehaft gesueht. Bei gegenſ.
Gefallen Heirat nicht ausgeſchloſſen.
Off. unter Z. f. 334 an die Exped.
dieſ. Ztg. erbeten. [4206

e
Rögl. ſelbſt. h
eventl. auch unter dem Chef ſucht

t h verheirateterJnſp ektor,
Gachſe, Gymnaſ.-Prim., Ende 30er,
langjähr. Erfahrung aus Rüben-,
Brennerei u.
Vermittler hohe Proviſion. Off.
unter T. m. 320 an die Exped.
dieſer Zeitung. [3880

mit langj. gut. Zeugn.i verſeh. verh. u. ledige
Jnſpektoren, Verwalter,

Hofmeiſter, Oberſchweizer, Futter
familien, verh. u. led. Knechte, Kutſcher,
Arbeiterfamil., Schweizer ſuch. ſofort
u. April Stell. Friesrich Fieseler,

Stellenvermittler, Erfurt, Schmidt
ſtädterſtr. 31/33. Tel. 262. „[3463

Junger ſtrebſamer Kauf
mann, der mehrere Jahre in einem
der bedeutendſten Exporthäuſer und
29 Jahre in einer Tuchfabrik desRheinlandes als Korreſpondent u.

Kalkulator tätig geweſen, ſucht,
geſtützt auf ſeine guten Zeugniſſe,
r Stellung. Offertensub C. M O an die Annoncen-
Abt. der Köluiſ Her Zeitung erb.

Empfehle: Verwalter, Volon-
täre, Aufſeher, Hofmeifter,
herrſchaftl. Diener, ledige und
verheiratete Kutſcher, Gärtner,
Gchweizer, Schäfer, Pferde-
knechte, Kuhfütterer, Arbeiter

familien. 420445 Frau e Wantzlöben,tellenvermittlerin,o Steinſtraße 80.

Solider, tät.,umſichtiger VYerwalter,
25 J., welch. zeitw. Chefſtele vertr.
k., ſucht a. Gut v. 500 800 Morg.
p. 1. April ev. ſo. Stell. Beſte Zeugn.
Geh. 400 Mk. p. a. J Off. u.
z. m. 341 Weiterbef a. d. Exp. d. Ztg.

aruegrc, Groff,
Klein u. Stallknechte
(garant. tüqht.) beſ. billig

August Ruithe,
Stellenvermittler, Berlin,
Tieckſtt. 3. Zadlung erſt
nach Dienſtantr. Proſp. gr.

Geb. Frl., welch. im Kochen und
all. häusl. Ardeiten bewandert iſt,
auch Liebe z. Kind. hat, ſucht Stell.
als wirkl. Stütze z. 1. 4. eo. ſpät.
Hefl. Off. erdeten an B. BRode
Altenweddingen, Villa Kärſten. (4025

28 jAnr. vorh. Schäfer
ſucht 1. 4. Stelle d. Wllly n
Stellenvermittler g. Ulrichſtr. 3

Gardinen und Stores
zu und bedeutend unter demSelbſtkoſtenpreiſ J

Carl Steckner,

[4143

Gr. Steinstr. 74.

Fernspr. 9.

r Vorh. Hofmeister,n jeßiger Stelle 21 Jahre, ſucht
ril Stelle d. Willy Kauhn,Stellenvermittler, Kl. Ulringſtr. 3.

2 Telephon *233

Feldarbeiter
(Deutſche, Deutſch Ungarn, Ruſſiſch
Polen, Galizier) beſorgt unter
günſtigen Bedin r Arbeits-
nachweis d. Landwirtſchafts
kammer Halle a. S., Lina
ſtraße 29, I. [3721
Deutſch Jſprechende nechte, 5

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
ged. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Verh. Aufeoheoer,
in jetziger Stelle 37, r ſucht
1. April Stelle durch Willy Kühn,
Stelenvermittc Kl. Ulrichſtr. 3.

Kräft. Wiürchen vom Lande,

18 Jahre alt, wünſcht auf einem
Rittergut Milchwirtſchaft und
Küche zu erlernen. Landwirt
ſchafterin, 22 J. alt, ſucht Stelle
d. Panliine Flecekinger.
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer3
am Markt u. Brüderſtr. [4221

Lehrerstochter, die auf Ritter
gut die Wirtſchaft erlernt,
Stelle alsMamſell oder Stiſe

auf einem Gut. Off. u. L. S. 20
poſtlagernd Delitzſch erbeten.

Oberschw., Schwoelzer,
Kahfütterer, ſuchen 1. 4. Stelle d.
Willy Kühn, Stellenvermittler,Kl. itrichſtr Se Klephon 2233.

Er aulein,
27 Jahre, in allen Zweig. des Haus
balts erfahren, ſucht t 1. April

als tütze, beiStellung einzel. od.
ält. Ehepaar. Gefl. Off. unter
E. 3010 an Haasenstein

Vogler, A. G. Halle a. G.,
erbeten. [(41 51
J Mietgeſuge.

Wohnung,
8 herrſchaftliche Wohnzimmer
und entſpr. Zubehör mit durchweg
elektr. Lichtleitung, 1. Oktoder von
höh. Beamten geſucht. Off. mit
Skizje u. Preis u. B. u. 3531 an
Rudolf Mosse, Halle. [(4129

J Vermietungen.

Markt 20hochherrſchaftliche 2. Etage 1. Okt.
zu vermieten. Ev. auch zu Kontor-

zwecken. v Beſichttägl. 11--1 Uhr. (4170
Königſtraße 63, J.e Wohnung
mit reichlichem udehör, Preis
1200 Mk., 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres parterre.Für rinen junge Mann,

welcher Oſtern auslernt, ſuche i Stellung in einem
Kolonialwaren Engtos- 63er Arteilgeſchäſte,
wenn möglich mit Koſt und Logis im Hauſe.Eugen Goonhloer, Chemnih

X. 3 Etnben, K., K. u. Jubeher,
n allen Teilen neu hergerichtet,

ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Kuhgaſſe ((4131

e halbe I. Etage 1. 4.
zu verm. rege gr- Ecke Geiſtſtr.

450000 ſt
ſollen von einem Finanzinſtitute
auf Acker, auch

Stellemntügdbar, bis zur höchſten

Beleihungsgrenze ausgelieden
werden durch [401
B. V. Baer-

Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

33 000 Mark per 1. Oktober
1904 zur I. Stelle auf hieftges
Grundſtüc geſut. Offerten unter
F. D. 349 an Haasenstein
c Vogler Agc Halle a. S.
390000 Mark

unkündbare Kaſſengelder ſollen
recht bald in Teilbeträgen à 4

auf r il. Stellebis zu e Grundſteuer

Reinertrag unter günſtigen Be
dingungen ausgelichen werden.
Anträge zu rigten an 90

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.
tiypothekengelder

auf Acker ſind ca durch
Paul Schagkf,Halle a. S. Trödel 18,II, a. Mat

30--35 000 Mk.
ſofort oder ſpäter als J. Hypothek
auszuleihen. Vermittler ausge-
ſchloſſen. Anfragen unt. R. a. 3490
an Rudolſ Hosse, Halle. [3981

Braunkohlengrube
und Brikettfabrik

zwiſchen Halle u. Magdeburg ſucht
an II. Stelle Hypothek von

M. 100000u 4 5 per 1. April. MäßigeVorbelvſtung Wert des Objektes

Mk. 600 000. Off. unt. U. a. 3534
an Rudolf Mosse, Halte a. S. [4140

W 15 000 Mark
als II. Hypothek hinter Sparkaſſen
geld ſof. oder ſpäter zu leihen
eſucht. Näh. beim Haus undKrundi ſher- Verein, Bar

füßerſtraße 9 (39791200 000 Mark

Stiftsgelder von 3 h an auf
Acker ſind ausjuleihen. (3663
H. Silberberg, hatte

Heirat:
Eelbhänd. Oekonomie-Jnſzektor

einer großen WirtſHaft, Anfangdreißi er Jahre, ſucht treue, re
gebildete Lebensgefährtin, welche

ernſtlich gewillt iſt, ſich der Land
wirtſchaft zu widmen. Subendem
iſt ſehr daran gelegen, ſich wirklich
ein trautes Heim zu gründen, da
Stellung dauernd iſt. Zunge
Mädchen bis zum gleichen Aler
(auch Eltern oder Vormünber),
welche hierauf ernſtlich re flekteren,
werden gebeten, Off. mit Angabe
näherer Verhältniſſ ſe, wenn auch vor
läufig ohne Bild, unt. Z. ü. 328
in der Exped. dieſer Ztg. nieerzu-
legen. Diskretion Ehrenſache.
Agenten verbeten. [(4193

Gebild. Herr, 48 Jahre alt, ſtatt
16 liche Erſcheinung, heiteres Temperam.,

mit Vermögen, wünſcht die Be
kanntſchaft einer paſſenden Dame,
zwecks Verheiratung, zu machen, am

liebſten in beſſeres Geſchäft oder
Fabrikweſen einzuheiraten. Gell.
Offerten beliebe man unter Z. I.
339 in der Exped. d. Ztg. abzu

geben. [4208cm

Grich ſieine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Konfirmations- und
Paten-Geschenke

in roieher Auswahl.
R.-Sp.- V. (827e

Familiennachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Statt besonderer Melduag.
Elsbeth Schultze

Alexander Werner
Verlobte ce17:

Hinsdorf, im März 1904.
Verlobt: Frl. Martha Geergii

mit Hrn. Rechtsanw. Dr. Rud.Beier (Leipzig). Frl. g.
Erxleben mit Hrn. Apoth. Willy
Bender (Koblenz).

Verehelicht: Hr. Apothekenbeſ.
Ernſt Halle mit Frl. Eliſabeth
Cyrigeus (Dresden —Liebendurg

im Harz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Prof. Dr. W. Schmid (Tübingen).
Hrn. Rechtsanwalt Thraenhardt
(Bleicherode). Eine Tochter:
Hrn. Privatdozenten Dr. Gaupp
(Heidelberg). Herrn Salinen
direktor Max Frick (Wimpfen).
Hrn. Schuldirektor Dr. Wohlrad
(Paunsdorf).

Geſtorden: Hr. Paſſior priw.
Konr. Schulz (Goldberg i. Schl.).
Hr. cand. phil. Otto Diete (Jena).

Geh. Bergrat Bernh. Rud.
örſter (Dreeden). Hr. Kaufm.

Balduin Leſſing (Berlin).
Frederik Freiherr von Dörnderg
(Domäne Lauenau). Fretderr
Luad v. Halkett (Plauen i.

unser Vertreter, Herr

Gestern Abend verschied och schweren Teidon

In dem Verstorbenen verlieren wir einen treuen
J Mitarbeiter, der sich durch strenge Pflichterfällung
ganz besonders auszeichnete.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Halle a. S., den 12. März 1904.Wilhelm Rauchſuss Brauoereien,

Halle und Giebichenstein, Aktien- Cosollschaſt

zu Halle (Saale).

TodesAnzeige.
Heute morgen verſchied ſanft und unerwartet unſere liebe

Mutter und Großmutter, Schweſter, Schwiegermutter und Tante,
Frau verw. Gutsbeſitzer

Agnes Kunze geb. Becker.
Indem wir dies tiefbetrüdt

Beileid

mittags 3 Uhr ſtatt.

Lettewitz, den 11. Mätz 1904.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag den 14. d. Mtz. re

ars

anzeigen, bitten wir um ſtilles

Kungze.

Ar

9



Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung 13. März 1904,

Landeszeituug für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringett.
Vermiſchtes.

Bismarck und Bleichröder. Man ſchreibt der „Wiener
N. Hr. Pr.“ aus Berlin: Einige Monate vor ſeinem Tode weilte
Graf Walderſee in Berlin und war eines Abends bei einer bekannten
Perſönlichkeit der Hochfinanz zu Gaſt. Er kam auf ſeine Erinnerungen
aus dem Kriege von 1870/71, den er bekanntlich als Mitglied des
Generalſtabes mitgemacht hat, zu ſprechen, und einer der Anweſendenerinnerte an ein Wort, das Fürſt Bismarck damals Bleichröder gegen

über ausgeſprochen haben ſoll, und fragte den General, was daran
wahres ſei. Graf Walderſee beſtätigte die Authentizität des Bismarck
ſchen Ausſpruches und erzählte wie ein Ohrenzeuge Jhrem
Korreſpondenten berichtet den Hergang folgendermaßen Als es ſich
um die Feſtſetzung der von Frankreich zu fordernden Kriegsentſchädigung
handelte, ließ Bismarck ſich Bleichröder und Erlanger als
ſachverſtändige Berater nach Verſailles kommen. Jn der erſten
Konferenz teilte Bismarck ſeinen beiden finanziellen Vertrauten mit,
daß er beabſichtige, fünf Milliarden zu fordern. Eine ſolche Summe,
die ſeither ihre Schrecken verloren hat, war im Jahre 1871 noch etwas
unerhörtes, Erlanger fiel beinahe in Ohnmacht, als er die Ziffer
hörte, und ſagte: „Aber, Exzellenz, fünf Milliarden gibt es gar nicht.
Wenn Sie ſeit der Geburt Chriſti jeden Tag hundert Mark zurückgelegt
hätten, würden Sie ſie noch immer nicht beiſammen haben.“ Bismarck
lachte „Seit der Geburt Chriſti Darum habe ich mir ja den Bleich-
D. kommen laſſen, denn der datiert noch von der Erſchaffung der
Welt.“

Der große Bankbetrug, der im vorigen Jahre bei der Land
ſchaftlichen Bank in Poſen vorgekommen iſt, hat jetzt ſeine
gerichtliche Sühne gefunden. Die dortige Strafkammer verurteilte den
früheren Bankbeamten Stephan Cegielski und den früheren Kleriker
Alexander Centowski wegen Unterſchlagungen in Höhe von 64 300 Mk.
zu je ein Jahr ſechs Monaten Zuchthaus. Beide Angeklagten legten
ein offenes Geſtändnis ab. Die unterſchlagene Summe wurde ſeiner-
zeit zum größten Teile wieder zur Stelle geſchafft.

Beſtrafte Bilanzverſchleierung. Die Strafkammer zu Dortmund
verurteilte nach fünftägiger Verhandlung den Bankier Hermann Wulff
wegen Bilanzverſchleierung in drei Fällen zu einer Zuſatzſtrafe von
acht Monaten Zuchthaus und 4500 Mk. Geldſtrafe.

Veruntrenungen. Die Ermittelungen gegen den verhafteten
Direktor Ernſt Buſchbeck, der ſich wegen umfangreicher Veruntreuungen
im Moabiter Unterſuchungsgefängnis zu Berlin befindet, haben er
geben, daß Mündelgelder in ziemlich erheblichen Beträgen verſchwunden
ſind.

Gewiſſenloſe Taten. Jn Dahlhauſen (Rheinland) wurde die Ehe
frau Koch wegen zahlreicher Verbrechen gegen das keimende Leben ver
haftet. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Der mutmaßliche Mörder des Frankfurter Fabrikanten Lichten
ſtein wurde in Hamburg von einem Kriminalbeamten auf der Straße
erkannt und verhaftet. Jn ſeinem Beſitze wurde eine von Lichtenſtein
geraubte Uhrkette gefunden trotzdem leugnet der Verhaftete, ein
Pferdeknecht namens Stafforſt, mit der Tat in Zuſammenhang zu ſtehen.

Tat eines Jrrſinnigen. Der Miniſterialſekretär Graf Georg
Napoleon Czaky in Wien feuerte Freitag abend in der Nähe der
Radetzkybrücke einem ſehr belebten Punkte, auf die Gattin eines
Reiſenden, Amalie Brabnetz, fünf Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie
ſchwer. Der Graf wurde feſtgenommen und erklärte, er kenne die Frau
nicht, er habe jemand erſchießen müſſen. Auch die Frau erklärte,
den Grafen nicht zu kennen.

Von der See. Aus Gibraltar wird gemeldet Freitag vormittag
10 Uhr ſtieß der franzöſiſche Dampfer „Meurthe“ mit dem engliſchen
Kriegsſchiffe „Hoghuc“ zuſammen. Der franzöſiſche Dampfer erlitt
bedeutende Havarien und mußte ins Drockendock gebracht werden,
während die Beſchädigungen des Kriegsſchiffes nur leichter Natur ſind.

Todesfall. Der ehemalige Direktor des Kriegsarchivs und hervor
ragende Hiſtoriker, Feldzeugmeiſter Leander v. Wetzer in Wien, Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften daſelbſt, iſt im 64. Lebensjahre

geſtorben. ßLeute, die mit Eſſen ihr Brot verdienen. Es gibt allerlei
Berufe, von denen nur die wenigſten eine Ahnung haben; das
Geheimnis eines der ſeltſamſten, der aber in der engliſchen Ge

Portieren
Stores
Vitragen
Borten

Bettvorlagen
Pultvorlagen
Fenstermäntel

ſellſchaft doch vielfach ausgeübt wird, plaudert eine „Londoner
Revue“ aus. Es handelt ſich, ſo leſen wir in der „B. B.Z.“,
um Männer. die ſozuſagen ihr Brot durch Eſſen ver-
dienen. Es ſind meiſtens Männer aus guter Familie, die eine
gute Bildung genoſſen haben, feine Manieren haben und in großem
Maße die Gabe der Unterhaltung beſitzen. Sie verſtehen nicht nur,
ihre Unterhaltung mit Witzen und Anekdoten zu würzen, ſo daß
ſie das Intereſſe jedes Mitgliedes einer bunt zuſammengewürfelten
Geſellſchaft erregen, ſondern ſie beſitzen auch die ſeltene Gabe,
andere zum Sprechen zu bringen und das beſte aus ihnen heraus-
zuholen. Solche Männer ſpeiſen berufsmäßig in fremden Geſell
ſchaften, und bei einer guten Saiſon können ſie ausgezeichnete Ge
ſchäfte machen. Ein ſo ſtändiges Beſuchen von Dinergeſellſchaften
und das Leiten der Unterhaltung dabei iſt aber eine ſchwere Arbeit
und oft ſehr unangenehm. Natürlich wird von beiden Seiten,
von dem Wirt wie von dem Gaſt, die Tatſache, daß er hier berufs-
mäßig ſpeiſt, vor den übrigen Gäſten geheim gehalten. Wie es
gemacht wird, zeigt am beſten ein Beiſpiel. Kürzlich gab ein in
der Handelswelt ſehr bekannter Herr, der Direktor mehrerer großer
Geſellſchaften iſt, ein großes Diner in ſeinem Hauſe im Weſtend
Londons, dem Leute von bedeutender geſellſchaftlicher Stellung bei
wohnten. Mehrere Umſtände vereinigten ſich, um die Geſellſchaft
zu einer in ihrer Art einzigen zu machen; aber die Liſte der Ein
ladungen war ſo gemiſchter Art, daß die Gefahr beſtand, daß der
Abend langweilig würde. Der Wirt ſandte deshalb zu rechter
Zeit eine herzliche Einladung an den berufsmäßig Speiſenden und
bemerkte dabei: Vielleicht möchten Sie wiſſen, wen wir haben
werden. Es werden da ſein und nun folgte eine Auf
zählung der hervorragendſten Gäſte; der Empfänger wußte alſo,
wie er zu handeln hatte. Kein Wort war in dem Briefe über das
zarte Uebereinkommen zwiſchen Wirt und Gaſt geſagt, aber eine
Nachſchrift war angefügt: „Schulde ich Jhnen nicht 20 Guineen
für eine gewiſſe Kleinigkeit? Scheck liegt bei; Empfangsbeſcheinigung
nicht nötig.“ Das war das Honorar. Der ſo Eingeladene ſieht
nun zuerſt ſeine Auskunftsbücher nach, die jeden nötigen Aufſchluß
geben, und er entdeckt dabei früher gemachte Eintragungen über
die eingeladenen Perſonen, er friſcht ſein Gedächtnis auf in Bezug
auf ihre Eitgenſchaften, Umſtände, ihre ſtarken und ſchwachen
Punkte in der Unterhaltung uſw. Es war ihm klar, daß der
wichtigſte Mann der Geſellſchaft jemand war, mit dem der Wirt
Börſengeſchäfte hatte, und daß dieſer dementſprechend behandelt
werden mußte. An dem ereignisreichen Abend wurde vann die
Unterhaltung ſo geſchickt geführt, daß alles gut klappte. Die Haupt
perſon ſchien bei jeder Gelegenheit den Erfolg davonzutragen und
twar ſo entzückt, daß er nach dem vierten Glas Champagner ſeinem
Gaſtgeber zuflüſterte, er hoffe, mit ihm noch eine kurze geſchäftliche
Unterredung über einen Gegenſtand, der beiden vorteilhaft wäre,
haben zu können. Natürlich verfährt der berufsmäßige Gaſt nach
beſtimmten Regeln, deren Erfolg die Erfahrung bewieſen hat. So
ſpricht er niemals während der Suppe, da die Geſellſchaft noch
nicht für die Unterhaltung vorbereitet iſt. Seine ſchweren Geſchütze
werden auch nicht während eines Ganges verſchoſſen, ſondern für
die Zeit zwiſchen zwei Gängen vorbehalten. Die erſten ernſtlichen
Bemühungen werden grundſätzlich erſt nach dem zweiten Glas
Wein gemacht, und wenn nicht beſondere Umſtände vorliegen, wird
die Politik als Geſprächsthema verbannt und das Reden darüber
verhindert, wenn ein anderer darüber ſpricht. Das Honorar beträgt
100 bis 1000 oder 2000 Mk., je nach der Stellung des Wirtes
und nach dem, was von ihm verlangt wird; dazu kommen noch
weſentliche Nebeneinkünfte. Bei einer guten Saiſon kann der be
rufsmäßige Gaſt es alſo auf 20 000 bis 40 000 Mk. jährlich
bringen, wenn er ſmart iſt, und im Winter kann er ſein Geſchäft
in gewiſſem Maße in Kairo oder an der Riviera fortſetzen.

Ein Maſſeur für Hunde. „Natur und Kunſt, ſie ſcheinen ſich
zu flieh'n Und haben ſich, eh' man es denkt, gefunden“, dieſer
Goetheſche Ausſpruch wird durch das Preisverzeichnis beſtätigt,
das ein anſchlägiger Maſſeur für Hunde in Paris begüterten
Hundebeſitzern zuſchickkt. Danach wird für Aenderung der
Schnaugenform 40 Fr. verlangt; für 50 Fr. werden in dem Antlitz

einer Bulldogge die ausdrucksvollen Falten eingegraben, die dieſen
Hunden einen ſo finſter zornmütigen Charakter verleihen, 20 Fr.
erfordert das kunſtgerechte Friſieren eines ſchäbigen Schweifes und,
wie das Verzeichnis ſich zartfühlend ausdrückt, eine Aenderung
der Länge des Schweifes; die Entfernung überflüſſiger Haare
koſtet die Stunde 5 Fr., die Färbung der Haare 30 Fr., die Um-
formung hängender Ohren in aufſtehende und umgekehrt 20 Fr.,
die ſtilgerechte Ausgeſtaltung der Vorderfüße einer Bulldogge zu
Säbelbeinen gar 100 Fr. Aber man iſt in Paris nicht nur be
ſtrebt, daß die Hunde in Schönheit leben, man legt gletch Jbſens
launiſcher Tochter Hedda Gabler auch Wert auf das Sterben in
Schönheit. Die Zeiten, wo der Schinder die eingefangenen Hunde-
vagabunden wie Verbrecher aufknüpfte, ſind erfreulicherweiſe längſt
vorbei, vor 25 Jahren führte man die Tötung durch Leuchtgas ein,
dem Leuchtgas folgte die Kohlenſäure, jetzt tritt das Chloroform
hinzu. Eine vom Polizeipräfekten ernannte Kommiſſion hat jüngſt
einen von einem Amerikaner erfundenen Hinrichtungsapparat ge-
prüft, der wahrſcheinlich eingeführt werden wird. Die Hunde
werden in einen langen, dichtverſchloſſenen Kaſten geſetzt, durch
Oeffnungen, die mit Chloroformbehältern verſehen ſind, wird Luft
eingepumpt. Nach kurzer Zeit taumeln die Hunde betäubt zu
Boden und die Kohlenſäure, die darauf eingeführt wird, kann ihr
mörderiſches Werk vollenden, ohne die geringſten Schmerzen zu
verurſachen. An Material fehlt es nicht. Jeden Morgen wird
in Paris eine Streife nach ſchweifenden Hunden veranſtaltet. Jm
Jahre werden 12 000 bis 15 000 gefangen, etwa 20 Prozent
werden von ihren Beſitzern abgeholt. Sie ſind in der Fourrière
gut untergebracht, der Tierſchutzverein hat mit einem Aufwande
von über 20 000 Franes für Einzelkäfige und ſaubere Strohlager
geſorgt, auch die Koſt ſoll gut und reichlich ſein. Drei Tage werden
die Hunde aufbewahrt, ſind ſie bis dahin nicht abgeholt, ſo verfallen
ſie dem Chloroform des Henkers.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

I Sportliebenden Herren und Damen
M ist dringend zu empfehlen, nach dem

i Radeln, Turnen, Fechten, Tennis-
Spiel ete. den Körper gehörig mit

Zräzay Franzbranntwein

J einzureiben. Bräzay Franzbranntwein
W sbtärkt die Muskeln, macht die Haut
I egeschmeidig, und beseitigt sofort jedes
h SGetahl der Mudigkeit. Preis pro

Plasche Mk. 2,--, überall käutlich.

men
SCHERING SMALZEXIRAKI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und RAckon-
valeszenten und bewährt ſich i als Linderung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 M.

j ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieMalzCrtrakt mit Giſen Fahne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut 2c. r Fl. 3 1 i. 2wird mit großem Erfolge gegen RhachitisRalzGrxtrakt mit Kalk (ſogenannte engliſche reren gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. im. 2.
chering's Grüne Hpotheke, Serlin N., ChauſſeeSkraße 19.
iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u. größeren DTrogenhandkungen.

MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Ppfg.
Niederlagen in Halle Keiſer-, Stern, Adler-, Engel, Hirſch,Waiſenhaus und LöwenApotheke. el Hure (280

Gardinen Teppiche
öbelstofte läuferzeuge ſischdecken.

Diwandecken
Schlafdecken
Reisedecken

Felle
Ffellvorlagen
fusstaschen

Lamhbrequins
Rouleaux-Stoffe

Gardinenhalter
Rouleaux- Spitzen Gardinen, weies und erème, T Tepp

Eiserne Bettstellen

PDin Posten
iche

Gardinenreste.

für Erwachsene
und Kinder,

Weit unter Preis? W
mit unbedeutenden Fehlern.

Matratzen, Keſlkissen,

Linoleumläufer
Linoleumvorleger
Linoleumteppiche
Linoleumstückware
Sofadecken
Sofakissen
Gobelins
Möhelposamenten.

leder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen, hierdureh Wird der Einkauf
sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verteuerung geschützt.

Geschätftshaus für Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen,
Portièren, Teppiche, Weisswaren, Wollwaren, Kurzwaren, Besatzartikel u. dergl.

Gr. Ulrichstrasse 2223.
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Parchne Mustern.

einzelne Fenster bedeutend
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in den neuesten und geschmackvolleten
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C. Wendenburqg, Steinmetzmeister,

Halle a. S.
Hauptgeschäft:

Huttenstrasse 2, Südfriedbof.

empfiehlt

Srabdenſem
sau ber Ausfährang.

II. Geschäft:
Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbok.

mee Fernsprecher No. 506, n

äler
3 Solidde Preise.

Grösstes Lager am Platze.

Dargtlub- Dwrrgverein Halle

Generalversammlung
am Mittwoch, den 16. März er. abends 8 Uhr

im oberen Saale des „Reichshor“,
Tagesordnung:

1. Geſchäftsbericht und Rechnungslegung.
7 Vorſtandswahl.
3. Veſchlußfaſſung über Feier des Walpurgisfeſtes.
4. Verſchiedenes.
5. Vortrag des Herrn Geheimrat Prof. Dr. Kirohhoff:

„Das alte Köhlerleben im Harze und die Hillebille“,
Die geehrten Mitglieder nebſt Damen werden mit

der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen hierdurch
eingeladen.

Der Vorſtand. J. A. Dr. Föärtseh.

[2451

Wegen anderen Unternehmens bin
ich geſonnen, mein Grundſtück in
Zuckelhauſen, Station Holzhauſen-
Zuckelhauſen m. flottgehend. Kohlen-
geſchäft z. verk. Auch iſt daſ. eine
guterhaltene DampfDreſchmaſch. m.
8-- 10pferd. Lokomobile z. verkaufen.

Beſitzer Krust Wittmar,
Zuckelhauſen bei Leipzig.

Agenten verbeten. [3794

AnanahErdbeeryſlanzen,

großfrüchtigte ertragreichſte Sorten,
0 Stück 2 Mk.Monatserdbeeren,

bis Spüthertfe r r 100 Stück
Hoffrictte Dimbeeren

uſw. uſw. [4181
Reichhalt. Preisliſte koſtenfrei!
Ed. PoenicekKoe Co.,

Delitzſch Nr. 31,
Baumſchulen m. b. H.

in Ballen und einzelnllohwolle Gr. Märkerſtr. 23.

M. MARKIEWICZ
BERLIN N. 24

Wohnungs Einrichtungen in jeder Preislage

Grösstes Haus der Branche
KATALOGE GRATIS

Lehrer-Gesangverein alle
Mittwoch. d. 16. März 1904, abends 7 Uhr

in den „Kaisersälen““

Konzert-
mMitwirkende: Konzertsängerin Frl. Cläre Schettler- Berlin.

Herzogl. Hofkonzertmeister Hr. Fr. Seitz- Dessau.

Programm Chöre von Bruech, Hegar Chorlieder von Rob,
Vranz, Vr. Liszt Madrigale von Eecard,Gastoldi, Honati. Tieder am Klavier vonScehubert, Rob. Franz, Brahms etc.
Violinstücke von Bach, Bruch, Seitz ete.,

Pintrittskarten zu 2,50, 1,50 u. 1 Mk. in der Hofmusikalien-
handlung H. Hothan, Gr. Steinstrasse. [(4185

Bechstein-Flügel aus dem Magazin des Herrn Lüders.

[77 l

Saatkartoffeln!
Präſid. Krüger, Jnduſtrie,

Jduna, Gaſtold u. Up to date;
Eckendorfer Rieſenwalzen erſte
Nachzucht rot u. gelb 240 Keime
Beſeler l u. Strube's Sagathafer
1. Nachz. empfiehlt Laue,
Beunewitz b. Gröbers. [4097

Friſchen Portland-
Cement „Stern“.
Halleſchen Portland-Cement.

Kleeſamen: Pa. Luzerne, Pa.
Rotklee, ſeidefrei! Eſparſette,
pimpinellfrei! Saathafer: Beſeler,
Fichtelgebirgshafer, Aunguſthafer,
Sagtwicken, Saatmais off. (4089
L. Büchner, valle-Trotha.

Fette Kalbsbraten!
(von getränkten Kälbern), aintlich
unterſucht, ſend. tägl. 9 Pfd. für4,50 Hr. frei gegen Nachnahme.

Frau Vinmma Engellce,
Fleiſchverſ., Kantehmen (Oſtpr.)

(4216)

Wer wirklich gute Braunſchw.

GOGnSeCVenm
zu Fabrikpreiſen kaufen will, bitte
Gratiszuſendung meiner Preisliſte
zu verlangen. Heinr. Melmig,
Königslutter (Br.). [3548

ff. Kalbskeulen! à Pfd. 50 Pfg., ff.
Kalbsbrüſtes Pfd. 45Pfg. verſ. fr. geg.
Nachn. i. 10Pfd.-Poſtt. Z. h. b. Mai.
E. Engel, Schl.LinkuhnenPoſtſt.,Oſtp.

G217)

garant Lein. Ne aturpr odutt nittfeſt,
offeriert à Pfd. 30 bei 5 Pfd.

à 75 Pfg., b Pfd. à 72 PReinhold Arn at,

ne 2

Herzogl. Baugewerkſchule Holzminden.
rrerr. Maſchinen und Mühlenbauſchnle. rtrterr.11. April.

Errichtet 1831. Abgangsprüfung. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann.

e Kegeingesae Schnelle re -Jerbindungen

Newvuorkegt n
Salfimofe re

sowie nach den

Mähere Auskunft üher Abfahrten,

Fahrpreise usw. erteilen: (2935peckoſt Raake
in Halle, Riebeckplatz.

l Aam oper Rüuseeisne im V.

v ähmaschinen, Fahrräder
2

S

i

w
v

W
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Veinste Marke
S Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmwarkte ein.

e Vertreter: F. Kleinan, Halle a. d. S. [4123

Alabaster, Bernetein, à I.

Dr. juris,
der ſpäter zur Bank gehen will,
möchte zunächſt 6 Monate lang
bei einem Rechtsanwalte in
Halle als [(4134jurist, Hülksarbeiter
tätig ſein. Vergütung wird nicht
beanſprucht. Off. unter B. o. 3526
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Repräs. Herr, [4125
32 J., unverh., aus guter Familie,
gew. Landwirt, ſucht angemeſſene
Tätigkeit, um ſich in ſolidem Ge
ſchäft, gleich welcher Branche,
einzuarbeiten. Landwirtſchaftl. oder
dergl. Maſchinen bevorzugt. Gehalt
nicht Beding. Spät. Beteiligung
nicht ausgeſchl. Off. erb. u. L. F
866! an Rudolf Mosse, S

c
Warenzeichen-

Mustersehurz eſe.
Patent- e

Fpoſiorer r r
DinamantkKüätt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, AMeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

2 Prüfung v. Auswurf
H
S

S 2e 3 Abotdeker C. Krütgen,
al

übern. nach außerh.H ebamme Geburten m. gleichz.

Wochenpflege. Zu erfr. b. Frau
Wiefel, Gr. Ulrichſtr. 20. [4209

2 Vrin- Vntersuehung

z u. mikroſkop., ſowie

auf Tuberkelbazillen [4135
fertigt gewiſſenhaft und billig

Königſtr, 24, Ecke Merſeburgerſtr.

i Montag, den 14. März, abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschart““

IV. Kammermusik-Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und G. Wille
Programm Streichquartette von Haydn, G-woll op. 74

Nr. 3. Krehl, Ardur op. 17 (neu). Beethoven, F-dur op. 59 Nr. 1.
Karten 2zu 2,60 Mk. und 1,55 AIk. in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Mothan, Gr. Steinstrasse 13943

Wer ſind die Uüiller Tipart dtpner eaneern

l wo fud die Ilülor-Lipart-6ipner ezngere

Wann kommen die Müller -Iipart-Gipner Sänger?

2 Wohin kommen die Müller- Lipart- Gipner-eänger J

Die zieeſährige Prüfung der Vergſchüler der
hieſigen Vorſchule wird am

Sonnabend, d. 26. März, nachm. 3 Uhr
im Gebäude der Handwerkerſchule in der Gutjahrſtraße,

Zimmer 10 hierſelbſt, abgehalten werden. (4198

TotalAusverkauf
wegen vollſtändiger Auſgabe meines Geſchäfts

Mein noch immerhin gut ſortiertes Warenlager, beſtehend in

Kunst-, Galanterie-,
Lecler- und Wirtschafts waren

sowie Scohmuokgegenstäncden,
paſſend für Rochzeits-, Geburtstags-, Gelegenheits-

ſowie Komfirmationsgeschenke
S für Knaben und Mädchen, bietet Gelegenheit zu einem ſehr vorteil
haften Einkauf, da ich ſämtliche Waren zu und unter dem
Einkaufspreiſe verkaufe. [3696

é!mma Fkfenoſtel,
Poſtſtraße 12, vis-à-vis dem Baiserdenkmal.

Wohnung zu vermieten. t
der II. Etage,

ſeit 10 Jahren vom prakt. Arzt Herrn Or. Leidholdt bewohnt, iſt ſofort
X oder ſpäter, Preis 1100 Mt., zu vermieten. Gr. Ulrichſtr. 36.
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Teer
Stadttheater in Halle 8.
Sonnabend, den 12. März 1904

Aufgehobenes Abonnement.
Volks- Vorſtellung zu klein. Preiſen.

Der Preischütz.
Perſonen:

Ottokar, böhm. Fürſt R. Rübſam.
Kuno, fürſtlicher Gr

förſ ſter A. Aumann.Agehde, ſeine Tochter M. Ekeblad.

Aennchen, eine junge
Verwandte V. Sartka.Kaſpar, erſter Jäger W. Rabot.

Max, zweiter burſche Szirowatka.
Samuel, der ſchwarze

Jäger Nonnenbruch.
Ein Eremit W. Soomer.Kilian, ein reicher

Bauer R. Böttcher.E. Bödinger.

Brautjungfer M. Lüdben.
Elſe Seidel.

2 E. Lübben.Jäger. Amberg.Jungk.Jäger und Gefol G Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Ende nach ach 104 Uhr. [4113

Sonntag, den T März 1904,
3x Uhr Zu ermäßigten Preiſen

Reesemanns Rheinrahrt.
Hierauf Weingeiſter.72 u 176. Ab. V., 4. V. Beamten

billetts ungiltig.

Der Obersteiger.
Montag, den 14. März 1904
177. AbonnementsVorſt. 1. Viertel.

König Drosselbart.
Weingeiſter.

Dienstag Der Oberſteiger.

r

Direktion
Sonntag 4 Uhr: Volks Vorſt.
60,40,20 Pfg. Hoffnung auf Segen.
Abends 85: Gaſtſpiel Reisenhofer:

Die Cameliendame.
Montag Gaſtſpiel Reisenhofer:

U Lutti. V [4114
alballa- Iheater.

Direktion F. W. Jedermann.

Gaſtſpiel des
Berliner Apollo -Enſembles.

Sonntag, den 13. März:
Gr. Frühſchoppen-

Frei-Konzert.
Nachmittags 4 Uhr:

Gr. Volks Vorſtellung
bei ermäßigten Preiſen.

Lysistrata,
phant. Ausſtattungs Operette in
zwei Abteilungen mit großem

Ballett von Paul Lincke.

Gaſtſpieldes elektriſchen Balletts
Ein Märchen aus 1001 Nacht.
Abends 8 Uhr: Paul Linckes I

größtes muſikaliſches Werk:
Im

Reiche des Indra,
z pompöſe AusſtattungsOperette

in drei Akten mit
Cäcilie Carola

als Gaſt. [(4111
Gaſtſpiel

des geſamt. elektr. Balletts:
„Leuchtende Brillanten“.

Die größte Sehens-

a Pecco-Souohong-lmnperial

das Pfund zu
600. 450, 400, 350, 300., 250,

180 Ig.

0Iipton
150, 125., 90, 80,

65, 45 P.
(4189)

Russischer Karawanen- Tee
Pakete zu

35, 40. 50. 65, 75, 100, 125,

August Apelt,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Leipzigerstrasse S-

Halle a. S.,

Gr. Steinstr.
8687.

schw., weiss, buntfarbig,
neueste Stotffarten

Mk. 50
schwarz, weiss u. hell-
farbig, mit Spitzen

M.

Jeidne Blusen
Japon- Blusen

Voile- Blusen modetarbig u. vant

hervorragend preiswert,
sehr gut waschbarILinon- Blusen

Zephir- Blusen
Satin-Blus en Spezialität der PFirma,

schwars, creme und farbig,
Wiener Façon

solide Bluse für Reise
und Haus, waschbar

waschecht mit Seiden-
glanz, weiss, crewe und
tarbig

mere. Seid.-
Aull-

Blusen

77

SBlusen, ws ſosüine,
Gesellschafts- u. Promenaden- Kleider

von tadellosem Sitz, aus besten Stoffen und chiker Form

zu sehr billigen Preisen.

20
einfarbig, schwarz, weiss,

Mk. 18--
in allen ModefarbenWoll- Blusen u n
hellgrund. Woll undTennis-Blusen h
klare u. dichte GewebeLeinen- Blusen t e

Mk. 10--

MIK. 9

Mk. 7
J II BI weiss u. creme mit Spitze,l usen Einsatz und en r
Mousseline ausserordentlich beliebt, be-usen sondere Neubeit,
de laine- t hell und duvkel Alk. 15

AIk. 9

—DT SS n

Kleiderröcke
Kleiderröcke
Kleiderröchke
Plissierte Strahlen-
Kleiderröcke
Vussſreie amerikan.
LKleiderröcke

Bolerokostün

Halb fertige
Voile- Kleider

HUalbſertige

Halbſertige merceris.

n Kleider

Jackenkostüm

Prom. Kleider

Gesellschafts 45.

Japon- Kleider

Zoolog. Garten.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonntag, d. 13. März 1904

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30Pfg.,Kinder20Pfg.
von nachmittags 32 Uhr ab

Grosses [4188
Militär- Konzert.

(36er, Kgl. Muſik-Dir. O. Wiegert.)

Woelt-Panorama, r
Geöffnet von 210 Uhr.

Java (Ostindien).

S 33 D.
18., 3. 6 2* M. B. Br.

Manieure Pedienre,
moderne Hand und Fußpflege.Spezialiſt O Kar Henniecire,

nur Geiſtſtraße 38. [4202

Halle a. S.,

Gr. Steinstr.

m 867.

0288

[4127

Alle in der Zeit vom
März bis In
Geborenen

schwarz und marine-
blaue beste Wollstoffe,
auch weiss Mk. 20--
Voile schwarz, Weissund modefarbig 10

Mk. 80 0
aus Baumwoll Satinund Leinenstoffen 4

Mk. 19
hochaparte Neuhbeitin allen Stoffarten 15

Mk. 24-
aus 2Wweiseit. Wollstoffen, 5

o

werden gebeten, ihre genaue
Adreſſe mit Angabe des Geburts-
tages und jahres zur Weiter
beförderung aufzugeben unter
Chiffre G. M. 917 an

e n G.,Berlin W. [4148
Um „rite“ die [4126
Doktor würde

zu erlangen, ert. wissensch. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschl. Information u. M. V. 84 ä.

Exp. Nordd. Allg. Ztg., Berlin S W.

Iension.Junge Mädchen finden freundl.
Aufnahme zur Fortbild. i. Haush.,
Handarbeiten, geſellſchaftl. Formen.
Auf Wunſch Unterricht. i. Muſik,
Malen, Wiſſenſchaften. Geprüft.
Lehrerin i. Hauſe. Fr. Dir. Goedecke,
Halle a. S., Marienſtr. 25.

als Touristen Regen-
rock Mk. 18
für Reise- u. Strassen-
Toilette, Covercoat u.
Tuchstoffe M. 50 0

Kleidsamo jugendliche
Facons iu verscehied.
Stotfen Mk. 80--
in verschied. Stoffen
u. vielseitigem Arran-
gewent M. 100 4

So

Musselin Stoffen

reich mit Spitzen gar Sniert, in schw., 2
Mk. 40 2 hochelegante Façons inu. karbig jjinweigeg. on Hüte, prima Qualitäten,

Wotss u. hampagner- 21 gediegene Auswahl bei
arbe, reich mit Spitzengarniert A. 50- Otto Blankenstein,

obere Leipzigerſtr. 36.
AF Rabatt-Sparmarken. T

Alter Mahagoni,geſucht. Off. unter Z. f. 335 an
die Exp. d. Ztg. (4207

weiss, creme u. bhell-blau, reich mit Spitzen 12.

garniert Mk. 30

8 Sonntag, den 13. März, nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Zwei große Vorſtellungen.
v Jn beiden: Gastspiel r

der amerik. Original (411

Barfuß-Cänzerin
würdigkeit in galle

80 Mitwirkende.
Vorher:

Die Zaubergeige.
Operette in einem Akt von

Jacques Offenbach.
nnd cchhè3ee2eeze2z52

Answärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag,

den 14. März 1904.

ges

Leipzig (Neues Theater): Hänſel
und Gretel. Hierauf Die beidenSchüpen

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Das ſüße Mädel. Abends
Zapfenſtreich.

We ar (Hof-Theater): Das Rhein
gold

Gartenbauverein Halle a.6.
D Dienstag abend 8 Uhr

Sitzun s im „Kronvrinzen“.
Tagesordnung

Vortrag des Hrn. B. W ächter
5 „Japaniſche Laudſchaft“.

2] Der Vorſtand.
nen

Howard Müldrech de Grey

vom Casino- Theater in New- Vor
nebſt dem übrigen

e brillanten

e x r re ken

3Apn- Theater.

S

e

Damen Programm.e

Gemäß der S 11 und folg. unſerer Satzungen wird bekannt
gemacht, daß unſere diesjährige

GeneralVerſammlung
am Mittwoch, den 23. März 1904, abends S
Evangeliſchen Vereinshauſe
werden wird.

Tages-Ordnung:1. Neuwahl des Korſtandes

Abnahme und Entlaſtung der Jahresrechnung.
Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1904.
Sonſtiges.

I

Die ordentlichen Vereins mitglieder werden zu dieſer Verſammgeß
s Sprd und Zwiebelkuchenhierdurch eingeladen.

Der Vorſtand.

Uhr im„Hotel Kronprinz“) abgehalten

Meine Onterrichtskurse
tür Tief- u. Flachbrand-Malerei,
Kerbschnitzen, Lederpunzen habe
wieder in vollom Umfange aufge-
nommen. Atelier durch Ventilator
entlüftet. Joh. Nietzscoh-
mann, Kunstwagazin, Grosse
Ulrichstrasse 12. [4136
Soebenerschien u. ist gratis u. franko

erhältlich: Bad Neuenahr,
seine Wirkungen, Orts- u. Kurver-
hältnisse, sowie Vorsechriften für
zuckerkranke und deren
rnährung, nach den neuesten
Erfahrungen zusammengestellt von

Franz Schroeder, Eigentümer
des GrandHötelFlora. Bad Neuenahr.

Klavier- Stimmen
übernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
Eing. Jägerg.,
Blüthner-Filiale. [3726

Verloren
Donnerstag, den 10. d. Mts. eine
Broche (Kamce). Abzugeben
gegen Belohnung im Töchterpenſionat
Böhling, Marienſtr. 18. (4203

g gen grwh8 Stück Pi ggebrauchte Sianinos
in tadelloſem Zuſtande empfiehlt
von 250 bis 500 Mk. (4159
H. Lüders, gar er Ecuiſtr.

Nußbanm-Pianinos,
kreuzſainig, tadellos erhalten, nur
300 und 350 Mark. 3856
8. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Jeden Sonntag früh 8 Uhr

Brotteig. (4201
F. GrundkKe, Wilhelmſtr. 3.

langj. Vertreter von

Gustav Kaolf,
dramatiſches Feſtſpiel (K Porſp. u. 4 Abteil.)

von D. Paul Kaiser, Pfarrer an St. Matthäi, Leipzig,
zum Beſten des Evangeliſchen Bundes der proteſtantiſchen
Bewegung in Oeſterreich und des hieſigen evang. kirchl.

Hilfsvereins (Stadtmiſſion),
dargeſtellt vom Evangeliſchen Feſtſpiel-Verein unter gütiger Mit
wirkung von Bürgern und Bürgerinnen von Halle und Umgebung
ünter Leitung und Mitwirkung des Regiſſeurs Herrn Walther Sieg

vom Stadt-Theater Halle.

u. 21. März.Spieltage: 13., 15., 22. 1.
Farben: blau. rot. weiß. roſa. gelb.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Feſtſpiels 8 Uhr
in den

Thalia-Feſtſälen (Griſtſtr. in Halle a. S.).
Vorverkauf: Fritz BReeck, Zig.-Handlg., Leipzigerſtraße 56,Fernſpr. 829. Tausch Grosse, Buchhandlung, Gr. Stein

ſtraße 12, Fernſpr. 483. Steinbrecher Nasper, Zig.-Handlg.,Marktplatz 1, Fernſpr. 369 und Scharrenſtr. 1, Fernſpr. 84. Köhler
Lroetzseh, Zig. -Handlg., Geiſtſtr. 32, Fernſpr. 961 und LudwigWuchererſtraße 7ö, Fernſpr. 954.

Anfragen zu richten Halleſche Schreibſtube, Karlſtraſte 16,
Fernſprecher 2794.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 3,00 Mk., J. Platz 2,00 Mk.,
II. Platz 1,50 Mk., Balkon vorn 1,50 Mk., Balkon hinten und III. Platz
1,00 Mk., Gallerie 0,50 Mk., Stehplatz 0,30 Mk. (4068

Evangel. Feſtſpiel-PYerein.
Textbücher zu Kaiſer „Guſtau Adolf“, 80 Pfa.

in den Buchhandlungen. (4085

Haushaltungsschule des Marienheim I.,
Berlin, Borſigſtraße 5.

Einjähr. Kurſus, theoret. u. prakt. Unterweiſ. in allen häusl. Arb.,
ſochen, Plätten, Zimmerreinig., Schneid., Weißnäh., Flicken. Penſionspr.

Proſp. z. Verfüg. [394642 Mk. pro Mon.

m
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19 mere 19.

Herren-Koffer, 7
s Damen-Koffer,

Hand- Koffer. 7
2

z 5
S Sehultornister, 5
2 Schultaschen, S

Schulmappen, F
Bücherträger

empfiehlt (4130
H. Krasemann,

h
19 Schmeerſtr. 19.

RoſenHochſtämme,

Buſchroſen,
feinſte immerblühende Prachtſorten.

Die beliebten

Trauerroſen,
Stämme mit graziös hängendenZweigen und ſehr reichblühend.

Hauptpreisliſte raſtenfrei.
d. Poenicke 00. v.

Delitzſch Nr. 31. (4180

[4166)

o o J e e e e e e

500 Stück prima reinleinen CGreas
in allen Breiten und Qualitäten vorrätig

mit ganz geringen Wehefehlern
80 lange Vorrat reicht

Lemen-? und Baumwollwaren,

Gardinen, Steppdecken, garantiert Todeordiohto und farbechte Bettſedern und Daumen-

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. x Gr. Steinstrasse 79.
Atelier für vornehme Innendekoration,

c

Spezialität:
Brautaustattungen in Jeder Preislage.

Ständige Ausstellung
von ca. 60 Muster zimmern. i
BSesichtigung gern gestattet.

Lieferung franko durch eigene Geschirre.

Musterbücher stehen gern zu Diensten.

Prima Referenzen. Fernruf 540.

e

bis zur Hälfte des früheren Wertes ermässigt.
2000 Dutzend prima reinleinene Taschentücher

mit kleinen Webhefehlern
für die Hälfte des früheren Wertes.

Fritz Tell, Wäsche-FabrikK,
[4227

a Ffandbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie IX, Vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 10300, empfehle

wir ais gute Kapitalanlage und geben diesolben spesenfrei ab.

Die am I. April a. e. ſälligen Conpons werden vom
15. er. ab an unserer Kasse eingelöst. [3572

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar- und Vorschuss-Bank.
PFahl. VFuss.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabenſchule
e Zu Halle a. S., Friedrichſtraſze 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial- und Realabteilnngen bis Unterſekunda inkl.
F. Beſondere Abteilung für das Einj.Freiw.Examen.

Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule
ur Realſchule. mm Penſion. Proſpekt. m Beginn des neuenSemeſters Dienstag, den 14. April. [4142

Fr. Hüttor, Schulvorſteher.

elementare

lavierspiel
e r Violin- p. a ä naeh
allen Taktarten und Takteinteilungen,nach allen Kreuz- und Be-Noten i Il éd. eine Stunde

nach allen Kreaz- und Be-Tonarterlernt und die Spielfähigkeit Vorgesehrittener erstaunlichst

sotort erhöht

r Vortrag,
gehalten von Prof. Hans Wagner aus Wien am WMontag,14. März, abends, 8 Uhr im kleinen Saale der „Kaisersäle.“
Karten zu 2 u. 1 Ak. in der Hof- -Musikalienhandlung Reinhold
Koch. (Interessenten können die Primavista-Klavierschule zum
Preise von 2 M. vor oder nach dem Vortrage beziehen.)

Die einstimmigen Urteile der Presse aller Städte, in welchen
dieser Vortrag gehalten wurde, gipfeln in dem Satze: (w örtlich)

Prof. Hans Wagners Pründung wird und muss sich die musi-
kalische Welt im Sturm erobern. [4007

Für das fortschreitende Primavista-Spic e
bis zu den schwierigsten Stücken das vollständige theoretiseh-

ein jeder Käufer beim Einkauf von

e

53

57
9

d

l. I. 9 9 9

Laden 1. April 1904 anderweit zu vermieten.

Geschäfts- Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass

ich Montag, den 14. ds. ein II. Geschäft in der

Mansfelderstrasse 43, netter 82nnner
oröffne. Es wird mein eifrigstos Bestreben sein, auch dort das mich beehrende Publikum
bei streng reeller Bedienung und besten
Preisen zufrieden zu stellen. Zur Erörnung erhält vom 14. bis incl. 16. ds. Mts.

d kg. Pfd. ff. Hallesche Pleffernüsse ne

99

Gleichzeitig empfehle I. ICaſſfee à Pfd. von J an.

Hochachtungsvoll (4168Carl Tornow, Inh. Rob. Schirmer,
Honigk.-, Schokolad.- u. Zuckerwaren-PFabrik, alle a. S.

HMauptgesechäft und Fabrik Leipzigerstr. 8S2.

En gros! En detalt! Kindergartoen Harz 13.
2. E. E. E. E. 2, E. E. E. E. Zu [3470)Tee Gr. Ulrichſtr. 36
iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher innegehgege

Näheres im Kontor auf dem Hofe.

eigene
L dent

Fernruf 1248.

Geiststrasse 15,
Fernruf 1252.

m Ball

ualitäten zu äusserst billigen

Fräsent.

Fabrik in
Ammendorf,

Fernruf 20.

Il In
Färbereiu, chem. Reinigung,

Grösstes Etablissement der Provinz.

Theater- u. Gesellschafts-

werden tade los und sehnell ehemtsehn

in allen Licht- u. Moderſarben umgefärbt. [3472

6 eigene
Lädenm:

Gr. Steinstr. 1-2,
am Kleinschmieden,

HPſen,

Steinweg 25,
am Rannischen Platz.

Gr. Steinstr. 39,

neben WalhallaKleider
Agentur:

E. Galander,
Gr. Steinstr. 44,helle Seidenkleider

Jubeh. öſtlich vom Heideſchlößchen, direkt am Walde

an der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Frühjahr
1903 künſtleriſch angelegten Zier- u. Nutzgarten, iſt
zu verkaufen oder 1. 4. zu vermieten. Julius
Beeker, Bankgeſchäft, Halle, Martinsberg 9.

ſJſl m en Ddlan mit 3 h Viele 2 und Gesanghbücher
nur haltbare Einbände, in allen Preislagen, empfiehlt als Spezialität

Albin Hontze, Schmeerſtr. 24.Mitglied des Rabatt Spar Vereins. [4190

t 25



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 11. März. (Unſere Garniſon,) das

2, Bataillon des 36. FüſilierRegiments, trifft hier nicht, wie ur
ſprünglich feſtgeſetzt worden war, am 26. d. M., ſondern erſt am
31. d. M. ein. Angeblich hängt die abgeänderte Ordre mit der
Anweſenheit des kommandierenden Generals des 4. Armeekorps
in Merſeburg zuſammen.

O. Eisleben, 12. März. (Meiſterprüfung.) Am
10. d. Mts. unterzogen ſich die Fleiſcher Herr Otto Ritter, Herr
Auguſt Ermiſch, beide aus Alsleben, und Herr Hermann Hoffmann
von hier der Meiſterprüfung vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion.
Da ſämtliche Prüflinge ausreichende Kenntniſſe beſaßen, wurde
ihnen der Meiſtertitel verliehen und der rbr ausgehändigt.

Naundorf (b. Beeſenſtedt), 11. März. (Verſchwun-
den.) Der 19 Jahre alte Muſikſchüler Max Höhndorf, gebürtig
von hier, hat ſich am 4. d. Mts. abends aus ſeiner Lehrſtelle in
Halle ohne Grund entfernt und iſt bis jetzt noch nicht wieder zurück

S Die betrübten Eltern bitten um Nachricht über den Ver
bleib.

Z Wittenberg, 11. März. (Landankauf. Kirchen
b au.) Die ſtädtiſchen Behörden und die kirchliche GemeindeVer
tretung haben in den letzten Tagen zwei Beſchlüſſe gefaßt, die zwar
in ihren Urſachen grundverſchieden, ſich doch gegenſeitig ergängzen.
Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen am Dienstag, von der Kirche
ein an der Dresdener Straße hinter den Kirchhöfen liegendes
Ackergrundſtück von 31,810 qm Größe für 33 000 Mk. anzukaufen.
Und die kirchliche Gemeinde Vertretung beſchloß geſtern, für die
weſtlichen Vororte, das heißt für Kleinwittenberg, Rothemark,
Pieſteritz und für die Stadtflur weſtlich vom Mäuſebach mit einer
Geſamtbevölkerung von 3500 Seelen eine Kirche zu bauen. Die
auf 65 000 Mk. n 1 Kirche ſoll gegenüber von Klein
wittenberg, rechts von der Deſſauerſtraße auf Kirchenacker erbaus
werden, da, wo bereits der Kleinwittenberger Kirchhof angelegt iſt,
und wo auch die Erbauung einer Arbeiterkolonie für die nahe
liegenden Fabriken in Ausſicht genommen iſt. Für den Bau iſt
bereits ein Kapital von 21 000 Mk. vorhanden. 44 000 Mk. müſſen
dazu aufgenommen werden, deren Verzinſung und Amortiſation
durch den Verkauf des anfangs erwähnten Grundſtücks erleichtert
wird, da die Kirche, welche bisher für das Grundſtück eine jährliche
Pachtſumme von 150 Mk. erhielt, für den Kaufpreis von 33 000
Mark, zu nur 336 Proz. 1215 Mk. Zinſen, alſo 1065 Mk. mehr
erhält. Der Bau wird infolgedeſſen wahrſcheinlich ohne Erhöhung
der Kirchenſteuer möglich werden. Kleinwittenberg wurde erſt in
den Jahren 1815--1820 als Erſatz der am 6. April 1818 nieder
gebrannten „Amtsfiſcherei“, welche dicht vor dem Schloßtore ſtand,
erbaut und war urſprünglich Vorſtadt von Wittenberg, bildet aber
ſchon ſeit etwa 50 Jahren eine ſelbſtändige politiſche Gemeinde,
während ſie als kirchliche Gemeinde noch zur Pfarrkirche in Witten
berg gehört.

g Herzberg (Elſter), 11. März. (Verhaftet.) Große
Aufregung herrſcht hier wegen Verhaftung eines jungen Kauf
manns H., der ſich im vorigen Sommer hier etablierte und dann
verheiratete. Er ſoll ſich ſittlich gegen h Lehrburſchen ver
gangen haben. Die Geſchichte ſpielt wohl ſchon längere Zeit. Die
arme Frau und die Eltern, die hier auch ein Kaufgeſchäft haben,
ſind zu bedauern,

Roßleben, 10. März. (An der hieſigen Kloſter
ſchul e) fand geſtern unter dem Vorſitz des Provinzialſchulrats Beyer
aus Magdeburg das Abiturientenexamen ſtatt. Von den 12 zur Prüfung
zugelaſſenen Oberprimanern erhielten 9 das Zeugnis der Reife, 4 von
ihnen unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

Weißenfels, 12. März. (Schrecklicher Tod.) Jn der
Beuditzvorſtadt fiel in einem unbewachten Augenblick das zweijährige
Kind eines Arbeiters in ein mit heißem Waſſer angefülltes Gefäß, wo
bei es ſo ſchwere Brandverletzungen erlitt, daß es ihnen e iſt.

Weißenfels 12. März. (Dem neu gegründeten
Weißenfelſer Eiſenbahnverein) ſind auch die Dienſtſtellen
Prittitz, Teuchern, Deuben, Luckenau, Theißen zugewieſen.

A Raumburg, 12. März. (Städtiſches.) Die Stadt-
verord neten genehmigten den ſtädtiſchen Haushaltplau für
das Etatsjahr 1904/05 in Einnahmen und Ausgaben mit 1033 500
Mark (d. ſ. 41 000 Mk. mehr gegen den laufenden Etat), trotzdem erfahren
die bisherigen Steuerquoten keine Erhöhung. Für die Beratung der
Anlage einer biologiſchen Abwäſſer-Kläranlage (Koſten
anſchlag 55 000 Mk.) wurde eine Kommiſſion eingeſetzt. Die Ver
ſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu einer Petition an das Abgeordneten
haus umgulaſſung dergeuerbeſtattung. Die Stadtſparkaſſe
erübrigte im verfloſſenen Verwaltungsjahre an Zinsüberſchüſſen
75 601,77 Mk. Der Verſammlung wurde mitgeteilt, daß der
Provinzialrat die von der Stadt Weigerung, eine be
ſondere katholiſche Schule auf den ſtädtiſchen Etat zu übernehmen, als

zu recht beſtehend erachtet hat.
Erfurt, 12. März. (Der künftige Beruf.

Fleiſcher-Jnnung und Rabattſparverein.) Jn
den Volksſchulen ließ ſich der Schularzt die demnächſtigen Kon
firmanden vorſtellen, befragte ſie einzeln nach dem von ihnen er
wählten Beruf und gab unter Berückſichtigung des Geſundheits
zuſtandes bezw. der körperlichen Entwickelung der Befragten
Zarüber ſeine ſachverſtändige Meinung, ob ihnen der erwählte Er

r
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werbszweig dienlich ſei oder den jungen Menſchen Schaden bringen
könne. Bemerkenswert iſt, daß von den vierzehnjährigen Mädchen
ſich die Mehrzahl die Fabrik als Ort des künftigen Broterwerbes
auserkoren. Wenige nur waren es leider, welche als Dienſtboten
in Stellung gehen wollten. Durch Beſchluß der hieſigen Fleiſcher
Jnnung war den Wiſch der Beitritt zum Rabattſpar-
verein verboten worden. Einige Jnnungsmitglieder, welche dieſem
Verein bereits beigetreten waren, mußten ſich wieder abmelden.
Jm Andreas und Johannesviertel haben ſich einige Metzgerläden
aufgetan, deren Jnhaber der Fleiſcher-Jnnung nicht angehören,
mithin unbehelligter Weiſe das Rabattmarkenſhſtem einführen
konnten. Dadurch wurde für einzelne Jnnungsmeiſter eine derart
fühlbare Konkurrenz geſchaffen, daß die davon Betroffenen am
Mittwoch beim Herrn Regierungspräſidenten v. Fidler mit der
Bitte vorſtellig wurden, er möge doch den ſie ſchädigenden Jnnungs
beſchlußß annullieren. Der Herr Regierungspräſident mußte die
Bittſteller Die beſcheiden, da nach Lage der Sache ein
Jnnungsbeſchluß ſich von Amtswegen nicht kurzerhand aufheben
laſſe. Nunmehr ſoll eine außerordentliche Generalverſammlung
a darüber beſchließen, wie dem Uebelſtande ab
zuhelfen ſei.

x Schönebeck a. E., 11. März. (Verſchwundenes
Mädchen.) Die hier Böttcherſtraße 33 wohnenden A. Scheer
ſchen Eheleute machen bekannt, daß ihre 12jährige Tochter Anna
ſeit Montag abend, nachdem ſie aus Magdeburg zurückgekehrt war,
verſchwunden iſt.

2 Wernigerode, 11. März. (Zum Gemeinde
vorſteher) unſeres Vorortes Nöſchenrode wurde ein
ſtimmig von 98 Bewerbern Magiſtratsaſſeſſor von Schrabiſch-
Artern zum 1. Juli gewählt. Amtsvorſteher Metz tritt
in den Ruheſtand. Heute vor 250 Jahren wurde im
benachbarten Elbingerode der bekannte Kirchenliederdichter Heinr.
Georg Neuß geboren, der auch einen Bibeldruck und die Vorrede
zu Arndts wahrem Chriſtentum beſorgte. An Schenkungen für
Kirchen, Schulen und Stiftungen der Grafſchaft Wernigerode ſind
im vergangenen Jahre 53 zu verzeichnen, die einen Wert von
15 958 Mk. haben.

x Aus dem Kreiſe Jerichow T, 11. März. (Die Maul
und Klauenſeuche) iſt unter den Rindviehbeſtänden des
Rittergutes Poethen und der Domäne Nedlitz ausgebrochen.

l Leopoldshall, 11. ma (Erd bewegungen im
Senkungsgebiete. egräbnis der verun-glückten Bergleute.) Jn der Nacht zum heutigen Tage
gegen 264 Uhr wurde im Salinenviertel und der Gegend nach
Rathmannsdorf zu eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt. Man
nimmt an, daß dieſe Bewegungen mit dem Salzbergbau und den
Senkungen in Verbindung ſtehen. Zu einer großen Trauerkund-
gebung geſtaltete ſich geſtern nachmittag das Begräbnis der dreiauf Schacht III des hertggle anhaltiſchen Salzwerks tödlich ver

unglückten Bergleute: Adolf Ruhland, Friedrich Gneiſt und
Andreas Balke.

Rudolſtadt, 11. März. (Vogelſchutzgeſetz.) Der Landtag
hat eine Petition um Schaffung eines Vogelſchußgeſetzes im Fürſtentum
SchwarzburgRudolſtadt der Staatsregierung als Material überwieſen.
Die Petition empfiehlt, das Halten, den Fang und den Maſſenverkauf
von Singvögeln gefetzlich zu verbieten. Staatsrat Dr. Körbitz führte
aus, daß es ein hartes Eingreifen in die Gewohnheiten unſerer Wald
bevölkerung, die gern ihren Finken im Käfig hätte, bedeuten würde,
wenn man das Fangen und Halten von Singvögeln gänzlich verbieten
wolle. Ein Verbot gegen den Fang von Vögeln würde nur dann
wirkſam ſein, wenn in allen Nachbarſtaaten ein gleiches Verbot erlaſſen
würde. Er werde aber die Sache im Auge behalten vielleicht laſſe ſich
der Handel mit Singvögeln verbieten.

Altenburg, 11. März. (Reifeprüfung.) Jm Ernſt-
Realghmnaſium unterzogen ſich 11 Abiturienten der Abgangs-
prüfung, ſämtliche beſtanden.

B. Croſſen, 12. März. (Waſſerleitung.) Die Gemeinde
vertretung bewilligte die Koſten zur Bearbeitung eines Projektes einer
anzulegenden Waſſerleitung für unſeren Ort.

Eiſenberg (S.-A.), 11. März. (Neue Schule.) Zum
Zwecke des Baues einer neuen Schule iſt die Stadt Eiſenberg zur
Aufnahme einer Anleihe von 280 000 Mk. genötigt.

Dresden, 10. März. (Prinz Sizzo von Schwarz-
burg) ſtattete am 7. d. Mts. in Biſchofswerda dem Reichstags
abgeordneten Heinrich Gräfe einen Beſuch ab, um ihm nochmals, was
er ſchon ſrüher durch ſein bekanntes Telegramm getan, ſeinen Dank und
ſeine volle Zuſtimmung zu ſeiner Rede im Reichstage, die ſich in der
Hauptſache gegen die Sozialdemokratie richtete, zum Ausdruck zu bringen.
Der Prinz verweilte etwa eine Stunde in der Villa des Herrn Gräfe.
Letzterer iſt ſeiner Parteiſtellung nach Mitglied der deutſch ſozialen
Reformpartei, alſo Antiſemit, ſeinem Berufe nach Weingroßhändler.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

Czempin (Poſen). Bürgermeiſter. 1500 1800 Mk., freie Wohnung,
ſowie 760 Mk. Nebenbezüge und 900 Mk. Schreibhilfe. (Magiſtrat.)
Gneſen. Bürgermeiſter. 6500--7500 Mk. (Magiſtrat.) Halle.
Baldigſt beſoldeter Stadtrat. 5000 8000 Mk. Stadtverordneten

13. März 1904.

Leipzigerstrasse.

Vorſteher W. Dittenberger.) Oſterode a. H. Bürgermeiſier.
3600--4500 Mt. ſowie 480 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Magiſtrat.
F „Werden (Ruhr). Bürgermeiſter. 5000 6200 Mk., ſowie 600 Mk.
Reiſeſpeſen. (Beigeordneter A. Hopmann.) Wirges (Rhld.
Bürgermeiſter. 2400--3000 Mk. nebſt einer Mietsentſchädigung von
216 Mk. (Beigeordneter Gerharz.) Alteneſſen. Rektor für
eine katholiſche Volksſchule. 1800 Mk., Alterszulagen je 200 Mk.
Mietsentſchädigung 500 Mk. bezw. freie Wohnung. (Bürgermeiſter.)
Herten i. W. Katholiſcher Rektor zur Leitung der öffentlichen
höheren Knabenſchule. 2400 Mk. und 600 Mk. Mietsentſchädigung.
(Amtmann von Kleinſorgen.) Langenberg (Rhld.). Mittel
ſchullehrer jan der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule. 1500 Mk.
(Bürgermeiſter Terjung.) Lautenthal (Hann.). Lehrer reſp.
Hauptlehrer an der Volksſchule. 1400 Mk., freie Wohnung, ſowie neun
Dienſtalterszulagen à 160 Mk. (Magiſtrat.) Neuß(Rhld.). Leiter
der hieſigen Realſchule. (Bürgermeiſter Gielen.) Saarlouis.
Oberlehrer am Gymnaſium. (Erſter Beigeordneter H. J. Donnevert.)
Siegburg-Brückberg. Lehrer (katholiſch). 1500--2700 Mk,,
ſowie freie Dienſtwohnung. (Gefängnis-Direktor.) Weſel. Lehrer
an der katholiſchen Volksſchule. 1050 bezw. 1300 Mk., Alterszulage
160 Mk., Mietsentſchädigung 180 bezw. 400 Mk. (Pfarrer Evers.)
Glatz. Zweiter Bürgermeiſter. 4000 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß
540 Mk. Landsberg (Oſtpr.). Bürgermeiſter. Lech
hauſen (Bayern). Stadtbaumeiſter. 2160 Mk. Lieben-
walde. Bürgermeiſter. Neuſtadt (O.-S.). Zweiter Bürger
meiſter. 4000-5000 Mt. und 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß.Nebeneinnahmen 660 Mk. 8 88geldzuſchuß

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Sprenger, Oberſt und Kmdr. des Jnſ.-Regts. 138,
mit der Führung der 86. Jnf.Brig. beauftr. v. Carnap, Oberſt
und Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Danzig, zum Kmdr. des Jnfanterie-
Regts. 138 ernannt. Goebel, Major und Eiſenbahnlinien-Kommiſſar
in Poſen, in gleicher Eigenſchaft nach Danzig verſetzt. v. Schlabren-
dorff, Oberſtlt. und Eiſenbahn-Kommiſſar, zum Eiſenbahnlinien
Kommiſſar in Poſen. v. Dewall, Major, zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, zum Eiſenb.-Kommiſſar ernannt. v. Woedke, Oberſt
und Kmdr. des Jnf.-Regts. 74, mit der Führ. der 56. Jnf.-Brig. be
auftragt. v. Kathen, Oberſt und Abteil. Chef im Kriegsminiſterium,
zum Kmdr. des Jnf.Regts. 74. v. Wartenberg, Oberſtlt. beim
Stabe des Gren.-Regts. 2, unter Verſetzung in das Kriegsminiſterium
zum Abteil.-Chef in demſelben ernannt. v. Worgitzky, Major im
Gren. Regt. 2, unter Entheb. von der Stellung als Bats.Kmdr. und
unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Regts. übergetreten.
v. Pochhammer, Major aggreg. dem Gren.-Regt. 2, zum Bats.
Kmidr. im Regt. ernannt. v. Arnoldi, Oberſt und Kmdr. des Jnf.
Regts. 145, mit der Führ. der 69. Jnf.-Brig., Graf v. Schwerin,
Oberſtlt. und Kmdr. der Unteroff.-Schule in Biebrich, unter Verſetzung
n Jnf.-Regt. 145, mit der Führ. dieſes Regts. beauftr. v. Horn,

ajor und Kmdr. der Unteroff.-Vorſchule in Jülich, zum Kmdr. der
Unteroff. Schule in Biebrich ernannt. Zu Chefs der betreff. General
ſtäbe bezw. zu Abteil.-Chefs ernannt die Oberſtilts.; Wandel, be
auftr. mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Kriegs-
miniſterium, v. Zaſt row, beauftr. mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines
Abt.-Chefs im Militär-Kabinett des Kaiſers, v. Kleiſt, beauftr. mit
Wahrnehm. der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des 18. Armee-
korps, Staabs, beauftr. mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines Abteil.
Chefs im Gr. Generalſtabe, Berrer, württemberg. Oberſtlt., beauftr,
mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Chefs des Generalſt. des 8. Armee-
korps. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore. Frhr. von und zu
Gilſa, Bats.-Kmdr. im Füſ.-Regr. 73, v. Webern, Kmdr. der
Militär-KnabenErziehungsanſtalt in Annaburg, v. Kornatzki, Bats.
Kmdr. im Jnf.-Regt. 22, Küchler, Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 163,
v. Windheim, Bats.eKmdr. im Jnf.-Regt. 91, Bötticher beim
Stabe des Jnf.-Regts. 49, v. Förſter beim Stabe des Leib-Gren.
Regts. 8 und kmdrt. zur Beiwohnung des ruſſiſch japaniſchen Krieges

zur japaniſchen Armee, Herwarth v. Bittenfeld beim Stabe
des 1. Oſtaſiat. Jnf.-Regts., v. Block, Kmdr. des Jäger-Bats. 4,
Hofmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 78, Görlitz beim Stabe
des Jnf.Regts. 54, Riedel, Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 58,
v. Winterberger, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 116, Frhr. von
Gayl, Flügeladjutant des Herzogs von Anhalt, v. Boddien, Kmdr.
des GardeJäger-Bats. (Fortſetzung folgt.
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Amtliche Kekanntmachungen.

Städtiſche Kommlfſionen.

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag, den 15. März, nachm. 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Bau eines Lager und Werkſtattgebäudes für das Pumpwerk
in H.-Trotha. 2. Bau eines Werkſtattgebäudes und Ausführung
ſonſtiger Arbeiten auf Gasanſtalt I. 3. Anderweite Fluchtlinien und

für das zwiſchen Merſeburgerſtraße, Huttenſtraße
und Südfriedhof belegene Land. 4. Bau einer Ober Realſchule.
5. Nachbewilligung für Kapitel XIII D I 13: Waſſer zum Ab-
rammen 2c. 6. Ausbau der Buggenhagenſtraße zwiſchen Paul Riebeck
ſtraße und Röpzigerſtraße. 7. Nachbewilligung von Mitteln zur Er
bauung der Kolonnaden auf der Peißnitz.

Bekanntmachung.
Bezüglich des am 24. und 25. d. Mts. auf dem Roßplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die beteiligten Ge
werbetreibenden folgendes bekannt gegeben:

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karouſſells,
Schaubuden, Schmuckwarenhändler, Konditoren und Schmalzkuchen
bäcker erfolgt am

Dienstag, den 22. d. Mt8.,
vormittags von 10 Uhr ab, für die Verkaufsſtände der anderen
Handelsleute am

Mittwoch, den 23. d. Mt8.,
vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Stand
zettel erfolgt am

22. und 23. d. Mt8.,
vormittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe-Polizei- Kom
miſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatz.

Zum Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. Standzettel ſind die
Gewerbe Anmeldebeſcheinigungen und Wandergewerbeſcheine mit
zubringen und vorzulegen.

Es wird darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt am
Donnerstag, den 24. d. Mts. ſtattfindet.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtellung
ſogenannter elektriſcher Mädchen u. dergl. nicht geduldet wird und
daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein Mitglied einen Ver
kaufsſtand erhalten kann.

Halle a. S., den 8. März 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Erd und Pflaſterarbeiten für Herſtellung von Netz-

erweiterungen und Hausanſchlüſſen pp. des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes für die Zeit vom 1. April 1904 bis Ende März 1905 ſollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind
Sonnabend, den 19. März, vormittags 10 Uhr

im Bureau des Elektrizitätswerkes, Holzplatz 8, wo die Bedingungen
und Verdingungsanſchläge in Empfang genommen werden können,
einzureichen.

Halle a. S., den 10. März 1904.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontroll- Verſammlungen 1904 im Landwehr-

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Koutrollplatz Halle a. S.
(„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728).

Erſatz Referve.
Am 18. April 1904, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1891,

II 18. 5 r II 0 II I 1892,18. mittags 12 v 1893,19. vorm. 8 v 1894,v 19. 19 1895,19. mittags 12 1896,20. vorm. 8 1897,20. 9 0 I I 9 2 1898,e 20. 7 mittags 12 e 1899,z m. 15 vil gahrzänge 1901 1902die Jahrgänge „190e und 1903.Provinzial-Jnfanterie:
Am 22. April 1904, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1891,

r II II 8 I I 1892,23. 10 a 99 1 893,23. nachm. 1 1894,25. vorm. 8 1895,25. 10 1896,25. nachm. 2 „1397,26. vorm. 8 1898,26. 99 10, 2 er 1 899,26. I nachm. 1 1900,e 27 vorm. 8 die Jahrgänge 1901,1902 und 1903.
Spezial-Waffen:

Garde, Provinzial Jäger, Provinzial Kavallerie, Provinzial Feld
Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie, Provinzial Pioniere, Ver-
kehrstruppen (Eiſenbahn-, Telegraphen- und Luftſchiffer-Truvpen),
Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinär-
perſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Hand-
werker, Arbeits-Soldaten), Marine.

Am 27. April 1904, vorm. 10 Uhr für den Jahrgang 189l,

27. nachm. 2 x 1892,28. vorm. 8 1893,v 28. v 10 7 1894,e e nachm. 1 2 1 85.u 27 vorm. 8 49 25 1896,23. 1 1 r r 18929. nachm. e 1898,30. vorm. S 1899,30. v 7 I o 190030. nachm. 1 die Jahrgänge 1001,1902 und 1903.
Offizier-Aſpiranten.
11 Uhr, für ſämtliche in Halle a.

wohnhaften Offizier-Aſpiranten
und Landwehr

Für die
Am 22. April 1904, vorm.

(Kontrollbezirk 1 und 3)
aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve
I. Aufgebots.
Die Offizier-Aſpiranten, welche in den Ortſchaften der Kon-
trollbezirke 2 und 4 wohnen, haben, wie die übrigen Mann
ſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontroll
verſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz, Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“.

Am 15. April 1904, vorm. 928 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften: Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz,
ESchlettau, Prieſter und Wieskau.

Kontrollplatz Neutz, Gaſthof „Zum Sattel“.
15. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Döblitz, Dößel, Domnitz,
Gimritz b. W., Görbitz, Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P.,
Neutz, Raunitz und Wettin.

Kontrollplatz Cönnern a. S., Gaſthof „Zum Ring“.
Am 16. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus der

S
D

Am

Stadt Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Dalena,
Dornitz und Garfena.,

Am 16. April 1904, vorm 113 Uhr für ſämtliche Jahrgänge ausa Wſchaſteß Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau,

Lebendorf, Mitteledlanu, Mödewitz, Nelben, Rothenburg,
Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Alsleben a. S., Gaſthof „Zur neuen Sonne“.
Am 18. April 1904, vorm. 1022 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

der Ortſchaft Alsleben.
Am 18. April 1904, nachm. 1 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Belleben, Beeſenlaublingen, Veeſedau,
Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz,
Strenz Naundorf und Haus Zeitz.
Kontrollplatz Gerbſtedt, Gaſthof „Zum goldenen Ring“.

Für die Stadt.
Am 19. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche gediente Mann

ſchaften der ProvinzialJnfanterie aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
Am 19. April 1904, vorm. 11 Uhr, für ſämtliche gediente Mann

ſchaften der SpezialWaffen. (Garde, ProvingzialJäger, Pro
vingzialKavallerie, ProvinzialFeldartillerie, ProvinzialFuß-
artillerie, ProvinzialPioniere,.) Verkehrstruppen, (Eiſen
bahn, Telegraphen und Luftſchiffertruppen), Provinzial
Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal,
ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomiehandwerker,
Arbeitsſoldaten,) Marine.

Aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
19. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche ErſatzreſerviſtenA

e aller Jahrgänge und Waffen aus der Ortſchaft Gerbſtedt.
Am 20. April 1904, vorm. 9 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Angsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Strauß-
hoff, Friedeburgerhütte, Freiſt, ypshütte, Helmsdorf,

Heiligenthal und Welfesholz.
Am 20. April 1904, vorm. 11 Uhr, für ſämtliche Jahrg aus

den Ortſchaften Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiff
hauſen, Piesdorf, Poſleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt,
Zabitz und Zickeritz.

Kontrollplatz Schwittersdorf, Gaſthof „Zum Stern“.
Am 21. April 1904, vorm. 824 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſch
witz, Elben, Göderitz, Hodersleben, Naundorf b. R., Rottels
Zerh Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. W., Zaſchwitz und
Zörnitz.

Am 21. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, orsleben,
Krimpe, Neehauſen, Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.,

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers, im Gaſthofe.

Am 8. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.
Am 8. April 1904, mittags 12 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Gr.
Kugel, Osmünde, Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölaun, Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“.
Am 9. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus der

Ortſchaft Nietleben.
Am 9. April 1904, vorm. 1024 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Dölau, Lettin und Salzmünde.
Am 9. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Brachwitz, Friedrichsſchwexz, Granau, Lieskau,
Schiepzig und Zſcherben.

Kontrollplatz Niemberg, am Bahnhofe.
11. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eis
mannsdorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und
Niemberg.11. Aprit 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin
Freiheit, Plößnitz, Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz,
Spickendorf r und Wurp.Kontrollplatz A ndorf, Gaſthof „Zum Adler“.,

Am 12. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.

Am 12. April 1904, vorm. 10 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Burg i. A., Oſendorf, Planena und Radewell.

Am 12. April 1904, nachm. 2 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Döllnitz, Lochau und Bruckdorf.

Kontrollplatz Halle a. S., „Sporthotel“, Gr. Steinſtr. 27/28.
Am 13. April 1904, vorm. 8 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den

Ortſchaften Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellen
ende, Canena, Seeben und Wörmlitz.

Am 13. April 1904, vorm. 1024 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Crondorf, Diemitz, Klein-Kugel, Mötzlich,
Peißen, Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz,
Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz, Gaſthof „Zur Birke“.
Am 14. April 1904, vorm. 824 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus

den Ortſchaften Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch und
Gutenberg.

Am 14. April 1904, vorm. 1928 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lehndorf, Löbnitz a. G., Merkewitz, Möderau,
Petersberg, Räthern, Shylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 14. April 1904, mittags 1 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſte-
witz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Helbra, Gaſthof „Zum Kronprinz“.

Am 5. April 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,
1893, 1894 und 1895 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 5. April 1904, vorm. 10 Uhr, für die Jahrgänge 1896, 1897,
1898, 1899 und 1900, aus der Ortſchaft Helbra.

Am 5. April 1904, mittags 12 Uhr, für die Jahrgänge 1901, 1902
und 1903 aus der Ortſchaft Helbra, ſowie für ſämtliche Jahr
gänge aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), „Wieſenhaus“.
Für die gedienten Mannſchaften.

Garde, Provinzial-Jnfanterie, Provinzial-Jäger, Provinzial
Kavallerie, Provinzial-Feldartillerie, Provingzial-Fußartillerie,
Provinzial-Pioniere, Vertehrstruppen (Eiſenbahn-, Tele
graphen- und Luftſchiffer-Truppen), Provinzial Train
(Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige
Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomiehandwerker, Arbeits
Soldaten), Marine.

Am 6. April 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,
1893 und 18914.

Am 6. April 1904, vorm. 1016 Uhr, für die 1895,
1896, 1897 und 1808.

Am 6. April 1904, nachm. 2 Uhr, für die Jahrgänge 1899, 1900,
1901, 1902 und 1903.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land), „Wieſenhaus“.
Am 7. April 1904, vorm. S Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den

Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und
Hübitz.

Am 7. April 1904, vorm. 10 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus den
haften Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolfe-
rode.

Am 7. April 1904, mittags 12 Uhr, für ſämtliche Jahrgänge aus
den Ortſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt), „Wieſenhaus“.

Erſatz-Reſerve aller Waffen.
Am S. April 1904, vorm. 8 Uhr, für die Jahrgänge 1891, 1892,

1893, 1894, 1895 und 1896.
Am S. April 1904, vorm. 10 Uhr, für die Jahrgänge 1897, 1898,

1899, 1900, 1901, 1902 und 1903. ß
Kontrollplatz Oberröblingen, Gaſthof „Zum Kronpring“.

Am 9. April 1904, vormittags 9/, Uhr für ſämtliche Jahrgänge
aus den Ortſchaften Oderröblingen und Stedten.

Am

Am

Jahrgänge

alle (Saalv ne Deſceweiſerr über

Am 9. April 1904, vorm. gute ſor ſantise änge aus
den Ortſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, rn, Horn
burg und Obereſperſtedt.

Am 9. April 1904, nachm. 2 Uhr für ſämtliche Aprgänge aus den
Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen

und Seeburg.
Kontrollplatz Wansleben, Gaſthof „Zum Seebad“.

Am 11. April 1904, vorm. 9 Uhr für ſämtliche Jahrgänge ausden Ortſchaften Benkendorf Eisdorf, Ober Teutſchenthal und

UnterTeutſchenthal.
Am 11. April 1904, vorm. 11 Uhr für ſämtliche m aus

den Ortſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf,
Rollsdorf und Zappendorf.

Am 11. April 1904, nachm. 2 Uhr für ſämtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, Vitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel

mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

Da ſämtlichen gedienten Mannſchaften die Füße gemeſſen
werden, haben dieſe zur KontrollVerſammlung mit ſauberen

und reinen Strümpfen zu erſcheinen, widrigenfalls
eſtrafung eintritt.

Zeitige und Ganz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem an

deren Geſtellungsplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

Die Konirollpflichtigen der Jahresklaſſe 1892 außer Offizier
Aſpiranten, der Land bezw. Seewehr erſten Aufgebots, deren
Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. ab
läuft (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1892 zum Dienſt eingetreten ſind)
werden von der Frühjahrs- KontrollVerſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt KontrollVerſammlung zur Landwehr zweiten
Aufgebots über.

Zur Frühjahrs KontrollVerſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften,
b) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
c) die Erſatz-Reſerviſten.
Sämtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. Halle zählen
jetzt zu Halle (Stadt) und haben der KontrollVerſammlung mit
ihrem Jahrgang im Kontrollbezirk J (Kontrollplatz Halle a. S.)
beizuwohnen.

Auf die demnächſt erſcheinende Bekanntmachung
betreffend Aushändigung der neuen und Einziehung der alten
Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen wird hiermit ſchon im voraus
aufmerkſam gemacht.

Bei den Kontrollen wird nachgeſehen werden, daß jeder Mann
im Beſitze einer Kriegsbeorderung oder Paßnotiz iſt.

Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.
Diejenigen, welche bis 1. April 1904 nicht im Beſitz einer

neuen für 1904/05 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden; die alten Kriegs
beorderungen werden bei den Kontrollverſammlungen abgenommen.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird nochmals hingewieſen.

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen.

Halle a. S., den 10. März 1904.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Bei dem Ausſchuß zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſtſendungen in

lagert als unanbringlich:
Mk. 5 Pfg. vom 16. September

1899 aus Halle an Wilhelm Kerſten in Maraisburg (Transvaal),
eingeliefert von W. Kaiſer.

Der zur Empfangnahme des Geldbetrages Berechtigte wird auf
gefordert, ſich binnen vier Wochen ſchriftlich bei der OberPoſtdirektion zu
melden; andernfalls wird der Betrag der Poſt Unterſtützungskaſſe über

wieſen werden. [4174Halle (Saale), den 9. März 1904.Kaiſeriiche OberPoſtdirektion.

Invalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

verſicherung in der Stadt Halle, und zwar am
Dienstag, den 15. März 1804 von vormittags 9 Uhr ab:

Marienſtraße, Parkſtraße, Röſerſtraße, Am Bauhof,
Kurze Gaſſe; ferner

am Mittwoch, den 16. März 1904 von vormittags 9 Uhr ab:
Anuhalterſtraße, Auguſtaſtraße, Charlottenſtraßze, Doro
theenſtraße;

am Freitag, den 18. März 1904 von vormittags 9 Uhr ab:
Albert Dehneſtraße, Großer und kleiner Sandberg,
Poſtſtraße;

am Montag, den 21. März 1904 von vormittags 9 Uhr ab:
Forſterſtraße, Germarſtraße Am KGüterbahnhof;

am Mittwoch, den 23. März 1904 von vormittags 9 Uhr ab:
Gottesackerſtraße, Martinuſtraße, Martinsberg, Töpfer
plan;

am Freitag, den 25. März 1904 von vormittags 9 Uhr ab:
Leipzigerſtraße

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontroll Vorſchriften der

Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten,
AufrechnungsBeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, ſowie
kaſſen Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am (an dem betreffenden) Reviſions
tage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits
und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen
können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am (an dem betreffen-
den) Reviſionstage bis S Uhr vormittags in meinem Bureau
Reilſtraße 9, II niederzulegen. [4177

Kontrollbeamter
der Landes-Verſicherungs- Anſtalt Sachſen-Auhalt.

anken

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
e Koke 1 Mk.,

I Schmiedekoke 80 Pfg.Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Vekanntmachung.
Wegen Beſſerungsarbeiten des Kommunikationsweges vonerwlgter e z n e e bis zum 19. März

vom a m rm fürHedigtefang den 12. März so seſperrt
(4164

Der Amtsvorſteher.
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Städtische Handels- u. Gewerhbeschule
für Mädchen

im Schulgrundſtück Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße.
Der Unterricht im Sommerhalbjahre beginnt am II. April 04.

1. Abteilung Praktiſche Lehrfächer.
a) Handarbeitskurſus,
b) Maſchinen u. Wäſchenähkurſus,
c) Schneiderkurſus,
d) Putzkurſus.

2. Abteilung: Kunſtgewerbliche Fächer.
Kurſus für Kunſtſtickereien, kunſtgewerbliches
Zeichnen und Malen.

3. Abteilung Handarbeitslehrerinnen -Seminar.
4. Abteilung Handelsſchule.
5. Abteilung Allgemeinbildende Fächer.

Nähere Auskunft erteilt die Schulvorſteherin, welche bis zum
15. März an den Wochentagen von 9 bis 10 Uhr in der Handwerker-
ſchule Anmeldungen entgegennimmt. [3683

Halle a. S., den 26. Februar 1904.
Der Schulvorſtand.

9 4Regierungsbezirk MagdehurUnhebe

8 8 3 Poſtort beiOberförſterei Lödderitz e.
Großer Eichen- und Rüſtern-Nutzholz-Verkauf
am 30. März 1904 vormittags von 10 Uhr ab im Gaſthauſe zur

„Grünen Eiche“ in Lödderitz (7 km von den Bahnhöfen
Aken und Patzetz).

Zum Ausgebot kommen
I. Schutzbezirk Kühren, Jagen 84 und 86: gegen 200 Stück

Eichen mit 385 km in Stärken bis zu 86 ew Durchmeſſer.
70 Stück Rüſtern mit 40 fm bis 45 em Durchmeſſer. 27 Stück
Linden mit 10 km.

II. Schutzbezirk Lödderitz, Jagen 105: gegen 80 Stück Eichen
mit 118 km in Stärken bis zu 62 em Durchmeſſer und 7 rm
Eichenſchichtnutzholz (Kluften).

III. Schutzbezirk Breitenhagen, Jagen 100: gegen 120 Stück
Eichen mit 200 km in Stärken bis zu 103 em Durchmeſſer und
140 Stück Rüſtern mit 60 km in Stärken bis zu 44 em Durch-
meſſer, ſowie 4 Eichenſtangen und 80 Rüſternſtangen I. und II.
Klaſſe und 6 rm Eichenſchichtnutzholz.

IV. Schutzbezirk Roſenburg, Jagen 126: 15 Stück Eichen mit
56 km in Stärken bis zu 92 em Durchmeſſer und 30 Stück
Rüſtern mit 60 km in Stärken bis zu 74 em Durchmeſſer, ſowie
5 rm Eichenſchichtnutzholz. Aus der Totalität dieſes Schutz
bezirks, und zwar den Jagen 126--128 und 131--137: 3 Stück
Eichen mit 3,50 fm und 2 rm Kluften, 36 Stück Rüſtern und
Eſchen mit 40 km, ſowie 2 rm Schichtnutzholz (rund).

Von dieſem letzteren Holze liegt ein Teil im Ueberſchwemmungs-
gebiete, ſämtliches vorgenannte Holz liegt im Deichſchutze.

Unter den zum Verkauf kommenden Eichenhölzern befinden ſich
ſowohl lange zu Schiffbauzwecken, wie auch kurze zylindriſch gewachſene
zu anderen Zwecken geeignete Hölzer.

Die Ruüſtern ſind teilweiſe von hervorragender Beſchaffenheit.
Außer den vorſtehend aufgeführten Hölzern kommen noch einige Reſte
an Eichen und Rüſtern, die bereits einmal ausgeboten waren, zum
Verkaufe.

Aufmaßliſten für die einzelnen Schläge und Holzarten werden
vom 20. März 1904 ab gegen Schreibgebühr verſandt. Auskunft an
Ort und Stelle erteilen die Förſter Michaelis in Kühren bei Aken,
Backs in Lödderitz, Gerſch in Breitenhagen a. E. und Koch in
Kl.-Roſenburg bei Gr.-Roſenburg (5 km von Barby). (4071

Verſteigerung einer Del- und FettwarenFabrik
mit Gleisanſchluß in Halle a. 6.

Das ca. 7660 qm große, zur Konkursmaſſe der Halleſchen
Oel- und Fettwaren- Fabrik R. Süllzner gehörige, in Halle a. S.
Turmſtraße 117 belegene Fadrikgrundſtück, beſtehend aus Komptoir-
gebäude, Hofraum, Fabrikgebäude und großem Gartten, ſoll

am 29. März 1904, vormittags Uhr
durch das Königliche Amtsgericht, Abteilung 7 in Halle a. S.,

c W
23

S

Eine ständige Auswahl von ca. 50--60 Stück
Siebenbürger Reit- und Wagenpferde

in allen Farben und jeder Grösse ſtehen den Herrſchaften zur gefälligen
Muſterung bereit.

c Sämtliche Pferde ſind vollständig akkilimatisiert., stadtsicher geſahren und werden
r a dieſelben unter ſtrenger Garantie zu ſoliden Preiſen verkauft.
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Hochachtungsvoll

Berliner Straße
Telephon 6369. 4212

Peruanischer Guano.

Wir machen das landwirtschaftliche Publikum hiermit auf
unsere umfangreiehen neuen Iwporte von stickstoffreichem Peru-

J Guano aufmerksam und empfehlen zur Frühjahrsdüngung
den daraus hergestellten all-
bekannten

Ohlendorff'sohen
aufgeschlossenen cociuPeru-Guano d We 055 v J
„FüllhornmarKe“, FERUGuANo

J der sich seit Jahrzehnten
auf allen Bodenarten und
bei allen Kulturen auf das
vorzüglichste bewährt
hat.

Man achte jedoch beim
Einkauf auf die neben-
stehende Schutzmarke, das
„„Füllhorn““, sowie auf unsere
Firma und Plombe, Womit
jeder Sack unserer Lieferung
versehen ist, um sicher Zu
sein, unsere echte Ware zu
erhalten.

Hamburg, im Februar 1904. küllhorn ror, Langsstreifen gelb, Schriftblm,

Anglo-Continentale (orm. Ohlendorf'sehe) Guano-Werke.

Allein. Fahrikanten d. aufgeschlossenen Peru-Guanos „Füllhornmarke“.

Peru-Guano „füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Frühjahrs- Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie [3679

Spiess Meyer n un
Die beſte Braugerſte

zur Saat
iſt diejenige, welche den Landwirt
(Produzent) durch den höchſten Acker-
ertrag und den Brauer (Konſument)
durch die höchſte Malzausbeutegleicher
maßen befriedigt. Dies iſt in erſter
Linie die mit gütiger Unterſtützung des
Herrn Brauereibeſitzer G. Wernecke,
Neuſtadt- Magdeburg verbeſſerte:

Original -Saatgetreide

Kl. Steinſtr. 7, II., Zimmer Nr. 31 zwangsweiſe verſteigert werden.
20Nähere Auskunft erteilt [4139

Hugo Schmidt. Konkursverwalter, Halle a. S., Herderſtr. 5, p.

Rittergut,
420 Morg., 3260 Mk. Reinertrag,
und Freigut, 384 Morg, 3325 Mk.
Reinertrag, beide i. d. Prov. Sachſen,
ſollen getrennt od. zuſ. bei geringer
Anzahlung verkauft werden.
Günſtige Hypoth., gut. Milchabſatz
z. lohnend. Preiſen nach gr. Stadt,
gute Chauſſeeverb. Reflekt. mit
50 000 Mk. Vermögen f. jed. Gut
wollen ſich an Hrn. Ritterguts-
pächter Franke, Großwerther
bei Nordhauſen, welcher Ausk. g.
erteilt und auch die Güter zeigt,

wenden. (4176
ccccccccccc—cchcccsT Bad Kösen.Eine ſchöne, gut gebaute, mit
freundlichem Garten umgebene, von
Kurgäſten gern beſuchte Villa
in beſter Lage, mit Souterr.- Räumen
u. 2 Küchen, 5 Zim. im Hochpt.,
5 Zim. in der Bel-Etage, 2 Manſ.
Stub., Kammern u. gr. Bodenräum.,
Balkons, Veranda u. Laub., nebſt
maſſiv. Hinter-Gebäuden iſt bei ca.
10 000 Mk. Anzahl. ſofort od. per
1. April er. preiswert zu verkaufen.
Näh. Ausk. erteilt freundlichſt Herr
Rentier Ohm in Villa Ohm. (3910

Bauerngut
bei Arnſtadt,

118 Mrg., Gebäude neu, Anlagen
der Zeit entſprechend, zu ver-
pachten. Offert. unt. A. E. 1530
an Rudolf Mosse, Erfurt
erbeten. [4000

600 Zentner
Frühe RNoſen, 200 Ztr. Welt-
wunder, 200 Ztr. Kaiſer

kronen.
Santkartoffeln,

2000 Zentner Magnum, Speiſe-
kartoffeln ſofort lieferbar.

O. Ritter, Kartoffel-Export.
Tel. 2799. [4171

Zum Beſchatten der

Di erDüngerhöfe
empfehlen wir als paſſendſte Bäume,
groſeblätterige Ulmen (Ulmus
vegeta u. Ulmus Pitteursi) ſehr
ſchnell wachſend und leicht gedeihend,
in ſchönen, glatten Hochſtämmen ſehr

billig. 1182l

Hauptpreisliſte koſtenfrei!
Ed. Poenicke (0.

Delitzſch Nr. 31.

Zinn Saat.
Roten Schlanſtedter Sommer-

weizen, ſehr ertragreich, à Ztr.
10,50 Mk. und Strubes frühe
Viktoria-Erbſen, mit der Hand
verleſen, à Ztr. 11,00 Mk. offeriert

die Landrat Welgffenh'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Saatkartoffeln:
Ovale Frühblaue à 5,50 Mk.
Kaiſerkrone à 4,50 Mk.
Maikönigin à 4,50 Mk.
UVUp äo änate, Juli à 3,25 Mk.
Maercker, Jmperator à 3,00 Mk.
ſaatmäßig ſortiert, abzugeben.

Rittergut Queis bei Halle.

SamenHafer
Beſeler II, I. Abſaat v. Original-
ſaat, ertragreichſter Weißhafer, ſowie
Beſeler XII, feinſpelziger Gelb-
hafer in beſter Saatware offeriert

Freigut Engelsburg
4043) hei Sangerhauſen.

Sagthafer Beſeler II
à Zir. 8 Mk. fr. Querfurt oder
Obhauſen verkauft

Behm.,
3882] Domäne Querfurt.

der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen:

Hannchen Gerſte, Primus-
Gerſte, Prinzeſſin Gerſte,
Chevalier-Gerſte II, Swan-
hals-Gerſte, Ligowo-Hafer,
Hvitling -Hafer, Borſtlöſa
Hafer, Goldregen Hafer,

Perlſommer Weizen.
Beim Konkurrenzaubau der Ver

ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge, ebenſo
bei allen ſonſt mir bekannt
gewordenen Konkurrenzen.

Preis für ſämtliche Haferſorten u.
Perlſommerweizen 28 p. 100 kg,
für ſämtliche Gerſtenſorten 27 A.
per 100 kg, bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg 1 von
10 000 kg 2 Rabatt per 100 kg
ab meinen Stationen Naſſenheide
i. P., Paſſow i. U. und Schlagen-
thin i. Sachſen. (Letztere nur für
Hvitlinghafer.)

Verkauf nur in neuen plombierten
Säcken mit obigem Warenzeichen.
Säcke à 50 kg 75 Pf., à 75 kg 90 Pf.

Ausführliche Proſpekte gratis
Naſſenheide bei Stettin. [3717

Graf Arnim -Sehlagenthin.

Saal Erbſen
Strubes frühe Vietoria,
handverleſen, gibt 100 kg zu 25
MarkabKornhausgenoſſenſchaft

3431] Halle a. S.
Fpeisekartoffoln

Magnum bonum kauft gegen ſo
fortige Kaſſe H. Köppe,
Halle a. S., Triftſtr. [3473

Stahlhacken
für Getreide, Rübeg, Kartoffeln 2c.,
nur Ia. Qualität, offeriert [3816

W. Dölcher. Obhauſen.

Jvalöfs

(AufWunſch ſende Probehacke. D. O.)

1. Werneckes beſte böhmiſche
Braugerſte und

2. Hanna l. Abſaat von
Original.

Preis für 100 kg gut trieurter
Ware ad I 21 Mk., ad II 20 Mk.
Neue Leinenſäcke à 1 Mk. per Nach-
nahme ab Station Schackens-
leben b. Magdeburg.
2558]) Rudolf Bethge.
BeselerSaathafer Nr. II

Originalſaat 1902 und 1903
vom Züchter Beſeler-Weende

bezogen,
100 Kilo 18 Mk.

1000 Kilo 170 Mk.
gegen Nachnahme in Käufers Säcken
oder in neuen Säcken zu 0,90 Mk.
ab Station Heringsdorf in Holſtein.

Das Saatgut iſt ſorgfältig bereitet
und ſteh. Prob. gratis z. Verfügung.
Adl. Gut Süſſau b. Heringsdorf

i. Holſtein,
Halske, Gutsbeſitzer.

Lage öſtl. Holſtein, direkt a. d. Oſtſee.

Zur Saat:
Heines verbeſſ. Goldthorpe S

Gerſte SSvalöfs Ligowohafer Zu
StrubesSchlanſtedter Hafer(

Beſeler Nr. II Hafer v
Thüringer Wicke 833
Strubes frühe Viktoria Erbſe,
handverleſ., à Ztr. 12 Mk.
De Runkelſamen: T

Eckendorfer Rieſenwalzen, gelbe u.
rote, erſte Abſ. von Originalſaat
mit Garantie für über 200
Keimfähigkeit, à Ztr. 29 Mk.
Das Saatgut iſt beſtens ſortiert.
Muſter auf Wunſch. Verſand
gegen Nachnahme. Säcke zum
Selbſtkoſtenpreis. [3817
II. Heydenreich,

KammergutOberweimari. Thür.

Topinambur-Knollen
zur Anlegung von Wildremifen
à Zentner 2,25 Mk. ab San
hauſen offeriert [4179Errigut Engelsburg.

Saatkartoffelpreisliste
enthält Beschreibungen von 100 Sorten, die gegenwärtig als die aller-
besten bezeichnet werden können, u. a. Juli, Frühe Ertrag
reiche, Perle von Erfurt, Kaiserkrone, Zwiekauer
Frühe, Magnum bonum, Maercker, Bund d. Land w.
Gastold, Leo, NVene Export, Neue Imperator, Hruna,
Industrie, Präs. Krüger, Topor ete., welche Kar-
toeln ieh in bester Saatware schon von 70 Mark
an pro 1000 kilo lieſere! Verner werden in dieser grossen
illustrierten Liste Original Breustedt's Früh- und Spät-
haſer 1000 Kilo mit 180 Mark offeriert, welch beide Hafer-
sorten in ihren durchaus sicheren Erträgen die nambaftesten Zuehten
der Jetztzeit erheblich übertroffen haben und die grösste Verbreitung
verdienen. Schlanstedter sommerweizen Kostet 200 K.
pro 1000 Kilo. Ich sende obige Liste auſ Verlangen
postwendend gratis und franko- [3757

Schladen (Harz). Saatgutzüchter Otto Breustedt.

Cckendorfer Futterrübensamen,
rote und gelbe Rieſenwalzen, garantiert Nachzucht von

Originalſamen
I. Nachzucht: ver Ztr. 27 rot, 26 gelb, Detailpreis 40 p. Pfund.

II. Nachzucht: per Itr. 26 rot, 25 c. gelb, Detailpreis 35 4 p. Pfund.
Verſandſäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

2184) Rittergut Zingſt bei Nebra.
Zur Frühjahrs-Ausſaat

empfehle ich nachfolgende ſehr ertragreiche, ſorgfältig gereinigte bezw.
verleſene Saaten
Gerſte: Hanna, Goldthorpe, Hofbräu 100 kg A. 20, 1000 kg A. 190.
Hafer: Heines, Beſelers, Ligowo e e e 1119, 2 23 1380.
Weizen Bordeaux, Schottiſcher, Däniſcher 21. 200.

Das Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen
typiſcher Form gezüchtet.

Viehbohnen: 1. „kleine Thüringer“, 2. „kleine Thüringer (durchſetzt
mit etwas grauen Erbſen), 3. „große Braunſchweiger Pferde-
bohnen“ 100 kg 19,00, 1000 kg A. 180,00.

Liefern auf ſchweren, hochgelegenen, kalkhaltigen Böden

ſt Prof. Maercker“ln: „Jnduſtrie“, „Magnum bonum“, „Prof.Saotkartoſſe 8 100 kg 7,00, 1000 kg A. 60,00.
„Adonia“, „Up to date“, „Paulſ. Juli“, „Kaiſerkrone“ ausverkauft.

Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Friedrichswerth.
Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

Ferner: Friedrichswerther Futterrübenſamen
(Kreuzung zwiſchen Oberndorfer und Eckendorfer, Eckendorfer Form, gelb)
beſthaltbare, ertragreichſte Sorte mit hohem Nährwertgehalt,

50 kg A. 30,00, bei kleineren Poſten 35 Pfg. per Pfund
inkl. Sack ab hier.

Gewachſen iſt ſämtliches Saatgut auf ſchweren, kalten,

geringen Böden [2185in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Proſpekte, einen Sn eiten gratis. franko.

Saatgutwirtſchaft Eduard Mexer,
Friedrichswerth i. Thür.

Sanatgrnt.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe e W

Chevalier, Goldthorpe, Hanna, FrederikſenGerste: t Bayr. Landgerſte Mk. 180
Sommer Galiziſcher Kolben Mk. 320weizen: Roter Vordeaur Mk. 210

Probſteier, Schlanſtedter, Leutewitzer GelbHafer: 77 Beſeler Mk. 190
Buxbaum I, Buxbaum II, Schalerbſen. Mk. 220Erbsen W Grüne Folger, m. d. Hand verleſen Mk. 260

Alles per 1000 kg. Bei kleineren Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.

Zwiebelſamen:
per Pfd. Mk. 1,75, per Ztr. Mk. 150,

Kartoffeln:
t

rühblaune runde Sechswochen 5,Se Wage Mk. 4,50 Mk. 42,50
Saxonia, Cygnea, Crales, Erfurter Goldkind,
Frauenlob, Bund der Landwirte, Bruce, Sileſig,
Profeſſor Wohltmann, Hero, Jnduſtrie, Leo Mk. 4, Mk. 35,

Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht
in neuen Drell- bezw. Jute-Säcken, welche zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [4175

Ausführliche Kartoffel-Preisliste ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Dietrich.Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

down-Vollblut Herde- Verkauf.

Dienstag, den 3. Mai, h 1 Uhrfindet auf dem Rittergut Adendorf b. Friedeburg
a. Saale(Bahnſtation Beeſenſtedt u. Gerbſtedt, Klein
bahn Halle--Hettſtedt) der auktionsweiſe Verkauf
nachſtehender Vollblutherde ſtatt

2 Zuchtböcke, 60 Mutterſchafe mit Lämmern, 1904 geboren,
20 Zutreter, 1902 geboren, 24 Jährlinge, 1903 geboren, und
14 Zuchtböcke, 1903 geboren. [3355Dieſelben werden in Loſen von zehn Stück aus allen Jahrgängen

zuſammengeſtellt und bei preiswertem Gebot abgegeben. Obige Voll
blutherde, iſt von dem früheren Beſitzer des Gutes, Herrn Königl.
Amtsrat von Zimmermann-Benkendorf, im Jahre 1897 aus den beſten
Zuchten Englands importiert. Nähere Auskunft erteilt gern der
Züchter, Herr Schäfereidir. A. Heyne-Wintersdorf und der Unterzeichnete.

O. Endlich, Leimbach b. Querfurt

Bauschutt, Asoho u, Erde
kann auf Grube von der Heydt bei Ammendorf abgeladen werden.
Fuhre 1 Mark. Zu melden im Kontor daſelbſt. [3684

Domänenrat.

Zittauer

Hampshire
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F. Schmicdt,
2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe

Gummi-,

ewpliehlt

Papierfabriken ete.,

Turbinenrohre,

Kupfer ete.

mpfbesselkabrik,

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.

Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Tanks ete.

nach meinem Konku rrenzlosen patentferten Ver fahren.

Gebäude u.

Zentral-eizungen.
Niederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen

und Warmwasserheizungen
mit ſelbſttätig wirkenden Sicherheits Druckregulatoren und Präziſions-
Regulierung der einzelnen Heizkörper, ſowie gemiſchte Syſteme Bampſ-Warm-
wasserhelzungen, Dampt-Luſtheizungen für Privathäuſer, öffentliche

abriken, desgl. Dampfſhäder, Warmwasserbereitungen,
Damprküchen-Einrtehtungen für Krankenbäuſer, Trocekenanlagen

für gewerbliche Zwecke c. c.

Dicker c Werneburg,
Halle a. S., Turmstragsse No. 123.o 03 ſmaseſſnen, Hackmasohinen,

Lartoffelkultur Maschinen

liefert in bewährter Konstruktlon
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co., I Halle S.

r Berlin S Schneidemühl.
0ostenfret.

e e gcherCemenk

üßoms
Cewent fabnh

(CönnkR M

wo
Feinſte Hief.

Mignn bindend und

durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch n und Umdecken

von Dächern.e Feinſte c. Reinheit
und größte Erhärt ungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (3778
Billigſte Tagespreiſe.

V Fernruf 13. W

in den ertragreichſten, zu landwirt-
ſchaftlichem Maſſenanbau empfohl.
Sorten, ſowie alle anderen Baum
ſchulenartikel. Jlluſtrierte Haupt
preisliſte koſtenfrei!
Ed. Poenicke CGo.,

Delitzſch Nr. 31, es
Baumſchulen m. b. HZur Frühjahrs- Suiſon

werden Neu-Anlagen und Jn-
ſtandſetzen von kleinen und großen
Hausgärten, Obſtbaum- und
Spargel Anpflanzungen ſach
gemäß ausgeführt. [3761

G. Renneberg-Landſchaftsgärtner, Charlottenſtr. 7.

Frühkartoffeln
M gikönigin, ſehr ertragreich, à Ztr.
4 Mark exkl. Emballage ab Gröbers
gegen Kaſſe oder Nachnahme ab
zugebe n.

Schwoitſch bei Feder

NHHialleseheBrückenwagen- u, Windenfabrik

von F. I. MIollmaum,
Ammendorf b. Halle a. S.

empfiehlt

Fuhrwerks-, Vieh- u.
Dezimalwasen-

d -hochſanme

(4183

O eZur Frühjahrspflanzung

Obſtbänme, Hoch u. ZwergL ſtämme, Qnitten, Linden,
Zierfträucher 2e., gutbewurz.

X Erdbeeren ſehr bill. abzu
X geben Oröllw. Knochenkohlen-
u. chemische Fabrik. [4146

Einige hundert Zentner
kerniges, handgedroſchenes

Seilſtroh
hat noch abzugeben (417

Boerlerl,Rittgt. Stedten, Bez. Halle a. S.

Hrutapparate
mit und ohne künſtliche Glucken von

W. Leumuth,
Halle a. S., Fleiſcherſtraße.

Vroſpekte gratis. [4026
Eleg. herrſchaftl. Landauer,

Landanlet, Halbchaiſe, Dogeart,
Jagd, Park, Ponywag., 1 u. 2ſp.Geſchirre bill. Pommeoer,

Leipzig, Rankudrer Steinweg 44.
(4002

aus

Hochfeuerfeſte
Chamotteſteine

jeder Art und in allen ge-
wünſchten Dimenſionen

für ſämtl. Zwecke der Induſtrie
liefern preiswert [3285

GobrücdeorBaenseh

Dölan, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Wäschemanygeln

neuester Konstruktion lietert billigst

F. Paul Thielo Nachfi.,
Chemnitz, Lutherstrasse.

Kaufe gebrauchte
Sacksehe Drillmaschinen
möglichſt mit Selbſtregulierung.
Offerten mit Preisangabe, Breite,
Reihenzahl unter Z. g. 336 an
die Exped. dieſer Zeitung. (4118

Kupferkeſſel
in allen Größen ſtets vorrätig, ſolid
und dauerhaft gearb., bei mäßigen
Preiſen verkäufl. Reparat. und Ver
zinnungen, ſowie alle einſchl. Arbeiten

ſchnell. A. Tieote2, ([4132Kupferſchmiedemeiſer, Kuhgaſſe 9.

Einſpüänner, S
D.

ſicheres n mit Geſchirr und

Parkwagen ſofort geſucht. Ge
naue Beſchreibung u. Preis erbeten.
Regierungsbaumeiſter Rasso w.

Pforta b. Naumburg a. S.
e

eitpferd, roune tutitpferd, gen den
Beinen, firm geritten, wegen Platz
mangel billig zu verkaufen.

bei Halle a
Rittergut Rerdburs

3898)

drei Wochen.

e S

2Wung
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729 umT so ano a

VPeru-Guano
(direkter Jmport)

Löwenmarlkee
hat ſich ſeit zirka 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt 9
und wird von keiner anderen Marke bezüglich Beſchaffenheit

und girta7 übertroffen. cMan achte geuau auf

I dpvie Scuhmarke, den „Löwen“,
ſicher zu gehen, unſeren echten Peru-Guano zu erhalten.

Die „Löwenmarke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt im-
portierten Rohguanos hergeſtellt und bietet deshalb die vollſte
Garantie für einen natürlich-hochprozentigen Peru- Guano.

Vor Ankauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter
Zeit häufig unter dem Namen „Peru-Euano“ angeboten werden,
warnen wir dringend.

Gentrale Guang- Fabriken
Notterdam und Düſſeldorf.

Generalvertreler für Halle a. S. und Umgegend
Gebr. Wege in Halle a. S.,
Sobr- 2 v in Teutſchenthal (3708

den Hauptwerkſtätten zu

rfurt und Meiningen und
Die i

Gotha,
in der Nebenwerkſtätte zu Jena
vorhandenen alten Werkſtatts
materialien, als Blechſchrott, Kern
ſchrott, Miſchſchrott, Gußſchrott,Stahlfchrett, Drehſpähne von Eiſen
und Stahl, Radteifen, Radſterne,Scheibenräder, Achswellen, kupferne

Feuerduchsplatten, Kupfer und
Rotgußſpäne, Zinkſchrott und Glas-
brocken ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt auf Mitt-
woch, den 6. April 1904,vormittags 11 Uhr bei der
unter eichneten Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Erfurt anberaumt.

Verkaufsedingungen und Gebot
4 bogen können in unſerer Kanzlei

eingeſehen, oder von dem Vorſtande
des Zentralbureaus gegen poſtgeld
freie Einſendung von 25 Pfg. in
barem Gelde (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Sulchiagghe

Erfurt, den 5. März 1904.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Gelegenheitskauf.Das in gen geſunder Wohn

lage, nahe V Müblweg, gelegene

Treifamilienhaus
Henrietteuſtr. 23, [4133mit Obſt, Gemüſe u. Fiergarten,

ſoll für 45 000 Mk. wegen Erb
ſchaftsregulierung durch mich ver
kauft werden. Alles Näh. koſtenlos
bei luſius Bauohwitz, Geiſtſtr. 42.

Jch bin beauftragt, ein hieſiges
Geſchäfts Grundſtück mit ſehr
großen Hinterräumen an guter
Geſchäftslage, ſehr billig und
mit mäſiger Anzahlung za ver
kaufen. Dasſelbe eignet ſich ver
möge ſeiner Größte und ſeinen
umfangreichen Hintergebäuden
für induſtrielle u. andere Unter
nehmer. Nähere Auskunft erteile
ich gern koſtenfrei. [4152

Wilhelm Schmalz, Halberſtadt,
Heinrich Juliusſtr. 5.

Einfam. Haus,
kl. Haus mit nicht zu kl. Garten,
in ſonnig. Lage, zu mieten oder
kaufen geſucht. Nordviertel
auch Vorort bevorzugt. Offert.
unter B. 3489 an Rudolf
NMosse, Halle. (3980

mit Zubehör,Geſchä ftshaus worin Materialund ten wen betrieben,

ſterbefallshalber zu verkaufen.
Selbiges paßt für jeden Geſchäfts
mann. Reflekt. del. ihre Adr. unt.
z. 340 i. d. Exr Ztg. niederzul.

Tandgaſſh ſthof J
mit Landwirtſch Fenilenverhaft-

niſſe halder ſofort verkänflich.Genen enneu, mit großem Laden, werin
Gard.- u. Maßgeſch., Stadt mit
Bahnhof, umſtändeh. ſof. verk.
Kleine Landwirtſchaft
mit 22 Morgen Acker und Wieſe,
neuen Gebdäuden u. Jnv. Näh.
Ausk. ert. Herm. Lehmann, Falken-
berg (Bez. Halle), Waldſchlößchen.

Gutgehendes
Kolonialw. u. Prod. Geſch.
m. Schlachten umſtändeh. zu verk.
Selbſt. Verk. ſ. Off. u. S. O- 26
Poſtamt Leipzig-N. (4213

Kaufe ein Rittergut oder pachte
auch ſolches, Anzahlung vorläufig
100000 Mk. Erb. Verk. recht bald.
Näh. unt. „Rittergut“ w.
Hoheſtr. Leipzig. 215

AelteresStrenge Reit p f erd
ür mittleres Gewicht, welches

n ſicherer Einſpänner ſein
muß, zu kanfen geſucht. [4158

S., Seydlitzſtr. 17.

STAD0OL
24 STADOLiN

r

F frühfahrsnerſand
beginnt bei froſtfreiem Wetter und halte ich meine großen
Vorräte von Formobstbäumen und Mochstämmen

beſtens empfohlen. (3101Paul Huber, Halle a. S.,
e Roſengarten.T auſWer verhnten will

daß ſeine m feucht und ungeſund ſind,
Wer ſeinem Hanſeein freundliches, ſchmuckes Ansichen geben will,

Wer ſeine Holzgebäude,
Stallungen, Stakets, Geräte e. vor dem Verfall und derFäuinis zu ſchützen ſucht,

Wer Maſchinenteile 2e.
roſtſicher machen will, der verwende Stadolin.

IN wirkt fäulniswidrig,
M iſt abſolut waſſerundurchläſſitg,
I bat höheren und dauerhafteren Glanz als Leindl,

Für die Güte des Anſtrichs wird jede gewünſchte Garantie übernommen,
Alleinige Fabrikanten Chem. Fabrik Köähn Pellnitz, Stade.

Die General- Vertretung für Halle und engere Umgebung hat die
S f. Weber Halle a. S. übernommen 3718
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ar rze ſier ung.

Von der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Paul Stoek zu
Kiewo (Kirchdorf 2 km vom BVabnhof Plutowo, 6 km von der
Kreis und Garniſonſtadt Culm a. W.) werde ich ca. 300 Morgen
vorzüglichen Acker, Weizen und Rübenboden in hoher Kultur am

Montag, den 14. März er., von vorm. 10 Uhr abauf dem Guts ofe in Kiewo im ganzen oder in einzelven Parzellen
verkaufen. Hierzu lade ich Kaufluſtige ein und bemerke, daß ich den
Käufern ſehr günſtige Bedingungen gewähren werde.

r Acker kann nach vorheriger Meldung bei Herrn Stock zujeder Zeit beſichtigt. werden, auch ſteht Geſpann nach Anmeldung zur

Abholung auf Bahnhof Plutowo bereit. [3532
Auf Wunſch erteilt über Preis und andere Bedingungen Auskunft

Alhert Maass, Filehne.
Sonutag, den 13. d. Mts.

trifft wieder ein großer ansporterſtklaſſiger

Belgier-Pferdebei mir r en und of eriere ſelbige bei gter Garantie zu r

ſeliden Preiſen Pferdehanäig,Otto Weinstein,
Poſt“.

i Telephon 5S2.Von Dienstag, den r d. Mts. ſteht

u groſ er Transportx bochtragender und friſhnilgender

a Kühe. Se Zuchtbullen nd Juugrieh
preiswert bei mir zum Verkauf.Ernst Ackermann.

Empf. eine friſche Ausw., ca. 30 Stck. erſtkl. eleg. Luxus
pferde, darunt. 3 Paar Rappen, 3 Paar Schwarzbraune,

2 Paar Schimmel, 1Paar Rotbraune, 1Paar Hellbraune,
mehrere Einſpänner, Karoſſiers, ſchnelle Dogcartpferde
(Traber, Stepper), Reitpferde f. ſchwerſtes Gewicht unter

voll. Garant preisw. Carl Kost, Zripzis- Waldſtr. 31. Tel. 6596.

Cönnern.

Von Dienstag, den 15. d. Mts. ſteht ein großer ren

beſter hothtragender ſowie ueumilchender

T Kühezu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf. (4156
Halle a S. Oberländer Buchheim,

Delitzſcherſtraße 10.

Der Bockverſauf
meiner reinblütig gezüchteten

S RambounilletJährlings-VBöckegebe Mittwoch den 16. März, vorm. 10 n ſtatt und ſtehen

gen bei vorheriger Anmeldung auf Bahnhof Delitzſch zur Abholung

gern bereit. Loesch,4194) Rittergut Beerendorf bei Delitzſch.
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Sonntag

Landwirtſchaftliches
Laucha a. d. U., 4. März. Unſer Obſtbauverein

hatte Herrn Reichs und Landtagsabgeordneten Winkler von
der durch die Reblaus verurſachten mißlichen Lage unſeres Wein-
baues unterrichtet. Dieſer benutzte jetzt bei Beratung des Land
wirtſchaftsEtats die Gelegenheit, für unſere Weinbergsbeſitzer eine
Lanze einzulegen. Er führte aus, wie man in hieſiger Gegend mit
großen Sorgen erfüllt wäre wegen der zukünftigen Erhaltung dieſes
Zweiges der Landwirtſchaft, wie man klage, daß die Entſchädigun
bei den ReblausVernichtungsarbeiten heute anders gehandhab
würde wie früher. Er bat nun die Regierung um Auskunft, wes-
halb dieſes abgeändert worden wäre und wie es jetzt angewandt
würde, und daß doch alle Härten vermieden werden möchten, zumal
h'er meiſt kleine Beſitzer Weinbau trieben. Da man hier ſeine
Hoffnung auf die Verſuchsweinberge ſetze, wo als Erſatz für unſere
einheimiſche Rebe eine gegen die Reblaus widerſtandsfähigere, die
amerikaniſche, gezüchtet werde, ſo früge er an, welche Erfolge die
bisherigen Verſuche mit dieſer Rebe gehabt hätten, und insbeſondere,
ob ſie die auf ſie geſetzten Hoffnungen erfüllen würden. Zum
Schluß bat er, daß dieſe Rebe aus den Verſuchsweinbergen nament
lich den kleinen Beſitzern entweder gang umſonſt oder doch ſehr
billig abgegeben werde.

Herr Geh. Oberregierungsrat Weſener erwiderte, die
preußiſche Regierung ſei reichsgeſetzlich verpflichtet, die geſammelten
Rebenbeſtände zu überwachen und die Reblaus nach Möglichkeit zu
vernichten. Die Beſitzer von Reben hätten Anſpruch auf GErſatz des
Wertes der bei dieſen Arbeiten zerſtörten geſunden Reben. Bisher
habe die preußiſche Regierung rund 8500 000 Mk. für Be-
kämpfung dieſes Jnſektes ausgegeben. Das Vernichtungsverfahren
mit Petroleum und Schwefelkohlenſtoff werde noch heute mit aller
Energie im Rheingebiete ausgeführt, weil man dort damit trotz der
auch daſelbſt ungünſtig gewordenen Lage jedenfalls noch für lange
Jahre auszukommen hoffe, in der Provinz Sachſen dagegen nicht
mehr. Jn dieſer wäre nämlich Ende des vorigen Jahrhunderks
konſtatiert worden, daß trotz aller Mühe die Reblaus ſich fortgeſetzt
weiter verbreitete, und daß es keinen Zweck hätte, die bisherige
Methode, die jährlich 50 000--60 000 Mt. koſtete, ferner anzu-
wenden. Außerdem wäre in jener Zeit von den ſächſiſchen Wein-
bergbeſitzern beim Reichstage um Einſtellung des bisherigen Ver-
nichtungsverfahrens petitioniert worden. Um nun aber die Aus
breitung der Reblaus auch hier zu verlangſamen und um Zeit zu
gewinnen für die zur Fortſetzung des Weinbaues mit der Reblaus
erforderlichen Einrichtungen, würden die von dem Jnſekte beſetzten
Reben, alſo nur kranke, vernichtet. Kranke Reben zu entſchädigen,
ſei die Regierung weder verpflichtet, noch befugt Würden aber
bei ſolchen Arbeiten auch geſunde Reben oder andere Pflanzen ver-
letzt, ſo würden dieſe nach ihrem vollen Werte entſchädigt.

Die amerikaniſche Rebe beſitze die Eigentümlichkeit, daß die
ihren Wurzeln von der Reblaus beigebrachten Stiche vernarbten,
während an den einheimiſchen die angeſtochenen Wurzeln an-
faulten und abfielen, ſo daß der Weinſtock allmählich eingehen
müſſe. Da nun die amerikaniſche Rebe für ſich allein nicht im
Stande ſei, einen für uns genießbaren Wein zu erzeugen, ſo pfropfe
man auf ſie einheimiſche Sorten auf. Jn dieſer Weiſe ſeien alle
von der Reblaus verwüſteten Länder, z. B. Frankreich. Oeſterreich,
Ungarn, Schweiz, vorgegangen und hätten Hunderttauſende von
Hektaren Weinberg wieder erneuert.

dies Verfahren zu ſtudieren, ſeien ſchon vor Jahren Sachverſtändige
in obige Länder geſandt worden. Ferner ſtelle die preußiſche Re
gierung länger als 15 Jahre Verſuche mit amerikaniſchen Reben
an. Bei dieſen handle es ſich darum, unter den Hunderten ameri-

Man könne ſagen, daß in
dieſen Ländern ſo die ReblausKriſis völlig überwunden ſei. Um

4. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitucig für die Provinz Sachſen

nene 2
kaniſcher Reben die für die betreffenden Boden verhältniſſe beſonders
geeigneten herauszufinden, alſo für die Provinz Sachſen die Unter
lags-Rebe, die mit dem hohen Kalkgehalte der dortigen Weinberge
auskomme. Als in Sachſen die Situation als eine ſehr bedenkliche
erkannt worden wäre, hätte die Regierung die Verſuche daſelbſt
verdoppelt und verdreifacht, und die dortigen Verſuchs-Weinberge
in Lobitſch, Goſeck, Pödeliſt, Frehburg und Zſcheiplitz umfaßten
jetzt rund 10 Hektar, ſo daß man hofft, in 3 bis 5 Jahren der Be
völkerung nicht nur mit Rat, ſondern auch durch Ueberweiſung ge-
eigneter amerikaniſcher Reben an die Hand gehen zu können. Nicht
möglich und auch nicht zweckmäßig aber ſei es, den Beſitzern ſolche
Reben umſonſt zu geben; dagegen werde ihnen ein Entgegenkommen
gezeigt werden, das ſie in den Stand ſetze, ihre Weinberge zu
erneuern.

Herr Winckler dankte dem Herrn Regierungsvertreter für
die eingehende Antwort und wiederholte ſeine Bitte, damit nur in
den Verſuchsſtationen gezüchtetes und erprobtes amerikaniſches
Material, nicht von fremd her bezogenes, ungeeignetes von den Be
ſitzern zur Erneuerung der Weinberge benutzt würde, den Jn
tereſſenten die Reben möglichſt abzugeben, was um ſo mehr geſchehen
könne, als die jetzige Aenderung in dem Entſchädigungsverfahren
eine große Koſtenerſparnis mit ſich bringe.

B. Deſſau, 11. März. (Herdbuch geſellſchaft.
Rindviehausſtellung.) Eine Herdbuchgeſellſchaft für den
Kreis Deſſau iſt in der letzten Sitzung des land wirtſchaftlichen Kreis
vereins gegründet worden, und es ſind ihr ſofort über 50 Mit-
glieder beigetreten. Zum Vorſitzenden derſelben wurde Herr Kreis-
direktor Dr. Sachſenberg, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die
Herren Amtmann Edeling in Scheuder und Amtmann Matthäi in
Moſigkau, zum Geſchäftsführer Herr Generalſekretär Dr. Reinhardt
von der Landwirtſchaftskammer, zum Kaſſenführer Herr Amtmann
Meißner in Jonitz gewählt. Außerdem wurde ein Ausſchuß ge
bildet, welchem 15 Landwirte, angehören. Jn derſelben Ver-
ſammlung wurde für das kommende Frühjahr die Abhaltung einer
Rindviehausſtellung im Tiergarten bei Deſſau beſchloſſen.

Schiffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Gera“ 11. März v. Port Said abgeg.

„Neckar“ 10. März v. Neapel abgeg. „Prinzeß Jrene“ 10. März
7 Uhr abends v. Neapel abgeg. „Sachſen“ 11, März v. Antwerpen
abgeg. „Krefeld“ 11. März Oueſſant paſſ. „Hamburg“ 11. März
v. Penang abg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. März 2 Uhr nachm.
v. Plymouth abgeg. „Norderney“ 11. März Oueſſant paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Ras Jſſa“, n. Oſtaſien, 9. März
v. Cuxhaven abgeg. „Hörde“, 9. März in Hamburg angek. „Nicomedia“,
n. Oſtaſien, 10. März v. Singapore abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“
9. März v. Rio de Janeiro n. Santos abgeg. „Croxdale“, n. Oſtaſien,
10. März in Port Said angek. „Karthago“, n. Weſtindien, 10. März
v. Antwerpen abgeg. „Calabria“, n. Südbraſilien, 10 März in Oporto
angek. „Prinz Sigismund“, n. Mittelbraſilien 10. März v. Euxhaven
abgeg. „C Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien, 8. März v. Penang abgeg. „Arabia“,
v. NewYork n. Oſtaſien, 10. März v. Suez abgeg. „Hiſpania“ 10. März in
Progreſo angek. „Alexandria“ 10. März in Philapelphia angekommen.
„Adria“, v. Philadelphia, 11. März Lizard paſſ. „Patrica“, v. New-
York, 10,. März Eaſtbourne paſſ. „Markomannia“ 10. März in Colon
angek. „Syria“, Truppentransport v. Oſtaſien, 10. März Eaſtbourne
paſſ. „Auguſte Viktoria“, a. d. Orientfahrt, 10. März v. Alexandria
abgeg. „Holſatia“, nach Südbraſilien, 10. März in Liſſabon angek.
„Mecklenburg“, von Mittelbraſilien, 10. März in Rotterdam angek.
„Ambria“, von Oſtaſien, 10. März Oueſſant Creach paſſ, „Sambia“
10, März v. Kobe n. Moji abgeg.

13. März 1904.

für Anhalt und Thüringer
s e eFremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Freiherr von Eberſtein nebſt Gemahlin aus
Buhla. Baron von Guſtedt aus Deersheim. Baron von Stjernſtedt
nebſt Gemahlin aus Stockholm. Ober-Reg.-Rat Steiner aus Breslau
Reg.Rat Werner aus Magdeburg. Landrat Wieſand aus Zwethau
bei Torgau. Dir. Tnemenga aus Düſſeldorf, Friedrich nebſt Gemahlin
aus Breslau, Holfelder aus Wernigerode, Amberg aus New-York,
Dreber aus Hamburg. Jmpreſario Soltero-Soltenborn nebſt Gemahlin
aus Berlin. Domänenpächter Laub aus Stüdegaard. Jng. Neumann
aus Zweibrücken, Liebold aus Langebrück. Dr. med. Braune aus
München. Fabrikant Röwer aus Stretzerbach. Reg. Baumeiſter
Cramer aus Gr.-Flottbeck. Hoftraiteur Schumann aus Koburg.
Grubenbeſitzer Bauermeiſter aus Bitterfeld. Patentanwalt Schmehlik
aus Berlin. Schauſpieler: H. W. Jurgans, Howard de Grey, beide
aus NewYork. Amtsrat von Schwartz nebſt Söhnen aus Heſſen.
Kaufleute Wolff aus Karlsruhe, Roſen aus Berlin, Schellhaß aus
Bremen, Silberſchmidt, Sahlmann, beide aus Fürth, Seligmann, Finck,
beide aus Köln a. Rh., Hauck, Krag, beide aus Hamburg, Sorger aus
Prag, Küper aus Salzuflen, Landmann aus Hannover.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoſſeln, pro Ctr. 3,00 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,20-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30—40 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.wiebeln, pro Ctr. 9-- 10 Mk. Enten, pro St. 2,75--3,00 du.

Zwiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Möl. 10-20 Pfg. Eier, pro Mol. 105--110 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15——20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-—100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70——80 Pfg.
Hühner, pro St, 1,25--2,00 Mk.

(Schluß des vedaktionellen Teils.)

Gegen Schnupfen iſt
F der Schnupfenäther „Forman“ anzu

wenden, der ärztlicherſeits mehrfach als

„geradezu ideales Schnupfen-
mittel“ bezeichnet wird. Beigewöhnlichem

Schnupfen FormanWatte (Doſe 30 Pfg.),
bei ſtarkem Schnupfen Forman-Paſtillen

(50 Pfg.) zum Jnhalieren mittels Riech-

gläschens. Wirkung frappant Bei
beginnendem Schnupfen faſt unfehlbar.

Jn allen Apotheken. Man frageſeinenArzt.
(3387)

Aue Per I. April a irer tigen R on Friedmann Weinstock
lösen wir schon jetzt ohne Abzug ein.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Unentgeltliche, unparteiische Auskunft über alle Effokten.

Versicherung gegen Kursverlust, Verlosungskontrolle.
Diskontierung guter Wechsel.

Annahme von Bareinfagen.

Bankgesehüäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 12.
Filiale: Weissenfels a. S.

[3712]

zur Anlage v. Hüncdelgeldern i. Preussen ageiasseno

3 Rhein. Provinz. Anl.
3Xx Westräl,. Provinz. -Anl.
3X Preussische Pf. BRK.-Kommunal-0Obl.

geben wir ohne Berechnung von Speson ab
und offerieren gleichtalls spesenfrei

3x5, 3 und 4 Hypotheken-Bank-Pſandhbriefe.
mm Spezial- Abteilung für Kuxe. e

Verzinsung je nach Kündigungsfrist,

e ea v 3 e e er
Die in meiner Stahlkammer befind-an I

lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

3716) Bank- u. Wechſelgeſchäft.
S

Thuringia,
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.

Für die Weltausſtellung in St. Lonis empfehlen wir

Seereise-Unfall-Versicherung

zu billigen Prämien. (4087Nähere Auskunft erteilt die General-Agentur Halle a. S.

Julius Becker Bei be
Alle am I. April a. er. fälligen Goupons

gelangen bereits von heute ab bei mir zur

Einlösung. (4101B. J. Baer, Bank gesehütt,
Leipzigerstr. 30.

Für landwirtſchaftliche Ardeiterkaſernen große wollene
Schlafdeken à 3,50 Mk., re Strohſäcke à 1,25 Mk.,

dazu paſſende Kopfkiſſen à 30 Pfg. oro2

Plaut Sohn, Halle, Gr. Brauhausſtr. 5.

W Stahlkammer.

J Ziehung 14., 15. und 16. April.
O 95 72 g a2 22 Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass 300000 Lose dem

s S unter dem Proteotorate Sp. Ma jestüt des Kaisers u.
e S Königs Wilhelm II. Z2 T. stehenden Verein f. d. Her-S stellg. u. Ausschmückung d. 4 8&

S L à 3 Mk Porto und ListeS c 080 n 30 Pf. extraS Dez J S zahlb. ohne Abzugz 2 3340 Geldgewinne
Z 2.S 27
7

s e

W HauptS J Gewinn
W

R

I Om 20.00
Ia [0,004 2500-10000
10.1000-10000
20 500-10000100. 100- 10000
200 50 100002

1000.2020000
e 7 500.10.7 5000
J Ferner empfehlen die beliebten 11 Stück
S Stettiner Pferde- Lose à 1 A (10 Mark,

a d. Müller Co.
85 in Berlin, Breitestr. 5 ar

Telegr. Adr. Olüokamüllor,Henſhaſtnge Wohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74 per ſofort zu vermieten, [3840

Zerechtigte Candw. Schule Marienberg
mit Realahbteilung zu Heimstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 12. April. Reifezeugnis d. Land
wirtſchaftéſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VII Ijähr. Kurſus Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt
Landwirtſchaſtliche Schule (ohne fremde Sprachen u. Berechtigung),
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung Oſtern u. Mich.
Jede Ausk. d. d. Dir ktor: Prof. Dr. Kremp. [552

73LDinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Soehönschreihen, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, kauftmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinensehreiben.

3715] franz Wehmer, Poststrasse 1.,

Evangeliſche Glaubensgenoſſen!
Das Jahr 1904 wird ein bedeutſames Jahr werden für die evan

geliſche Kirche. Es ſoll die feierliche Einweihung einer Kirche ſehen,
welche von der ganzen evangeliſchen Welt erbaut, den in unſeren
Tagen ſo nötigen Ruf erſchallen läßt: Wir ſind auch noch da, wir
Proteſtanten, wir Nachkommen jener mutigen Männer, welche am
19. April 1529 zu Speier mannhaft proteſtierten gegen die beſchloſſene
agewaltſame Unterdrückung der von dem größten deutſchen Manne ein
geleiteten Geiſtesbewegung. Daß dieſes Dankesdenkmal entſtehen
konnte unter opferfreudiger Teilnahme der geſamten evangeliſchen Welt,
mit fürſtlichen Gaben, wie mit den Groſchen armer Witwen es iſt
ein Beweis, daß auch das heutige Geſchlecht die hohen Güter der
Glaubensfreiheit, der Gewiſſensfreiheit zu ſchätzen weiß. Dieſes
Dankesdenkmal, würdig ausgeſchmückt, iſt ein beredtes Zeugnis für
das Dankes efühl, welches unſere proteſtantiſchen Seelen durchzieht
denn das iſt unwiderlegliche Wahrheit, daß die Reformation die
Mutter unſerer heutigen Kultur und daß Luther Reformator der
deutſchen Katholiken gerade ſo ſehr wie der Proteſtanten iſt, Luthers
gewaltiger Geiſt hat die Geiſtesfreiheit gebracht, dem Geiſte neue
Schwingen, neue Kraft geſchenkt, und darum ſehen wir heute die
Länder und Völker, welche dieſem befreienden Geiſte ſich verſchloſſen,
noch immer in einem kulturſchwachen Zuſtande. Hätten aber auf
jenem Reichstage zu Speier Luthers Anhänger ſich feige der Mehrheit
gefügt, aus Furcht vor den möglichen ſchlimmen Folgen ihres Wider
ſpruches, Deutſchland wäre heute nicht beſſer daran als Spanien
Darum auf, Ihr evangeliſchen Männer und Frauen, Jungfrauen und
Jünglinge, helfet noch einmal mit, die letzten Mittel aufzubringen,
welche zur Vollendung des Werkes nötig ſind. Die kleinſte Gabe iſt
uns hochwillkommen. Kein Sammler ſoll bei Euch anklopfen, Frei
willig ſollen ſie kommen die Gaben dankbarer Herzen, und erbietet
ſich die Redaktion zur Vermittelung der Gaben an den Bauausſchuß
in Speier. Wir werden über dieſelben in dieſem Blatte quittieren.

Speier und Wiesbaden, am 27. Januar 1904.
Proteſtanten, welche wiſſen, wie nötig uns Stärkung und

Einigung tut.
Heinrich Meyer, Regierungs-Sekretär in Wiesbaden, Philippsbergſtr. 25.
Gümpel, Profeſſor am Human. Gymnaſiinn in Spveier, Landauerſtr, 18
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Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.

79. Prämienziehung am 1. März 1904.
Zahlbar sofort.

Am 1. Februar 1904 gezogene
Serlen:

217 239 479 639 700 714 730
865 975 978 1183 1244 1326
1478 1482 1573 1616 1901 1954
2017.

Prämltenziehung:
Serie 217 Nr. 28 36 (75) 54 67

77 (765), 239 7 (75) 27 67, 479 56,
639 39 35 (100) 36 57 72 (100) 82 (75)
96 (75), 700 3 17 20 22 46 965, 714
41 43 48 (1000) 64 71 83, 730 3 39 82,
865 4 11 49 96 (765), 975 9 66 (100)
76 100, 978 8 22 43 64 90 94, 1244
31 (75) 42 93, 1326 48 (7000) 62 54
66 76, 1478 19 76 (75) 77 80 90.,
1482 37 42 44 63 (100), 1573 69
81 (76), 1616 13 60, 1901 18 47 48
57, 1954 2 15 82 86, 2017 2 (75)
13 27 33 94 (100).
DieNummerv, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 30 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrv. mit 11 Pl. gezogen.

2) Bayerische 490 Prämien-Anleihe (100 Taler V. 1866.
38. Serienziehung am 1. März 1904.
Prämienziehung am 2. Mai 1904.
Serie 5 28 48 53 133 136 139

166 174 179 181 227 285 314
334 351 360 399 440 458 467
469 489 521 558 565 578 584
663 682 683 703 735 798 885
919 936 955 964 975 990 1003
1011 1074 1075 1092 1104 1230
1262 1263 1320 1343 1359 1368
1404 1412 1435 1449 1458 1470
1472 1476 1527 1531 1557 1578
1584 1585 1598 1605 1613 1616
1618 1661 1672 1690 1699 1726
1728 1763 1765 1780 1816 1830
1894 1933 1947 1954 1956 1970
1983 2010 2020 2058 2113 2137
2163 2168 2223 2288 2292 2331
2357 2359 2361 2406 2413 2490
2504 2529 2530 2548 2567 2568
2594 2608 2627 2679 2696 2708
2747 2769 2777 2801 2816 2822
2850 2883 2905 2951 2959 2971
2972 2989 3004 3066 3097 3122.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von [895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. Februar 1904.

Zahlbar am 1/14. März 1904.
à 500 Lei. 159 488 907 1199 222

327 333 336 721 761 771 955 2403 776
984 3119 573 749 998 4095 335 403
417 652 895 5369 410 528 739 840
6000 122 349 998 7156 242 492 512
611 8171 301 728 895 933 9384 5624
666 684 10548 11144 192 725 12464
470 546 660 670 672 978 13639 680
699 723 15022 784 16257 313 413 555
639 670 7065 773 967 968 17017 063 1659
177 315 824 18091 212 861 909 19139
178 438 809 887 937 20986 21343
568 927 22167 655 761 852 873 887
23630 24081 491 847 998 25609 785
26495 974 27013 030 078 220 230 441
908 28299 365 756 761 788 30319
31388 450 686 32375 440 563 738 802.

à 1000 Lei. 33236 727 34407 448
609 695 972 35302 560 603 36161
313 713 743 771 370465 204 225 315
621 877 38076 176 188 195 377 442
39299 472 40408 768 826 41169 197
264 296 416 674 678 684.

à 5000 Lei. 43053 299 395 442 478.

4) Chinesische 59/0 Staats-
Anleihe in Gold von [896.
Verlosung am 2. Pehbruar 1904.

Zahlbar am 1, April 1904.
Lit. A. à 25 8 52 98 207 253 280

469 476 6566 617 807 817 972 1030 047
057 106 280 426 463 497 500 621 659
686 707 709 787 859 895 2006 023 082
112 124 144 162 343 378 419 461 590
741 750 845 924 925 927 968 3016 100
104 149 319 426 505 518 547 629 720
804 875 898 4051 135 261 296 382 385
468 474 486 531 537 644 745 907 5066
136 371 446 473 530 701 794 881 886
6048 274 304 361 451 585 655 682 729
730 795 924 7031 106 399 445 448 465
468 508 527 566 652 918 926 8089 115
138 163 212 302 491 6506 621 717 975
9008 071 088 158 266 303 306 328 397
514 515 559 607 638 739 779 834 847
945 946 10082 149 189 302 308 324
429 466 6314 690 745 747 874 916 971
11001 143 310 365 483 5566 634 736
767 821 8600 898 914 922 988 12210
357 377 386 511 642 555 580 614 629
779 823 828 848 858 950 975 13074
069 184 192 243 379 408 703 798 8539

976 14062 087 118 202 532 548 799
829 933 981 15053 087 189 243 263
277 324 349 422 440 657 590 767 804
924 967 992 16114 222 298 3654 470
614 578 598 607 732 818 880 931 936
968 17030 094 273 349 391 439 449
601 608 766 776 801 902 940 960
18087 277 285 3653 414 450 810 820
839 19127 332 365 689 613 736 772
780 7865 871 885 914 20000 072 204
230 366 407 417 463 478 614 615 633
741 763 766 774 778 833 21045 216
241 311 343 369 390 416 446 450 462
669 584 773 828 840 962 975 22068
139 164 316 387 435 480 667 805 898
23295 413 519 533 540 5650 658 609
630 668 744 781 801 846 868 904 924
969 998 24072 117 123 140 377 508
618 522 644 571 632 769 770 776 777
846 872 25028 208 273 349 436 438
579 591 601 716 764 929 26016 108
299 317 337 378 708 747 772 805 876
960 27244 405 466 651 614 708 968
28103 124 233 259 270 329 401 476
500 601 588 695 704 705 709 785 835
905 989 994 29021 136 252 265 407
418 607 780 804 863 928 30021 023
111 113 125 199 217 240 292 328 373
494 597 729 880 991 31003 011 076
196 351 406 426 456 470 492 508 526
528 599 609 666 669 670 724 887 933
32072 273 657 660 687 769 790 872
969 970 33026 102 149 239 313 328
429 438 443 545 562 578 622 642 649
694 695 778 875 896 930 971 995
34013 239 359 408 7265 731 835 844
35123 160 177 260 331 395 403 412
470 482 564 613 772 795 36008 048
070 071 098 127 213 274 290 401 5671
677 722 724 740 762 798 911 9365 978
996 37018 065 095 221 234 328 386 420
425 456 609 805 819 874 901 919 978
38013 027 036 165 172 201 354 425 509

636 6652 655 665 808 848 860 940 957.

Lit. B. à 50 110 141 161 166
170 279 349 689 690 789 927 952 969
985 1098 206 297 344 380 433 487 586
598 624 726 2013 017 032 054 115 120
136 142 271 492 512 548 646 723 769
764 900 906 926 947 980 990 3152 200
249 261 309 468 560 6565 572 699 712
749 765 4016 017 050 068 223 347 379
415 468 492 605 509 654 852 872 924
940 956 987 5071 230 328 406 466 664
570 593 765 862 6025 071 174 179 27
288 339 463 593 598 623 684 766 85
914 923 966 7057 078 155 159 202 263
332 413 441 510 898 979 8027 033 198
229 237 316 342 371 402 407 414 564
668 829 863 878 9087 094 164 297 30
313 492 516 660 767 783 820 873 905

127 172 242 330 340 345 386 497 53
681 664 728 936 966 9756 14038 03
060 082 151 256 274 298 299 302 3
492 539 662 703 724 779 891 992
15156 2659 266 310 312 435 465 566
578 604 639 666 894 911 923 16163
204 224 242 276 307 461 490 494 537
637 687 766 767 769 846 908 987
17049 076 111 119 129 183 218 241
250 292 369 442 480 646 706 781 810
857 914 966 993 18030 236 287 386
388 432 449 511 6514 663 687 757 797
19072 122 240 307 478 635 687 730
746 804 899 20052 100 251 360 450
467 468 487 624 630 716 868 907
21010 022 024 039 053 2658 291 310
352 442 5256 608 630 735 785 954
22069 114 120 176 202 231 339 381
423 805 821 836 924 925 941 983
23080 222 244 306 315 334 347 455
460 544 601 602 687 734 833 883 896
985 24189 191 347 368 456 496 507
707 790 819 926 25013 277 339 364
494 552 638 766 781 798 818 870 873
882 983 26015 029 030 033 085 212
250 264 276 294 297 411 496 524 528
696 711 784 858 884 27033 252 406
409 417 607 610 665 740 849 852 907
908 940 28024 065 094 276 376 398
411 492 542 602 620 686 760 819 822
828 869 926 29054 231 423 470 523
554 576 577 606 628 648 744 771 846
898 928 997 30101 127 241 321 338
434 475 625 927 964 987 31052 244
295 316 380 456 540 660 861 32016
073 170 376 610 649 735 740 752 861
908 943 963 970 33003 004 026 029
061 127 209 225 413 573 623 708 835
838 936 34083 133 373 378 578 760
884 935 958 978 35066 135 254 26
271 342 377 544 557 595 685 996
36126 133 194 199 218 234 244 306
330 341 519 630 644 661 724 754 773
982 993 37032 058 074 174 201 242
253 432 457 609 633 639 760 760 874
883 893 928 939 956 38029 194 203
354 457 500 541 568 606 6650 689 701
758 819 859 39071 074 133 263 458
542 614 734 737 796 962 40053 234
239 334 347 545 558 665 698 721 844
913 924 41014 162 234 324 386 443
445 477 656 614 628 660 831 880 913
42400 420 710 743 43082 100 218 254
311 385 465 488 489 519 577 700 751
860 882 976 977 44011 037 184 280
474 637 813 868 962 45004 018 111
140 204 251 263 316 420 447 449 677
681 839 874 46124 212 240 529 628
727 744 843 944 946 47161 162 185
237 241 354 358 405 410 477 669 6652
892 906 48050 191 367 412 431 445 557
584 594 666 786 814 879 896 899 906
960 49173 305 387 669 598 662 747
748 756 922 50114 133 193 241 242
505 595 597 599 694 707 791 887 943
944 51037 120 144 212 225 2365 267
476 708 725 752 767 796 809 52000
143 171 211 237 296 698 653 687 722
727 742 838 930 967 53064 117 149
237 259 337 372 657 729 750 818 877
54073 103 131 312 445 473 542 673
596 673 692 773 939 947 55011 104
172 223 322 369 386 389 450 611 680
882 964 56017 084 094 325 455 457
690 704 869 57062 169 220 266 271

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1904.

163 193 210 246 266 327 382 490 628] 240 341 361 362 368 401 473 488 493
684 712 747 784 819 872 876 62089] 632 666 648 708 743 827 876 880 906
110 217 224 234 401 6591 726 773 799] 949 963 64013 241 258 279 305 328
822 863 930 944 966 63023 033 471 630 611 690 706 776 843
173 215 3665 429 443 524 610 614 722) 65143 162 212 213 360 547 667
903 976 990 64200 281 362 412 420) 747 45 849 66016 096 166 216 3

69019 078 097 143 166 262 266 283 146 443 539 661 884 73017 059 266
323 346 360 427 430 543 557 567 611] 308 386 636 649 816 861 871 945
6659 717 765 780 900 911 70086 111] 74038 183 382 566 639 651 664 708
196 246 264 386 399 820 877 969 715 762 933 75003 021 061 199 236
71091 122 1265 224 249 380 398 417
604 6553 583 686 641 708 833 838 893
984 991 72256 268 287 382 391 4656
462 466 512 528 668 711 915 931 969
73012 060 121 133 143 193 312 314
608 609 673 676 746 776 884 74172
248 269 286 292 382 384 388 408 472
645 671 894 916 939 982 75118 179
343 410 507 549 699 606 632 646 703
734 790 985 988 76011 015 167 217
280 3657 386 442 693 760 783 841 964
77002 023 273 307 374 432 505 613
5568 696 673 704 705 720 7650 811 853
872 78025 073 166 264 294 364 398
6501 542 564 634 636 684 830 954 9568
976 79002 195 214 227 388 394 416
433 649 706 727 782 915 998.

Lit. C. à 100 4 30 177 304 372
436 515 537 563 683 703 763 810 896
994 1040 137 162 415 65654 573 636 650
670 724 762 805 825 847 873 888 923
933 937 979 2012 112 165 181 194 254
266 434 435 452 456 566 664 675 678
690 780 836 905 999 3023 097 185 202
256 397 435 497 529 557 561 641 689
720 766 773 4175 288 331 349 360 416
635 551 593 618 623 841 864 877 935
5001 053 070 076 227 501 571 572 615
701 762 799 867 919 964 966 988 6063
174 264 279 368 383 431 447 495 725
761 766 806 856 964 7168 239 263 316
429 441 480 494 510 633 698 701 920
8069 073 203 354 401 411 638 633 678
743 790 796 861 883 934 938 9007 061
076 097 152 176 294 343 363 387 496
ö51 694 704 798 846 906 920 964 999
10095 187 662 635 769 844 854 902
907 959 977 991 11084 108 181 253
336 493 637 560 6587 644 657 746 760
777 778 784 808 826 843 966 12052
134 169 328 339 489 621 659 669 671
974 994 13052 082 317 388 470 65
703 730 731 783 876 943 977 14032
104 123 135 144 206 274 2865 327 444
496 555 596 640 664 695 747 763 825
894 995 15055 119 150 181 211 411
428 490 497 707 709 710 795 839 968
16098 127 1565 167 168 179 235 239
290 323 362 389 424 462 502 704 760
816 843 862 895 17016 096 207 221
275 323 341 343 404 413 46565 456 474
498 532 730 802 823 986 18136 143
156 229 3651 395 467 618 741743 949
999 19028 045 071 368 442 443 491
546 658 709 768 777 888 920 974
20006 012 042 067 081 196 566 696
663 712 805 873 898 926 943 21022
046 057 103 165 232 280 466 609 641
562 561 642 692 726 806 850 9658
22027 085 127 128 334 393 410 510
520 544 599 613 668 835 928 23126
161 168 184 187 189 283 329 334 535
537 569 684 747 797 832 865 866 935
946 968 24003 012 110 278 308 331
784 849 862 961 993 25094 103 196
312 453 463 483 6656 657 783 788 898
917 996 26068 175 179 214 223 279
359 393 427 650 556 575 808 827 962
27177 261 264 293 350 381 389 413
522 584 638 709 730 752 774 808 814
821 830 983 28128 129 302 397 421
442 469 501 621 646 652 669 704 709
710 721 7655 777 877 906 239024 053
135 229 371 434 575 640 652 706 714
800 899 965 30051 247 277 323 353
513 619 657 705 714 789 883 905
31010 035 075 118 119 174 204 410
526 591 628 647 698 725 853 32115
336 3561 352 372 482 490 818 847
33096 289 300 389 634 685 686 779
847 962 974 34096 139 194 214 304
342 361 419 435 702 730 735 808 863
871 957 976 35149 163 181 305 35
362 368 691 716 746 863 36037 175
228 411 681 720 894 37038 121 216
264 313 392 519 818 966 38054 147
150 191 202 219 347 353 403 420 422
645 549 572 624 668 766 8565 884 940
39019 076 090 163 283 436 590 622
661 869 885 40223 227 267 399 406
429 575 669 687 742 774 834 838 991
41020 111 130 167 389 415 438 587
608 740 768 851 941 42074 078 102
110 177 218 351 359 367 557 851 940
974 43246 301 477 684 739 914 941
983 44039 095 123 193 194 214 238
471 543 708 739 752 814 959 997

453 463 559 560 599 600 639 643 645

262 418 445 503 558 615 874 876 889
897 917 953 76006 046 111 126 210
225 308 459 463 566 626 644 733 772
821 987 77051 111 320 431 498 532
567 588 624 640 924 927 78013 135
148 163 162 222 363 392 642 710 798
817 834 931 79013 144 283 287 290
300 328 405 432 602 531 551 692 603
746 866 80098 315 386 454 462 630) 4Consolidations-Anl. v. 1890.
635 721 792 809 885 891 946 81002
083 127 279 293 319 393 761 875 990
82059 074 118 135 166 319 385 428
450 490 570 602 680 743 789 83062
076 395 516 547 598 792 909 944 984
84112 141 175 335 365 547 601 608
631 886 952 85236 285 332 485 522
614 624 643 721 826 865 888 895 896
903 910 924 86109 282 312 337 348
528 540 558 571 573 682 741 864 892
911 920 87018 175 265 647 701 783
805 919 88179 232 249 335 430 543
569 632 689 699 780 806 874 998
89100 149 185 279 316 607 546 875
90004 137 167 212 476 613 673 796
863 957 958 91021 123 268 315 350
371 402 527 703 786 92049 050 072
166 180 233 387 430 441 499 633 6659
717 737 749 770 918 982 93011 029
044 080 186 259 275 467 599 766 862
869 895 938 945 958 963 985 94093
159 262 305 382 409 410 455 609 707
739 919 961 978 95001 068 081 165
173 283 285 318 376 395 467 524 589
642 664 669 765 775 836 870 927 940
96016 102 110 149 234 276 286 292
390 416 475 573 589 601 627 741 743
824 827 831 891 900 946 972 978 986
97071 076 124 318 331 339 527 700
760 854 995 98023 129 133 165 172
204 246 358 427 497 5659 567 616 842
929 988 99034 131 441 519 526 633
687 662 917.

Lit. D. à 500 27 102 340 407
486 497 600 761 861 874 927 930 961
995 1010 142 189 278 297 336 349 357
396 491 551 637 711 761 856.

5) Erzherzog Albrecht-Bahn.
Der durch Bekanntmachung vom

31. Januar 1896 gestattete freiwillige
Umtausch von 53 Prior.- Obligationen
I. und II. Emission gegen 44 Prior.
Obligationen III. Emission ist mit
dem 5. März 1904 eingestellt worden.

6) Halherstäcdter Stackt-Oblig.
Verlosung am 10. Februar 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
Anleihe von 1882.

Abschnitt A. à 1090 10 11

327 354 375 376 378 414 416 421 4460
506 507 566 606 632.

Abschnitt B. à 500 42 48 50
54 59 60 112 113 131 143 150 186
219 227 228 231 232 238 239 278 307
309 310 345 356 357 391 410 461 886
887 888 889 890 891 892 893 895 900
904 906 1024 131 132 177 193.

Abschnitt C. à 200 4 84 147
159 161 166 182 206 208 405 451 452

670 675 710 711.
Anlelhe von 2891.

Abschnitt A. à 1090 52 100
156 195 198.

Abschnitt B. à 500 42 62 64
65 66 248 250 251 252 309 348 358
438 439 499.

Abschnitt C. à 209 6 26 114
184 215 298 357 382 427.

7) CLangwirischaftſicher

Krecditverein im Königreich
Sachsen, 3 Pfandhbriefe.

Verlosung am 1. März 1901.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Serie XI (von 1886).
Lit. A. à 2000 14 49 130 153

223 556 649 737 794 860 869 1134 136
360 509 778 863 958 960 2234 303 339.

Lit. B. à 1000 c 186 260 402 42
488 561 640 665 699 911 979 1053
131 397 613 648.

45093 158 183 271 365 420 802 805
855 866 952 460865 142 191 314 319
394 467 485 534 551 564 602 611 632
691 692 694 926 942 948 47049 068 078
096 146 158 175 211 361 400 423 626 585
686 976 48117 148 192 299 326 504 544
633 648 659 730 736 891 905 923 975
49009 119 120 265 2965 403 443 475
698 698 742 803 817 929 50021 023
185 210 249 460 526 6591 6654 723 72
725 823 855 907 9456 979 51024 025
164 180 212 256 385 389 495 543 666
661 582 659 664 694 731 749 788 800
927 958 990 52034 217 274 281 45
466 625 629 631 637 698 731 765 806
839 908 927 53026 115 137 186 20
229 356 381 588 672 705 730 735 749
764 792 802 876 901 54026 147 243
259 402 414 459 685 652 709 871 989
994 55011 054 138 141 155 183 245
374 503 600 629 698 741 7650 830 883
992 56029 145 148 158 200 270 3681 807 821 1106 310

463 500 661 711 722 793 967.

Lit. D. à 100 13 60 132 395
424 622 688 821 848 872 894 1426
öi7 671 787 842.

Serie XIIIA (von 1892).
Lit. A. à 2000 748 1093.
Lit. B. à 1000 231 666 1002 039.
Lit. C. à 500 185 319 488

764 941.

704 1058.
Serio XV (vop 1889).

Lit. A. à 2000 473 695 632
803 824 908 1079 141 415 501 579.

Lit. B. à 1000 36 414 727 998
1091 169 268 547.

Iit. C. à 300 141 605 619 665
747 994 1254 485 681 744.

Lit. D. à 100 141 533 724 797

66 67 119 133 151 190 192 273 275

Lit. C. à 500 48 77 242 395
397 434 650 568 641 752 852 1326 389 234051 100 263901 950 320001

Tit. D. à 100 4 462 627 srg

Lit. A. à 2900 174 290 662
16893 2101 116 464 544 767 3048.

Lit. B. à 1000 169 242 790 826
985 1462 943 2138 344 647 915 3037.

Lit. C. à 500 123 372 424 1088
112 163 676 2099 248 473 739 761
828 3124.

Lit. D. à 100 40 47 313 503 665
649 801 1856 922 2022 103 804 3165.

8) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3 Prior.
Obligationen Lit. C. von 1903.

I. Verlosung am 1. März 1904.
Zahlbar am 1. Juni 1904.

à 1000 4463 464 605 606 5406
406 675 676 8453 454 9059 060 157
158 205 206 245 246 375 376 425 426
441 442 583 584 10015 016 047 048
237 238 245 246 413 414 473 474 479
480 11093 094 243 244.

à 200 M 3031 040 171 180
4031 032.

9) Ottomanische steuerfreie

28. Verlosung am 14. Februar 1904.
Zahlbar am 114. März 1904.

5551600 6351-400 8751800
11601--550 3305 100 34051--100
45951-46000 5055-600 52001

050 62701-750 726551600 79251
—-300 88901--950 93651-700 96701
--7650 101001--050 102351400
105401—450 108851 900 115551
--600 120051--100 128701--760
130101--160 131901--950 137501

550 139651--700 150201-250
150361—400 1632561300 177901
--950 190751800 192101--160
193851—900 194501-5650 205161
--200 206601650 215601 650
217351400 801--850.

10) Russische 490 Kkonsoli-
dierte Eisenbahn-Ohligationen.

Verlosung am
19. Dezember 1903 1. Januar 1904.
Zahlbar am 19. März I. April 1904.

I. Serio (Emisston 1889).
à 125 Rubel Gold. 16801-8650

55051 100 74801--850 76301-360
87051 100 91401-450 133151200
208001-960 284701--750 285851
-900 370151--200 4608751800
4709001950 504101150.

à 625 Rabel Gold. 538051 105
602951 603000.

à 1250 Rubel Gold. 674626--6765
705526—575 802626 675 839576
625 848526-575 776--825 876776
—825 925426--475 970076--126 876
--925 976--971025 972026 075
974126--175 1019926--975 1025926

975 1046626--676.
à 3125 Rubel Gold. 1117351

--400 1139851 900 1157551600
1179051 100 1224301 350
1240551 600 1255801 850
1307401--460 13565015650.

II. Serie (Emfsslon 1889).
à 125 Rubel Gold. 7451--600

38551 600 67251.300 74651-700
82051 100 90901--950 99901-9650
107301 360 145951 146000
189351400 193101-1650 312901

950 330401-450 362451500
365551600 388351400 901--950
408601—650 468751 800 5239751
--800 539001--050 599851 --900
63805 100 652601 650.

à 625 Rubel Gold. 825260 --309
835910 -959 875560-609 890110

159 893610 659 988760 809
1012860 909 1014460 509
1040869 909.

à 1250 Rubeoli Gold. 1128010
059 1146560 69) 1182810--859

1308310-359
1366760 809
1415710 759
1471860 909
1532360 409
1559460 509
1639810 859
1718460 509
1807260 309
1899810 869
1915710 759
1983760 809

2155310

1214960--1215009
1357910 959
14 10169 209
1449510 559
1472160 209
1535260 309
1595810 8659
1704210 259
1749860 909
1829560 6009
1912760 809
1965610 659
2011210 259.

à 3125 Rubel Gold.
359 2175210 --259 2202960

2203009 2296410--459 2313460
509 2331510-559 2346069 109

2349010--059 2389969 2390009
2403360 409 2410010 059
2441269 309.

III. Serie (Emisslon 1890).
à 125 Rubel Gold. 49301-350

36851 900 79451 500 133701-750.
à 625 Rubel Gold. 189201-250

050.
à 1250 Raubel Gold. 345601 650

351501——550 354101 150.
à 3125 Rubel Gold. 395851 900

406751——800 432351 400 455201
552560 514701--750 565251 300
573851 900 607801--850.

Steinkohlenhauverein
Hohndorf, Obligationen.

Verlosung am 27. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Serie I. à 500 49 110 117 128
212 247 283 336 355 383 386 435 440
454 470 472 491 505 511 515 665 671
712 714 733 778 783 800 804 825 867
928 952.

Serie I. à 1000 55 71 84 109
379 476 647 2010. 113 174 204 239.

471 473 474 476 632 6932 6035 162 163
227 249 513 526 7361 541 8245 9038

à 2000 Kr. 434 621 1204 241 546
965 2604 708 8121 286 436 749 861
870 971 4126 256 268 301 408 640 591

R 6823 326 327 416 424 7260 336
849 300 365 862 991 8246 719 810
vs32 833 834 10427 129 451 461 497
605 12429 430 587 578 881 13201 205
206 391 378 379 503 14579 680 596
15222 229 290 233 238 511 612 742
16059 074 079 085 191 192 193 191
i95 303 496 17158 169 324 326 365
493 494 495 522 523 524 567 558 621
876 961 18306 728 729 780 782 777
930 831 835 955 1968 238 261 297
664 560 20336 340 199 509 513 686
846 978 21024 059 627 862 861 865
22662 840 860 876 882 23308 860
21409 489 497 25065 162 163 523 611
26065 786 793 27438 139 142 448 e
522 623 624 625 630 536 28128 171
226 253 310 468 469 29112 1I7 lis
1ö7 s 169 160 161 301 305 308 423
421 426 480 30185 486 677 879 31082
106 799 863 864 887 914 935 939 911
942 943 32011 012 088 1341 146 302
342 454 33061 062 154 155 166 222
226 227 237 34113 123 891 35207 208
209 292 472 475 662 687 703 796 811
846 36298 342 340 572 577 37608 611
694 764 785 902 38138 297 322 455
s1i 641 543.

à 200 Kr. 28 204 240 241 498
613 744 757 822 919 935 1168 388 515
809 900 973 985 987 2195 191 195 196
231 3185 187 139 241 242 4127 13-
673 677 5221 342 868 869 943 918 919
957 972 6461 462 631 640 943 945
8745 746 9274 276 481 526 564 10817
866 887 11507 610 628 768 867 872
805 932 12116 127 331 598 715 756
814 852 859 868 13222 303 361 461
510 14006 530 681 532 613 663 862
863 893 15136 297 298 405 446 503
519 669 564 653 673 676 699 936 960
16023 198 270 416 712 17200 402 57
622 892 18138 798 906 908 19399
486 20182 650 870 976 215914.

13) Ungarische Hypothekenb.,
39/ Prämien-Oblig. von 1894.
35. Verlosung am 26. Februar 1904.

Zahblbar am 25. Mai 1904.
Gewinustziehung:

Hie Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 302 Nr. 64, 404 69, 495 3(200,000), 701 36, 1002 3 (4000),
1125 88, 1217 70, 1502 62, 1661 5,
1856 20 (1600), 1887 98, 2227 28.
2343 65 (1500), 2568 35, 2573 76,
2760 78 (1600), 3153 58, 3188 70,
3285 63, 3366 38.
Zieliung d. 220 Kronen-Prämfen:

(Prämie 20 Kronen.)
Scrie 628 1682 2090 20905

Nr. 1 100.
Tügungsziehung:

Serie 453 463 754 1560 1863
2056 2593 Nr. 1--100 à 200 Kr.

14) Ungarische- Rote Kreuz-
5 Fl.-Lose von 1883.

54. Verlosung am 1. März 1904.
Zahlbar am I. April 1904.
Amortisationsziehung:

Serie 117 373 438 746 1244
1764 2505 2664 3437 3505 3516
3579 3999 4282 4385 4512 4580
4883 5961 5449 6440 7402 7437
7540 7562 7684 7887, jedes Los
ä 15 Kr.

Prämienzichung:
Die Nummero, welchen kein Be-

trag in beigelägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie G Nr. 62, 53 69 (100), 93 11,
163 23, 205 27 (100), 342 26, 355 92,
486 8. 551 8, 628 72, 656 64,
826 63 (1000), 893 38 (100), 1021 42,
1362 4., 1434 36 (30,000), 1524 30,
1588 11. 1641 15 (1000). 1683 2 (200),
1867 25, 1959 59 (100), 1994 9 (200),
2069 53, 2154 19, 2211 64 2226 8,
2242 16. 2262 41 (100), 2292 22.
2345 78 (100). 2418 4. 2468 57 (100)
2503 31, 2600 10. 2666 15, 2740
84 (100), 2753 89, 2908 55 (100) 95,
2968 18(100), 3030 32, 3082 88 (109).
3204 83 (100). 3217 73 (100), 3270 37,
3377 16 (100), 3492 22, 3694 72 (100),
4914 93 (100), 3955 86 (1000).
3968 36, 4216 35, 4266 79 (200),
4305 68, 4307 58, 4395 35 (200),
4439 34 (100), 4754 55, 4765 76,
4770 44 77, 4834 43 (200), 4888 77,
5061 90. 5153 25, 5217 86, 5242 45.,
5249 29, 5274 2 (200), 5301 21.
5421 90, 5447 72. 5471 71, 5507
86 (200), 5516 15 (100), 55 88 61 (200).

5730 27 (100), 5757 61 (100),
5805 20. 5812 8, 5813 37 (200).
5842 43 (200), 6149 90, 6165 20,
6173 63 (2000), 6175 6, 6206 41 (2009).
6646 13 (100), 6668 29 (100). 6695 37.
6798 17, 6868 26 (200), 6984 72.
6996 3. 7142 81, 7143 6. 7154 46.,
7157 91 (100), 7160 70, 7388 36,
7564 93 (200). 7570 66 (100),
7686 36. 7755 265. 7765 96, 7802
70 (200), 7972 38 (100), 7987 15 (200)

15) Wiener Kommunal
100 Fl.-Lose von 1874.

110. Verlosung am 1. März 1904.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 1901.

Gezogene Serien:
232 275 286 333 686 740 821

1156 1165 1201 1202 1299 1767
1809 2384 2533 26037 2653 2743

379 389 500 547 648 650 728 735 790 Serie XVII (von 1894).
8665 931 938 940 57084 101 108 224

339 350 388 480 497 522 655 766 869
959 58001 057 217 218 396 416 5
702 791 805 69101 403 427 523 626
628 657 683 707 767 782 969 971
60065 118 145 153 398 542 6659 669
641 716 741 759 769 839 922 926 944
991 61003 054 069 082 116 136 161

917 936 60003 132 186 225 232 32
481 499 520 626 762 860 61007 014
140 163 208 257 297 426 494 679 708

231 241 374 553 826 2198.

rnes Tormit A1. à 6000 310 645 u. 12) Ungarisches Boden-
403 423 458 620 576 703 735 764 8001 Iit. A. à 2000 373 1256 2571 Kredit Institut, 49 Kronen-

t. C. à 500 A. 173 690 1048

hie z 885 250 ög 3 W W e éöe 063 en h vo be in beigefügt ist, sind

3 9 811 050 0510 in re 20 27 7 h be l 962 953 2647 648 668 36509 510 694 alle übrigen in odigen Serien ent

2746 2811.
Prämien:

Wwährungs-Pfandhbriefe.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
à 10,000 Kr. 16 136 146 176 251 2637 65 (2000), 2743 67.

260 261 265 437 491 568 698 699 7 Sorie XIX (von 1895).
718 773 860 966 63105 109 128 235 Iät. Al. à 5000 737 815 1083.1 547 612 613 784 M 4065 136 177 470 l haltenen Nra. mit 800 Kr. gezogen

Serie 232 Nr. 66 (2000) 88 (2900),
286 13 23 (400 000) 67, 333 58 81
740 70 (2000)

19. Verlosung am 31. Dezember 1903. 91 (2000), 1165 67, 1223 48, 2884 5 (40.000) 2533 99,

Die Nummervp, welchen kein Betrag
mit 500 Kr-,

ſind
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frem
heim
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bar,
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mehr
noch

Und
ja, v
zu e
Krie
ſicht
dem
dreh
raur
briti
gefa


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 123.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






